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Die Redaltion de8 Grofiherzoglihen Regierungs -Blattes.
Dr. Genft Maller.
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Nummer 1. Weimar. 5. Januar 1860.

Minifterial-BVefanntmadungen.

L. Auf hiodyften Befeh! St. Koniglichen Hobeit, tes Grofhersegs, wird tas burdy
bic Minifterial- Betanutmadpng vom 7. Miirs tiefes Jahres angeorduete Berbot ter
Ausfubre von Pferten aud tem Grofhersogthume iber tie Grenzen ved Jollvereines
vom 1. Januar 1860 an hicrmit wicder aujgehoben. Weimar am 24, Degember 1859,

Grofiherjoglid Sadfijdes Staats - Minifterium,
Departement der Finaungen.
. ThHhomn
II. Dic Hanbel- unt Gewerbe-Lreibenden ved Grofhersogthunes werten unter Be=
augnabue auf §. 14 ted Bollgefepes vom 1. Miir 1838 hicrburd) in Keuntuif gejest, taf
1) ba8 amtlidye Waarenverseidynif ju tem mit dem 1. Jamuar 1860 in Giiltigleit
tretenten Beveing: Jolltavife (Scite 165 ded tiedjibhrigen Regierungs-Blattes) und
2) bas amtlide Waarenverseidynif su tem vom 1. Januar 1860 an im Zoll-
veceine Lei bem Verkehee mit Oejterveich giiltigen Twrif - Beftimmungen
in Drud erfdeinen, aud) vemjelben vie Tetveffenden Tavife felbft it beigefiigt
find unt bag gebadyte Berseidmifie nidt nur Gei ten Grofhersoglihen Steuer-
dmtern unt  Stewer- Recepturen auf  Begehren cingejehen werden founen, fondern
bafp temmidhit and) cingelue Cyemplave tavon, unt ywar von ven Crfteren um ben
Preis von jehen Silbergrojdhen, vou Lepteven mm ten Preis von funfiehen Sil-
bergrofdien dag Stiid, Oei ter Ranzley ves unterseichueten Minifterinms vertiuflidy
u Daben fint, audy, wenn 8 gewiinfdyt wirh, wvon ta aus turd) Vermittelung
ber Detreffenven Steucefteffen, tie fid) ber Uebernabhme wnd Ausdfiihrung dicfer Be-
fteffung 3u untergichen Haben, um jene Preife Gejogen werden founen.
Weimar am 31. Degember 1859,
Grofhersoqlih Sadfifdes Staats- Minifterium,
Departement der Finanzen.
®. Thon.
1



IIL RNaddem auf vem Grunte ted Gejeged vom 20. April 1859 (Regie-
tung3- Blatt Seite 163) und gemd ter: Minijterial- Befanntmadyung vem 1. Ne-
vember vorigen Jabhres (Regierungd-Blatt Seite 171) mit ter Ausgabe ueuer
Grofhersoglid) Sadyfifcher Kaffenamweifungen Legennen worken ijt, fo wive ricjes
unb taf damit in bem Mafe fortgefabren werben wird, ald von ten dlteven Grog-
erjoglidy Sadpfijhen RKaffenanmweifungen aus tem Berlehre uriidgesogen werren,
mit tem Bemerfen gur offentlihen Kenntnif gebradt, taf bieje newen Kafjenan-
weifungen efenfo wie bie &lteren

1) nidgt nur bei allen und jeven von und aud iffentlichen Kaffen te8 Grof-

ergogtbumes (mit Ginfdluf ber Rommunal- und Otiftungs-Kafjen) zu
leiftenben  Bahlungen, weldje ten auf ben Kaffenanweifungen audgebriictten
Betrag evreihen und nidyt ausbriidlidy in Hingenver Miinze Lebumgen find,
anftatt baaren Gelbed nady dem voffen Newmwverthe angenommen unt aus-
gegeben werben follen (§. 5 be3 (efefies vom 27. Auguft 1847, verbun-
ten mit § 2 be3 Gefehes vom 20. April 1859), fontern audy Lei ten
ffentlichen Raffen ded Herogthumes Sadhfen - Coburg unt Gotha (mit Cinfdluf
ter Rommunal- und Stiftungsd - Kaffen), fowie fei affen Kaffen ver Thii-
ringifden Gifenbabngefellidhaft jum vollen Nenmwerthe angenommen werden;
und baf} diefelben
al8 Bahlungdmittel im gemeinen Verfehre aufer tem Groghersogthume Sady-
fen -audy in ben RKinmiglidy Preufiijden Staaten, forie in bden Heroglidhen
unt Firftliden Staatdgebieten ted Thitvingijhen Joll- unb Hantels-Ver-
cined ausbritdlidy gugelaffen find.
Weimar am 2. Januar 1860.
@toﬁbmogid; Sadfifdhes Staats- Winifterinm,
epactement der Finangen.
@. Thon

IV. Mit hidyfter Genehmigung Sr. Koniglidyen Hobeit tes Grofhersogs wird hier-
buvdy beftimmt, taff ftatt ber 3gither bei der Andfubre von inlinbijdem Branntweine ge-
wibrten Steuervergiitung von zehn Pfennigen fiir tad Quart ju 50 Procent Alfohol
mad) Tralle8 vom 1. Januar 1860 ab eilf Pfennige fiir tas Quart Branntwein von ter
begeidyneten Gtarlte in ben bagu geeigneten Fillen gewdbhrt werben follen. €8 bleilbt vorke-
Balten, diefen Saty wicber ju ermdfigen, fobald e8 nad) tem Stante bed Brennereigenver=
Le8 ben beftehenten Grunbdfigen entfpredyentd erjdeint.  Weimar am 3. Januar 1860.

Grophersoglid Sadififdes Staatd: Minifterium,
Depactetment der Finangen.
. Thom.

)
=

Toud ver Hof - Budteudera in Beimar.



Regierungs - Hlatt
@toﬁlf;:;;;;tbum
Sadfen-Weimar:-Cifenad,

Rummer 2. Weimar, 13. Samuar 1860.

Wir Carl AUlepander,

von Gotted Gnaden
®rofihersog von Sadfen- Weimar- Cifenady, Landgraf in Thitringen,
Marfgraf su WMeifen, gefirfteter Graf ju Henneberg, Herr su
Blanfenhayn, Neuftadt und Tautenburg
w2

Bur Ausfithrung ved Gefeped iiber tie allgemeine Cinfommenftener vom 19.
Miry 1851 finven Wir Uns bewogen, auf ten Grunte der §.§. 1 und 100
be8 gevadyten Giefeped, nadytrdglichy su ber Berordmung vom 19. ovember 1851
ferner au verorbuen:

DHinjidgilich ver Cinfdipung von Real-Gewerb8hereditigungen, welde
auf einem Grundftiide, namentlich auf cinem Gebiude ruben (3. B. Mahl -, Bad-,
Brau-, Gaft-@Geredytfame 2:c.) ift folgendermafen zu verfabren.

L Das Cinfommen aus tem bevedtigten Gruntfnide felbft (die Bobenvente)
ift ftet8 und umter affen Umftinden guv crften Abtheitung ter Ortd-Quote 1T,
Zheiles, bagegen

0. Dag Gmfommen aud bder bamit verluubd cwerbsberedhtigung ynb
aué ber Betreibung diefes Gewerbes ebenfo jur yweiten Abtheilung der Ortse
LQuote IL Theiled etnguijteflen;

mit folgenben niberen Mafigaben.

3u 1.

1) Die Bobenrente aus bem beredtigten Grumbftitde hat ber Eigenthilimer

ober Niefbvaudyer besfelben gu verfteuern, audy wenn biefer bas beredjtigte Grund:

2
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fuid mit ober obne bie Gewertdbereditigung cinem Anvern jur Venugung, 3 B,
padytrocife, iiterlaffen Bat (§.§. 70, T2 ved Gefefed vom 19. Miry 1851).

2) Diefelbe ift nad) Majjgabe be3 §. 70 bed Hejepes vom 19. Mivy 1851
und ter §.§. 29, 30 ber Verovbnung vom 19. November 1851 durd) Abjd)itsung
au ermitteln; im Falle aber pad Grundftiid gany ober jum Theile verpadptet vder
vermicthet ijt, vertritt infoweit dev Letuugene Pagt- over Micth - Jing tie Stelle
ber von tem Verpacpter cter Bermiether ju verftencrnden Atjdyipungsjunme (§. 72
bed Gejesed vom 19. Miir; 1851).

3) Hat ver Befiper ted beredptigten Grunvjtiies viefes mit tor Gewerbss
bevedhtigung verpachtet, fo ift bei ter Cinfdpigung s bemeffen, weldyer Theil ved
Padptgelbes fiir bie Venupung ted Grunvitiides felbft ju vedynen und als Boben-
vente eingufte((en ift.

G3 fann Bicrbei der Scpitungdoeeth ved Grundftiides, weldyer bei Gebauven
aug tem Vrand - Katafter ju entuchmen und, je nad) Verjdjicvenheit der frtlidyen
Berhiltnifie, als cine trei b3 vier g einhalbprogentige Nente gowihrend angu-
nehmen ijt, sum Anbalte tienen

3u XK.

1) Ju denjenigen Filfen, wo ter Vefiger (Cigenthiimer ober Nutmicfier) red
Geredptigten Gruneftiides tad auf tan Grunte ticfes Vejiges ihm juitchente (o=
werbe felbft betreibt, ift terfefbe mit tem Abveurfe des leptern nady Vorjdyrift
ted § T4 bed Gefeped vom 19. Divy 1851 cingufdyiten.

2) Wird tad Gewerbe von einem Anbern ald tem Befiger ves bevedytigten
Grumbftiides Detricben, fo ift ter tad Gowerbe Betreilenve wegen ted Einfommend
aud temfelben etngujdyitsen; o ift aber bei biejer Ginjdyitung tadjenige in Abjug
su bringen, was er wegen Benupung bed Levedhtigten Grundftiicfes ober ber Ge-
werbsberedtigung affein etwa an Padtgeld w. f. w. ju leiften Hat (§ 74 ved
Gefeges vom 19, Miry 1851).

3) Dierneben ift folden Falled aud) ber VWevpadyter ver Guwerbsberecti-
gung mit ber vou ihm ju verjtevernven Padthumme gleidfalls in die Steuerrolle
IL. Theiles zweiter Abtheilung cinzuseichnen; und Jwar mit bem ganjen Padt:
gelbe, wenn die Gewerbsberedytigung allein verpadytet wire, ober nady Absug ved
auf bad Leredptigte Gruntftitd su vedynenven Theiles der Padtjumme (Jiffer 3 u
I), im Falle ticfed mit ter Gewerbsberedytigung gugleich) verpadptet ijt.

Die BVorfdrift im § 34 ber BVerovdbnung vom 19. Itevember 1851 unter
Biffer 1 ift infidytlic) ber Worte: peinjdliiffiy etwva bamit verbunbener Veredti-
gungen« anburdy aufgehober.
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Urhunblid) haben Wir tiefe Verordnung Hodfteigenhindig vollzogen unb mit
Unferem Grofhersoglichen Staatdinfiegel bedruden Ilafjen.
©o gejdyehen und gegeben Weimar am 9. Januar 1860.

Carl Alegander.

von Wagdorf. 6. Thon. von WinGingerode.
Dritter Nadytrag
au ber Berorbnung vom 19. November 1851, bie Ausfith-
rung bed Gefeged vom 19. Miry 1851 iiber bie allge:
meine Cinfommenfteuer Detreffend.

Miniftevial-Befanntmadung.

Mit Genehmigung Sr. Koniglichen Hobeit, ves Grofbhersogs, foll timftig in Begug
auf die Einlieferung armer Keanfer-in bad Lanbes-Kranfenhaus yu Jena ober in bad
Lanbes-Rrantenhaus au Cijenady b3 auf LWeiteres folgenbes Berfahren Statt finden.

Gradytet ein  Grofheryoglidher Amtd -Phyfitus dle Uufnahme eined armen
Rranfen in cine ber genannten Unftalten fiix nothroendig, 5. by fann bdie Peilung
ober eine crhebliche Milterung ber Kranfheit nady fadyverftindigem Ermeffen in der
Deimath ded Krauten nidyt gehofft werben, fo Hat er biefed mittelft eined gehirig
begriinbeten {driftlidyen Gutadytens gegen ven Detveffenden Gemeindevorftand ju ers
fliren unb, wenn 8 fid um die Cinlicferung in bas Lanbdes-Kranfenbaus gu Jena
Danbelt, augleid) anjugcben, ob der Sranfe fidy fiir bie mebijinifhe ober fiir bdie
divurgijhe Abtheilung biefer Anjtalt eignet.

Geht bem Gemeinbevorftande von feinem Standpunfte aus ein erhelblidyes
Beventen gegen bie beantragte Cinliejerung nidyt bei: o Hat er biefelbe nidit nur
mit forgfiltigiter Beadytung ter von bem Phyfifus angeordneten Vorfidjtdmagregeln
au bewertftelligen, fontern aud) bem, Rranfen, ober bem Begleiter vedjelben cin fdhrifts
licdhes Aufnahme-Crjudien und bas oben gebadyte Phyfifats - Gutadyten an bas betreffente
Anftalts - Divettovium mityugeben, weldyed hierauf die Aufnabhme tes Kranten verfiigt.

Pegt jebod) ber Gemeindbevortand Vevenfen gegen ben Antrag bes Amts- Phy-
fitud, bebarrt aber biefer bei bemfelben, fo hat ber Erjtere den Fall mit Einfens
bung bdes Phyfifats- Gutadytens unmittelbar Deridytlid) dem untevseidyneten Staatds
Minifterimm jur Cntfdeitung vorgulegen. Dad Nimlide ift gu beobachten, wenn
ber Amts- Pohyfitus fich gegen die Einlieferung ausfpriht, ber Gemeinbevoritand
biefelbe aber fiiv nothwendig balt,

Gobald ein Kranfer an eine ber mehrerwibnten Anftalten abgefertigt rworben
ift, mufy ber Gemeinbevorftand fofort bie Bermogens- und Familien - BVerhiltniffe
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besfelben in ber fereitd vorgefdyrietenen IMafe geman und wvoffftintig erdrtern und
bag Grgelnify tem Grofhersogliden Besirts-Diveftor vorlegen, weldyer foldyes, nady
Befinten mit feinem Gutadhten begleitet, an bad untergeidhnete Staatd - Minifterium
sur Beftimmung  baritber befirbert, ob unb in wie fern tie fitr ben fraglidyen
Sranten in tem Landbes - Kranfenhaufe ermwadfenden Kur- und Verpflegungs - Kojten
auf bic Staatsfaffe itbernowmen werben follen ober nidyt.

Bur Bermeitung von Weiterungen wicd Hicrburd) wicderholt tarauf aufmert:
fam gemad)t, taf berartige SKoften aus ver Staatsfaffe mur auf rem Grunre ver
Bejtimmungen im §. 51, T tes Heimathdgejesesd vom 23. Februar 1850, mit-
bin nur infofern Geftritten wyerben bitefen, af3 tie Aufnahme in tas Lanvedssvan-
tenhaud jum Bcehufe ber fii nothoentiy eradpteten Unterftivpung cines i Stnne
ted § 36 jened Gefepes biilfaletiivjtigen Kranfen erfolgte.

Bie bisher giiltigen begiiglidhen Vorfdyriften find aujgehoben, inforveit vicjelben
ben obigen Yorbmtngen entgegen ftehen.  Juabejondere gilt dicjes Yinfidtlicy rver
Beftimnungen  unter  Biffer 1 und 2 ter Vefauntmadyung ted  unterseichneten
Staats - Minifteritmsd vom K Deyember 1857, Dagegen wird an die Borjdrif-
fen unter 3 bdicfer Belanntmadyung, fowie an tic Sdylufbonerfung in terfelben
von Newem hierturd) evinnert.

Qe betheiligten Behirben unt Beamten Haben fid) nad) Lovftehenvem allent:
Dalben 3t adyten une tag Erjorberlidhe tmmer mit moglidfter Vejdleunigung roahr-
aunebumen und ju verfiigen.  Weimav am 21. Dejember 1859,

Grofhersoglih @adfifdhes Staatd- WMinifterium,
Departement ded Jnnern.
von Waprorf.

Befannfmadung
3n @emifibeit cines Hoben Minifterial - Befdlufies werben tie Worte win
Drud. erfdeinens i der Minifterial - Befanntmadung vom 31, Degember 1859
(Regierungs-Blatt rom Jahre 1860 Seite 1 Jeile 20)
in tic Worte: nin Drud erfdjienens
unt die Worte nvon und aus Offentliden Kaffens in der Minifterial - Befannt-
madyung vom 2. Januar 1860 (Reg.- Blatt vom Jubhre 1860 Geite 2 Beile 9)
in bie Worte: wan und aud dffentlicgen Kaffens
iermit beridytiget und joldhed &ffentlidy befanut gemadt.
Weimar am 6. Jamar 1860,
Die Nedabtion de8 Grofhersoglichen Regierungs- Blattes.
Dr. Genijt Multer.

Tond ver Hoi - Yudvrnderei in Weimar.




Regierungs - Hlatt
@tof;{;‘etr;;;a)um
Sadfen-Weimar-Cifenad.

Rummer 3. Weimar. 18. Jamuar 1860.

Miniftevial-BeFanntmacdhungen.

L Radtem bem Grofiherseglihen Redpuungsamte ju Kaltennorbheim artdy
bie Fiihruug ded Ratajters ven Viry itbertragen worden ift, wird foldyes, unter
Begugnahme auf bie Minifrecial - Betauntmadyung vom 11. Oftober 1858 (Regie-
rungs-Blatt Seite 310), vie Einridtung ciner Vesicls - Ratafterfihrung in Kaltens
norbheim Ceteefjent, hievburd) yuv dffentlidyen Kenntnif gebradt.

Beimar am 2. FJamwar 1860.

Grofberjopli) Sadfifhes Staats - Minifterium,
epactement der Finangen.
. Then

I Unter Besugnahme anj vie Befanntmadyung vom 8. September 1854
(Seite 333 res NMegicrungd- Blatted) wird biermit autr sifentlihen Kenntnif ges
brad)t, taf mit bem 1. diejes Monats btad Grofhersoglich Oftenturgidye Neben-
Bolfamt 1. ju Wangeroge aufgehoben worben ift.

Weimar am 2. Junuar 1860.

Grofibersoglid) Sadfiides Staats . WMiniftevium,
Departement der Finanzen.
®. Thon.

IIL  Bon Seiten ter Kiniglid) Hanneverfden Regicrung ift vem Poft-Stencr-
amte ju Stadthagen tie Crmidtigung zuc unbefdyrinften Ausficllung wunt Er-
lerigung von Ucbergangsjdycinen ertheilt worben, waé biermit gur ifjentlidyen
Senutnifp gelradyt wird.

BWeiritar am 6. Januar 1860,

Grofibersoglid Sadiifdhed Staats: Minifterium,
Depactement der Finangen.

G. Then

3



IV. 3Mit vem 1. FFebruar 1860 treten bie aud bem Folgenden erfidytlichen
Bertinberungen der Arenei - Taye in Krajt:
| Gewient.

$r | H
Acidum mitricum . . . . . . . . .+ . o 4+ o v . - .| 1 Unze 210
nitricum fumans . . . . . . . . . . . — 410
phosphoricum . . . . . . . . .. « « + « .| 1 Drachme | —|10
siccum . . . . N N —_ +
Aqua Opii . . . . .« v v v v v v v v e 1 Unze 1
Bismuthum hydrico - nitricum ot v o v v . . .| 1 Drachme | 6
Ceraalba . . . . . .« ¢« o o0 v+« « «| 1 Unze 3
Ceraflava . . . . . « « ¢« o 4 e e e . e - 3
Ceratum Aeruginisn . . . . . D 3 & W — 2
Resinae Burgundlcae. o e e e s e e e e e e — 2
Chinium hydrochloratum . . . . . . . . ... . . . . .| 1 Scrupel 6
sulphuricum . . . . ... L. ¢ we s _ 3
Collodium . . e m s s s e s s s oe v s ow| 1 Unee 5
cantharidatum . S e e e e ..« .. .| 1Drachme | 1
Crocus . . . . . . .. . .. v & — 6
€Conc. . . . . 4 . ¢ . .. .. . e =

subt, pulv. . . ..
Cuprum oxydaturn Radrmachen. T R

n
-
2|
5

H
e
—
[X]

Decoctum Zittmanni fortius . . .
Electuarium Theriaca

hydrogenio reductum . . o . . w W —

phosphoricum oxydulatum . . . . . . . . . . . .| 1 Scrupel

Flores Brayerae anthelminth. conc.. . . . . . . . . ., . . 1 Unze
subt. pulv. . . . .. .. L, —

- — - — =

T

9

5

1

TR .. « 3

Elixir proprietatis Paracelsi. . . . . . . . . . .. ‘. —_ 5
Emplastrum Belladonnae . . . . + . . . . . . . . .. =] 3
Conii. . . . §E B o o . § — 3

de Galbano crocamm RN R v 3 _ 9

Hydrargyri . . . . . . . o . . 0L, — 4
Hyoscyami . . . . . . . .. .. . .... - 3

matris Sieboldi . . . . . . . L. — 3

opiatum. . . . . . .. ... ... .| lDrachme| 2
OXYCFOCEUm . . . . + +« + o « + s « + o+ .| 1 Unze 11

SAPONALUM . . . . . . e e e . e e e —_ 3

Extractum Croci . . . . . . . . - .+ v+ v+ . .| 1Drachme | 13
Opii . . . . e e e+ e+ e+« .« . .| 1 Scrupel 3

Rhei componuum e e e i e+ e .| 1Drachme| 8

Secalis coruti . . ., . . .. .. .. ... .| 1 Scrupel 8

aquosum . . e - +

Ferrum aceticum siccum . ¥ . PO . .| 1Drachme 5
. 2

2

5

5



c @

Gewicht. Spr: |

Flores Chamom. l\omlnn . s oe @ B R S 1 Unze [2]6
COMC.w & v o v o 0 0 v . - 3|2

Lamii albi cone. . . . . . . .. ..o .. i — 38

Folia Sennae . . .. .. .. — 2|2
conc. et gr. mud pnlv B . — 2 10

ubte PulY, . . e e e e e e e e - 3|8

Spir. Vini extract. conc.. . . . . . . . . . .| 1Drachme | 1 | 6

subt, pulv. . . . . . ... = 1|8

Hepar Antimonii gr. m. pulv. . . . . . . . ... 1 Unze 3|2
Herba Centaurii minoris . . . woe e e e e e —_ 1{8
cone, et gr mopulv. . ... .. — 2| s

subt. puly. T o zZ|e

Galeopsidis grandiflorae conc. S — 1|8
Hydrargyrum aceticum oxydulatum . . v e e o v o o v o| 1 Scrupel | 2 |—
Infusum Sennae compositum. . . . . . . . . . .. . . o| 1 Unze 212
Kali nitricum crud. gr. mod. pulv.. e e e e e e — 16
4 Pfund 6|9

depuratum . . . . . . e e e 1 Unze 1|4

subt. pulv. “ . R — 2 |—

Kalium bromatum. . . . . . . . soe e s «+v+ . +| 1Drachme | 8 | 8
Lactucarium Anglicum . . . . . . . . . . . . « « «| 1 Scrupel | 3 |—
Liquor Kali acetici . . . . . . . . . . v v+ .| 1 Unze 1|8
carbonici . . e e e . . o0 = 3|4

Manna cannellata seu electa. BEEE P B LY — 5 (10
Massa pilularum Janini. . . . . . .. .. .. ... .|1Drachme|{ 1|6
Natrium jodatum . . . . . . . . . .. .. s 6B W — 4 [—
Natrum phosphoricum ., . . . . . . . .. . e e — 1|4
Nitrum tabulawum. . . . . . . . v e v v v e o] 1 Unze 3 |—
Oleum Cinnamomi . o o e e e . 1 Scrupel [ 1 | 4
Raparum . 35§ 5 A EE R 1 Unze 1|—
Opium subt, pulv. . . . . . . . ..., ..., 1 Scrupel | 1 {10
Pasta Cacao pulverata . . . . . . . , . s e e e 1 Unze 3|2
saccharata . . o — z 10

Pilulae Jalapae . . . ¢ oW s ¥ o .| 1 Drachme | T |—
Radix Caincae Brasil. conc.. . . . . . - . 1 Unze 5|8
subt. pulv. . . .. L. L = 6| 4

Jalapae gr. mod. pulv.. . . . Ce e e = 8 (8

subt. pulv. . . . o s . v+ <. .| 1 Drachme | 1| 2

Sumbul conc.. . . .. .., . o v e s . .| 1 Unze 32

subt. pulv. SR LR R o — 3 10

Resina Jalapae . e e e e e e e e e v o | 1 Scrupel | 5 |—
Saccharum Lactis lubl. pulv. e e e e e e e e e e . 1 Unze 3 |—



Gewicht. | m | 5

Sapo jalapinus . . . . . . ... ... . 1Drachme | 8 | 2
Secale cornutum . . . . . . L . . 0. L. . 1 Unze 616
subt. pulv. e e e e v e .| 1Drachme [ 1|2

Semen Lycopodii . . . A I 1 Unze 3 (10
Phellandrii . . . TR EEEEEE B R —_ 1 |—

gr mod pnlv‘ ) —_ 1|6

3 Pfund 6|9

Phellandri subt. pulv. . . . . . . . . .. .. L. 1 Unze 2 |—
Sabadillae gr. mod. pulv. . . . . . . . . . — 2 [—

subt, pulv. . . L - 2|6

Bpecies laxantes St. Germain . . . . . . . . ... L. = 6| ¥
Spiritus camphorato-crocatus . . . . . . . . . . .. — 2|+
Menthae crispae . . . . . . . . ... ., g 1(8

Styrax Calamita . . . . . . . . .. ... ... — 1 (10
liquidus . . « - . ... .. .. - 3|2
Syrupus Croci . . . . . . . — 3 |—
opiatus . . R EE B — 2|6
Rosarum rubrzrum A —_ 2|4
Terebinthina laricina . . . . . . . . . .. ... ... = 110
Tinctura amara. . . . . . . ., . . . . - 3.8
Crochc s 3 oo 5 @ 5 @ B de 5w 8 W o ® 1Drachme [ 1 | 6
Digitalis aetherea s e e e e e e e e e e e e — — 16

Nucum moschatarum . 1 Unze 4|4
vomicarum aetherea . 6 miu % oW om: e o w — 46

Opii crocata . . . . . . TR 1 Drachme | 1 (10

Radicis Arnicae . . . . . . . . .. . 1 Unze 3|8

Jalapae . . . . . . . . ... — 5(8

Resinae Jalapae. . . . . . . . . . .. 1 Drachme | 1 | 8

Secalis cornuti . . . . . ., . 1 Unze 5|4
Unguentum basilicum . g w — 2|4
Calaminaris Rademachen B — 314
Cantharidum. . . . . . . . .. .. — 62

exsiccans . . L . - z2 |8

Hydrargyri mbmm _— T E RN - + |2

Kalii jodati . . . . . . .. ... ., 1Drachme | 1 |—

FOSRIUNE < (o 5 o 4 5 o 4 @ § % 8 B % % 1 Unze |3 |2

Styracis . . . . . . . — 2 10

Zinci . s — 6 (10

Leimar am 5. hmmr 186

@toﬁbetgou[nb Sadfifdes Staats-Minifterium,

Departement ded JInnern.
Fiir ben Depavtements-Chef.

J. von Helleerff

Tand ber Hoj - Budpdruderer in Weimar.



Regierungs - Blaft

fir das
Givohersogthum
SadDfen-Weimar-Cifenad.

Jtuumer 4. Weimar. 26. Juutar 1860.

Miniftevial-BVBebanntmacdung.

Nadtem ven den Staatdregiernngen ted Grophersegthumes Sadyjen - Weimar-
Gifenady, ves Fiirjtenthumes Sehroarburg - Rucofjtadt unt ves Fivjtenthumes Sdywar;-
turg- Sonvershanjen Behufs ter Crnenerung und besiiglidy Abdnbernng ves yvijdyen
ven genannten  Staatdregicrungen  abgejdlofiencn BVertvages d. d. Weintar am
23, Miry 1850, Ruvefjavt am 9. April 1850 und Sontershaujen am 15.
April 1850, vie Bilvung cines gemeinjdaftlidhen Appellations - Geridytes unt jnweicr
gemeinfdaftlichen Recisgeridite betreffent, ein Vertrag abgejdleffen worten ijt: o
wirt terjelbe nad) allfeitiy erfolgter bidyiter Ratification anf Vefehl Seiner Kenig
lidgen Hobeit, ved Grofhersegs, hievvurd) sur Nadadtung Lefannt gemadyt.

Weimar am 2. Jamar 1860,

Grofherjoglih Sadfifhed Staats- Winifterium.
von Waborf.

NRatifications- Urfunde,
die Gcridtdgemeinfdaft jwifden dem Grofherzogthume
@adfen - Weimar - Cifenad und den Firftenthiumern
Sdhwarzburg-Rudolftadt und Sdwarzburg-Sondershaufen
betreffend.

Jeaditem von ten Staatsregicrungen tes Grofhergogthumes Sadhfen - Weimar-
Gijenady, des Fiirftenthumes Sdpwarsburg - Rubolftadt und ves Fitrjtenthumes Scwar;
tuvy - Sontershanjen Vehufd ter Ernenerung und begitglidhy Abdnterung des jwijdyen
ten genannten Staatsregierungen iiber tie Bilvung cines gemeinjdaftlichen Anppel-
lationg - Gerichted unt  jweicr geneinjdaftlidhen Sreidgeridyte abgejdhlofienen Vertra-
ges (L d. Weimar am 23. Nirg 1850, Ruteljatt am 9. April 1850 unt

+
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Sondershanfen am 16. April 1850 cin Vertrag abgejdlofjen worben ijt, weidper

folgembermafen lautet:
Bwifgen bem Grofbersoglidy Sadfijhen Staats-Minifterimn in Weimar wnt
ven  Fiicltlich Schwargburgidgen Minifterien ju  Rubolftadt und ju Sonvers-
paufen ijt, unter Borbehalt hdhfter Ratification Behufs ver Ermeuerung und
beyiigliy Abdnberung bed von ben Staatdregierungen bed Grofherzogth
Sadyfen - Weimar - Cifenad), des Fiirtenthumes Schoarzburgs Ruboljtadt und tes
Fitrftenthumes Schwarsburg-Sondershaufen iilber btie Bilbung eined gemeinjdajt:
liden Appellations-Geridhted und aweier gemeinfdaftliden Rreidgeridte albges
idloffenen Bertrages d. d. Weimar am 23. Mir; 1850, Rubofftabt am
9. April 1850 undb Sonvershaufen am 15. April 1850, nadftchenter Bex-
trag abgefdloffen wworben.

Actitel 1.

Der die Bildung cined gemeinfdaftlidhen Appelfations - Geridytes unr  jweier
gemeinjdhaftliden RKreidgericyte Letveffende BVertrag vom 23. Miiry bejiiglich vom
9. und 15. April 1850 behalt gunadft auf die Dauer von weiteren zehen Jabren
vom 1. April 1860 an feine illtigleit, jebod) mit nadyftehenben Abdnberungen:

Actitel 2.

An bie Stelle ber in dben Atifeln 10, 11 undb 12 A bed8 Bertrages vom
23. vy begiiglid) 9. und 15. April 1850 feftgejenpten Gebalte tritt folgender
Befolbungs - Etat:

8 erhalten:

a. bei bem Appellationds @zndyte:

per Prafivent . . . % ... 2200 THle. —- —-
ber Bice-Prafibent . . . . . . . 1700 = —: —=
ber erfte Rathp . . . . . . . . . 1400 - —- —=
ber gweite Ratp . . . . . . . . 1800 : —: —:
ber britte Ratp . . . . . . . . 1300 - —= —:
ber viecte Rath . . . . . . . . 1200 = —- —=
ber fiinfte Ratp . . . . . . . . 1200 - —= —:
ber fedfte Rath . . . . . . . . 1100 = —= —:
ber ficbente Rath . . . . . . . . 1000 -
ber erfte Sefretar . . . . . . . . 800 -
ber gweite Sefetar . . . . . . . 700 -
ber britte Sefretar . . .« . 600 -

ber Ealculator unb iRed;mmg!fM)m (aud;
Botermeifter) . . . . é 700 5 —s —=
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ter erjte Qamglift . . . . . . . . 400 Thle, —s —-
ter gweite Kamglift . . . . . . . . 3850 s —s —:
ber britte Ramlift + . . . . . . . 300 = —: —:
7 2117 1 PR 326 & —s —=
ber erfte Bote . . . . . . . . . 216 : —= —>
ter jweite Bote . . 250 = —= —:
b. bei ber Olber- @taatﬁanma[tfd;aft am ?Ip»e[lnnunﬁ @eridyte:
ter Ober-Staatdamvalt . . . . 1300 ZThtr. —- —-
ter Gebiilfe bes Ober - Gtaatﬁcmmaltnﬁ . 800 : —s —:
Urtifel 3.

Anfangend bie Anftellung ber ftimmfiihrenden Mitglieber (Diveltoren, Riithe
b Affefjoren) ber gemeinjdaftlihen RKreidgeridhte, fo bewendet 8 bdabei, baf
rer Fiirftliy Schwarzburgichen Staatsregierung ju Sonbershaujen bdas Bors
idylagredyt ju ben Direttoren-Stellen bei ten RKreidgeridhten su Sonderdhaufen
unb Urnftadt ausfdlieflidy ufteht. Der Fiirftlih Schwarzburg - Rubolftibt-
jhen Staatdregierung fofl aber in Sufunft bas .Bor{dlagsredt ju ber erften
Ratbhsjtelle an bem RKreidgeridhte Sonbershaujen Lei jeter ridfidtlidh diefer Stelle
cintretentenr Vakan suftehen, wédbrend bie @roﬁbetsug(xd; Sidfifde und bdie
Fiieftlicy Schwarsburg - Sondershaufenfe Staatdregicrung je eined ber beiben
iibrigen  ftimmfithrenten S)htgluber bes genannten Si\mﬁgmd;teﬂ (be8 jweiten
Rathes und Affefjors) ingleichen je eines bder beiden ftimmfiihrenden Mitglieber,
weldye neben bem Diveltor bei bem RKrveidgeridte Arnftadt angeftellt find, (bes
Rathes und Affefjors) vorzufdlagen beredhtigt find. Riidfichtlich biefer Mitglie-
der fteht pas Borfdlagsredt bei jeber nemen Anftelfung derjenigen Staatdregie-
rung ju, welde badjenige Mitglied, durdy deffen Abgang die Valany entftanben
ift, ermannt besiiglid) vorjufdlagen bas Red)t gehabt Batte; jebody nimmt bas
nen eintretenbe Mitglied bie unterfte Stelle in dem Dbetreffenben Kollegium ein,
wibrend as dltere Mitglicd in die vafante obere Stelle einriidt.

Die Actitel 4 und 5 B bes DVertraged vom 23, Miiry besilgliy vom
9. unb 15. April 1850 find, infoweit, al8 fie mit vorftehenden Beftimmungen
in Wiberfprud) fteben, aufgehoben.
Arctitel 4.

¥Un bie Stelle ber im Artifel 8 B bed BVertrages vom 23, Miir begiiglich vom
9. unb 15. April 1850 feftgefetten Gehalte tritt nadyftehender Bejolbungs-Etat
be8 Perfonald bder beiben gemeinfdaftliden Rreidgeridyte:

€8 erfalten:

bie beiben Direftoven . . . . . . je 1200 THir, —> —-




bie ftimmfiihrenben Mitglieder (Rithe und
Afjefjoren) mg[eld;eu bie Deiben

Gtaatdamwdlte . . je  800—1000 Thlr.
bie vier Sefretare . . . . . . . je 450— 600 -
pie brei Qamgliften . . . . . . . je 300— 350
bic beiven Boten . . . je 200 Thir.

“pie Deiven Gefangemwvirter Uur f\fb unb
ihre Gebitlfen) . . . je 400 -
ﬁm[el 5

Die in ben Actifeln 2, 3 unb 4 vereinbarten BVertvagsbeftimmungen treten jdyon
vom 1. Jamar 1860 an in Wirfjamfeit.
Artifel 6.

@egenmattlger Bertrag und ber Bertrag vom 23, Mirg besitglich 9. unt 15.
Upril 1850, foweit legterer nidt burd) erfteven algednbert ift, gelten von jehen
u eben S‘abrm alg ftilljdpecigent verfangert, wenn nidyt vor tem Ullaufe bes
sunddyft vorbergegangencn Kalenterjafhred (1869, 1879 u. f. w.) eine Aujtiin-
bigung von ber einen ober anteren Seite erfolgt ift.”

diefer Vertrag aud) wven Seiner RKinigliden Hoheit, btem  Grofherzoge wvou
Sadyfen - Weimar - Cijenad), fowie von Jhren Durdlaudyten, ven Fiirften ju Shmary-
burg-Rudolftabt wd  Schroarbuig - Sonberhaujen genehmigt worben ift, fo ijt
terjelbe teffen au Urhube auf Hocjten Befehl Seiner Konigliden Hoheit, ves
Orofihersogs von  Sad)jen - Weimar - Cifenad) von tem Grofherzoglid) Sidhfijdpen
Staats- Minifterium ju Weinar, auf Hoditen Befehl Seiner Durdylandt, tes Fiirften
von Sdpoargbury = iR\xbo[itnbt vou bem Firjtlid Schwarzburgihen Minifterium u
S?ubn(]mbt und auf hodhften Vefehl Seiner Durdhlandyt, tes Fiirften von @d)w\u‘
Gurg- Sonvershanfen von bdem  Finvilid) Scpwarzburgiden Miniftevium in Seu
per8haufen unter Beitrudung ter Letreffenven Staatsinficgel vollzogen worben.

So gejdjehen BWeimar am 19. November 1859,

Grofberyoglih Sadfijdhes Staats- Winifterium.
von Wapgborf.

Rudoljtadt am 12, Degember 1859,

Fucitlid thmnta[mtnfcbeé WMiniftevium.
von Bertrab.

Sonvershaufen am- 22. Dezember 1859,

Guritlid Shwarzburgidesd Minifterium.

von Gl8ner.

Trud ber Hef- Budrrudere in Wiimar,



Regierungs - Blatt

fir das
Groghersogthum
Sadien-Weimar-Cifenad.

Fummer 5. Weimar. 7. Februar 1860.

Miniftevial-Befanntmadungen.

L Das nady ter Minifterial - Befanntmadyung -vem 14, Juli 1858 (Regie-
rungs - Blatt vom Jahre 1858, Nr. 18, S. 240) ban General - Padyter Wilbhelm
Augujt Sdyrodter, 3u Breslaw, auf Nadyjuden fitv ten Umfang ved Grofherzog-
thumed ertheilte Patent auf die ausjdlicflidge Amventung ciner von ihm evfunde-
nen newen Methobe jum Bichen ciner fHaven Wiige und cines newen Dampfe
Maijdy- unt Kih- Apparates, ifi als crlebigt auzufehen, weil vie hicviber ausge-
fertigte Urfunte tem sc. Schrddter, deffen Anfenthalt nidt ju cvmitteln gewefen ift,
nidht hat behantigt werben fonnen.

8 wird Tiejed hievmit guv Hijentlidyen Kunbe gebradyt.

Weimar am 7. Januar 1860.
Grofhersoplich Sadfiides Staatd: Minifterium,
Departement ded Jnnern.
Fitr ten TDepartementd-Chef.
3. von Hellrverff.

IL  Se. Kiniglide Hobeit, ter Groghersvg, haben tem Veveine der Riinftler
Weimars gu gegenfeitiger Uutertiipung une Hiilfe dic Redte ver moralifden Kor-
peridhaft ju evtheilen gnibigjt gerubet.

G8 wird folded bicrmit jur dffentlidhen Kenntuif gebradt.

Weimar am 11. Januar 1860.
Gropberjoglih Sadfifdes Staatd-Minifterium,
Departement ded Jnnern.
von Wagborf.

9
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IIL. tadvem dic Verwaltuny ver Sporteln - Cnnahme ves Groghersoglicdyen
Juitiz- Amtes ju Buttftivt vom 1. v M. an vem Grofberzoglichen Recdhnungdamte
bafelbft mit jibertragen worten ift: jo wird diejes Dbiermit sur Gfjentlidven Rennts
nif gebradt.

Weimar am 17. Jumar 1860.

Gropherzoqlih Sadfifhes Staats - Minifterium,
Departement der Finangen.

¢. Thon.

IV. Bu Folge ted WArtifels 7 bes jwijden ren  Bellvereind -Staaten ww
ber freien Hanfeftatt Bremen unter vem 26. Januar 1856 gejdlefjenen Bevtrages,
bie Yeforverung vev gegenjeitigen Verehraverhiltniffe Letreffend, jowic ves Artitels
11 bev sz bicjem Vertrage gehivigen Webercinhunft 11 (Regicrungs - Blatt vom
Jabre 1856 Seite 222) joll i Bremen eine Bellvereind: Nicverlage crridytet
werben, i weldyer Crieugniffe tes Sellvercined, jowie in vemjelben versollte fromve
Waaren unter Anffidht une Sontrole ted Sollvercinslintijdyen Haupt- Bollamtes u
Bremen gelagert, Lehanbelt, wmgepadt, getheilt wnd jelljret in ven Bellverein wics
ber cingelradyt werben tommnen,

Llebergangsabgabepflidtige Giiter, weldye aus ver icverlage nad)y vem  Foul-
vereinsgelicte juviidgefiihet werben, unterlicgen jebod) tem in bem Staate, nady
weldem fie juviidgebradyt werben follen, gejeslidy beftehenden Uckergangdabgaben
unt founen nue ausnahmsweije, fall8 diter ihre Jventitit fein Rweifel obwaltet,
mit Genchmigung tev Cetvefjenten Tiveftiv: Behorde Uckergangsabgabenjrei wicter
eingelafjen werben.

Mit Vesuguahme auj vie Befaumtmadpmgen vem 9. Dezember 1856 (e
gierunge-Blatt Seite 312) und vom 19. Mai 1857 Biffer I (Negierungz-Blatt
Site 78) wird bicreuvdy jur dffentlidyen Senntnify gebrvadt, vaj die Criffmmy ver
fraglien Belfvercing-Nicterlage s Bremen am 1. Felrwar 1860 crfelgen wird
unt Daf gleidseitig ein von tem Senate ter freien Stact Vremen pulblicivted Negu
lativ fitr vic Nieverlage fiir Botlvercinggiiter in ter Stavt Vremen in Kraft tviet,

Bugleidh wirr vom 1. Februar 1860 an cine befontere Bollabjertigungsitelle
ved Sellvercinelintijdhen Haupt - Jollauntes su Bremen in Verbinvung mit ver Nie-
terlage fiir Jefteercinggiiter an ber Untenvejer crridtet werben.  Dicfelbe bat im
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Ramen und unter Leitung ved Sollvereinslandifden Haupt- Jollamtes, mit denfelben
Befugniffen, wie tad Lehtere und unter Anwendbung der lnterfdrift:
n3ollvereinslindbifded Haupts Zolfamt, Sollabfectigungdftelle an ver Untermefer
die gollamtliche Auffit und RKontrole in Begiehung auf die Nieverlage firr Joll-
vereinggiiter wabrzunehinen und bdie faimmiligen in Bejiehung auf die fraglichen
Riederlagegiiter erforverlihen Abfertigungen zu beforgen, aufierbem aber aud) vie
fonftigen ur Berfendung nady tem Bollvereine beftimmten ober ausd demfelben fom-
menben Giter, welde ihr vorgefithrt werden, inncrhalb der bem Bolfvereinslindi-
fdhen Haupt- Jollamte beigelegten Juftindiglciten jolfamtlidy abjufertigen.
Weimar am 21. Januar 1860.
Grofbersoglih Sadbfifdhed Staats- Minifterium,
Departement der Finaunjen.
®. Thon.

V. Da wahraunehinen gewefen ift, baf bie Borfduift im § 55 ber Verord-
nung iiber bie Grhebung ber biretten Stewern und ver Lanbes - Brandverficheritngs-
Peitvige im ®rofberzogthume vom 2. Juni 1854, wonad) bei audbredyenden Kon-
turfen in Ridfigt der Red) dmter bie algemeine Gbiftal-Ladung der Gfau-
biger nidjt geniigt, biefelben mdmel)t sum Liquibations-Termine Defonbers vorzula-
pen finb, nidht iiberall von ten Cingelnridhtern beobadytet worben ift: fo wird diefe
Bor{drift hierdurd) in Crinnerung gébradt und beven piinttlide Befolgung ein-
gefiparft

LWeimar am 23. Januar 1860.
Grogheryoglih Sadfifdes Staats-WMinifterium,
Departement der Juftiz und ded Culfus.

von Winpingerobe.

i:: VL. - it Begugnahme auj die Vefanntmadung vom 2. Mai 1856 (Regie-
nmge =Blatt Sceite 144) with Bievdurd) juv | »nentlui;zn Renntnify gebradyt, baf
vom 1. Februar'v. 3. ah bis" auf Beiteres Obligationen ber lanbjdaftlien An-
leibe vom Jabre 1856 gegen (ewdihrung eined Rabatted von fiinf Progent bei
ter Grofibersogliden Staatsidhulven - Tilgungsfafie Dhier und bei den Redynungs-
gmtern gu Gifenad), Jena unb Feujtadt a./O. abgegeben werben, vergeftalt, vafy
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Fiinf und Reunzig Thaler
fiir @in Hunvert Thaler,
Sieben und Biergig unt Ein Haller Thaler
fiie Funfaig Thaler,
Drei und Jwangig und Dreiviertel Thaler
fiir Fiinf und Swanzig Thaler
gerecynet werben.

Aud) tomnen gleichfalls bis auj Weiteres Obligationen bder landidyaitligen
Anleibe vom Jahre 1830 gegen Obligationen ter Anleihe vom Jalhre 1856 mit
einem entfpredyenben Aufgefve Lei den vorgenannten Kaffeftellen nmgetaufdt werden,
woriiber bie Gropheszoglide Staatsjdpulben- Tilgungstafje dag JNibere in den amt-
lidgen Nadpridytsblattern befaunt madpen wirk.

Weimar am 30. Januar 1860.
Grofibersoglid Sadfifded Staats- WMiniftevium,
Departement der Finangen.
@. Thon.

VIL. Wir bringen hierdurd) gur Keuntnify ver Oetheiligten Behordben und des
Publifums, baf von jegt an ter Grofhersoglihe Minifterial - Raltulator B ttger
bag Gegenbudy itber Lei ter Grofherjogliden Staatsjdplven-Tilgungstajfe einge-
benve Bablungen zu fiihren Hat wund in Behinderungsfillen bdurd) ten Grofherzog-
Lidgen Minifterial - Revifor Palbit vertreten wirbd.

Dabei madhen wiv wicterholt ravanf anfmerfam, taff jebe Quittung itber an
gebachte Kaffe eingesahlte Gelver nur dann afg giiltig angejeben werden Fann, wenn
fie aufier ber Unterfprift bes Rembanten aud) die bed Gegenbudyfiihprerd mit An-
gabe tes Blattes, auf weldem bie Zahlung im Gegenbudye cingetragen ift, enthilt.

Weimar am 28. Jamuar 1860.
Grofheryoglid Sadfijdes Staats-WMinifterinm,
Departement der Finanzen.
@, Thon.

Drud der Hof - Budrrudere: in Weimer.



Regrerungs -Hlatt
@coﬁ[f;:;;;;tbum
Sadhfen-Weimar-Cifenad.

Rummer 6. Weimar. 29. Februar 1860.

Miniftevial-BVebanntmadhungen.

I Da, gemadten Wahenehnumgen gu Folge, die Borfdrift im §. 48 ver
PBevorbnung diber die Crhebung ter tiveften Stemern unb ber Lanbes - Branbver-
fidyerungs - Beitrdge im Grofhersogfume vom 2. Juni 1854 (Reg. Blatt vom
Jabre 1854 . 260), nady weldjer rie Grofhersoglidhen Fedpnungsimter, fo-
wie afle iibrige Staatdfaffen verpjlidytet find, bei ber von ibuen ju leiftenden Aus-
3ablung von Befolbungen, Penfivien, Dienft- und Wodyen - Whnen bie Steuern,
weldhe die Ginpfinger ju entrichten BHaber, gegen Aufredhmung bder von ben be-
treffenben Ort8- Steuereinnahmen bavitber ausgeftefiten Quittungen in Abjug zu
bringen, either hinfig nidt in Ausfiihrung gefommen ift: fo wird die genaue unbd
piinftlide Befolgung biefer Vorfdrift fiix die Bufunft Hiermit in Crinnerung ge-
bradt und cingefdyirit, aud) den gevadyten Bahlftellen ugleidy dic Anmeifung er-
theilt, bie Cetbeiligten Stenercinnahmen aufyufordern, 3u dem Ende die besitglidien
Quittungen vierteljibrlid — mit Ausdnahme bed erften Jahred-Quartald — und
gwar lingjtend bis sue Mitte ted ocitenr Quavtal- DMonates eingureidyen.

Weimar am 10. Februar 1860.

Gropheryoglih Sadfifdes Staats - Minifterium,
Departement der Finangen.

¢. Thon
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II.  Wir bringen DHievburd) jur Kemntniff ver betheiligten Behirben und ves
Publifums, dafi bie Fiihrung te8 Gegenbudpes itber bie bei ber Grofhersoglichen
@ulagelver s Obereinnabme 3u Cifenad) eingehenven Jablungen bem Grofhersoglidhen
Forft = Renvanten Gunvelad und fiix Berhinverungen besjelben dem Grofheryog:
liden Redynungdamtmann Kubhn iibertragen worren ift.

Jebe Quittung iiber an die vorgenannte Salzgelter Obereinnabme cingezahite
Gelver fann nur tann al8 giiftig angefehen werven, wemn fie anfer ter Untees
fdprift ves Raffivers audy bie bes Gegenbudfiihrer8 mit Angabe ves Blattes, auf
weldpem dic Bablung im Gegenbudye cingetragen ijt, enthalt.

Weimar am 16. Febrnar 1860.

Gropheryoglih Sadfifdes Staats - Winifterium,
Depactement der Finangen.

@. Thon

II1. RNadydem Lefchlofjen wortben ijt, vic Bejtimmungen tes unter dem 6. OF:
tober 1853 publicicten Regulatives (Scite 280 dbed Negicrungs- Blattes vomn Jubhre
1858), bag ecrleidyterte Abfertigungdverfabhren fitr tie aus ven bitlihen Preufi-
fden Provingen und aus dem Thitringfhen Bolls unt Hantels - Vereime iiber Cis
fenad) auf der Gifenbahn vturd) vas Kuvfiirftenthbum Hefjen nad) Marburg tranjiti-
renten Spiritud- und Branntwein - Sendungen betveffend, vom 1. Miry b I
an aud) anf btie in gleidher Nidtung mittelft ter Gijentabhu gu DLefordernben jum
Uebergangsftenerfreion Wicbercingange Dejtimmten Bicrfendungen Anwendung
finten gu laffen, wird bicfes icrburdy jur sfjentlichen Kenutniff gelradyt.

Weimar wn 20. Febuwar 1860.

Grofiberyoglid Sadfifdhes Staats: Minifterium,
Departement der Finangen.

. Thon,
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LV. uj vem Grunde einer mit Genehmi bed untevseidyneten Grofis

Bergoglidhen Staatd - Minifteriums, Depavtement ber %umnaen, von bem enerals
Jnipettor bes Thitvingjdhen Boll- und Hanbveld - Bereined mit der Kurfiirfilicy Hef-
fifdyen Ober - Bollbivettion in Kaffel, wegen Crleidterung ber Durdyfubre von
Saly, Bier undb Branntwein burd) tad diesfeitige, begichungdmweije durd) das
SKurfiefilih Heffijdpe Staatdgebiet getvoffenen Verabrebung wird hierburd) Folgen-
te8 qur offentlidyen Senntuify gebradt:

Die Durdfuhre von Sal; turd) tas Kurfiiefilidh Heffifche Staatagebiet fiir
®rogherzoglid) Sidfifdhe Staatsangehorige in dber Ridtung von Berfa a./B. iiber
Kleinenfec und Grofenfee ift unter ber Bebingung geftattet, taff jeder Trandport
nur in verbleiten ober verficgelten Siden Statt finben barf umd mit einem Be-
gleitfdjeine, auf weldem ber Strafengug augegeben ift, Degettelt feyn mufy, tvie
unter benjelben Bevingungen tie Durdfuhre von Saly aus dem Kurfiirftenthume
Heflen nad) ten jenjeitigen Ortfdpaften Hevingen und Kleinenfee turd) das Grof-
Dersoglidhe Staatdgebict anf ter Strafe iiber Grofenfee und Dantinarshaufen
nadhgelaffen ift.

Ferner ift vie Durdfuhre von Bier undb Brauntwein turd) bie beiver-
feitigen Staatégebicte in ber vorgebaditen RNidtung von Berfa a/TV. iiber Klei-
nenfee nad) Groferfee, fowie in umgefehrter RNidtung von Hambad) diber Grofen-
fee nad) $leinenfee, oter iiber Grofenfee unt Tantmarshanfen nady Hevingen tiinf-
tig nur an tie Bebingung getniipft, taff jeder Tvandport mit cinem von per Orts:
ober Gtener- Behite tes BVerfentungdorted ausgeftellten Trandport- begiiglid) Le-
gitimation8- Sdycine Legleitet ift, in weldem Menge und Gattung bes trandportir-
ten Gegeriftantes, ferner bie Trandport- Frift und vic cingubaltente Strafje ange-
geben jeyn miiffen.

Dabingegen find Branntweinmengen von weniger ald cinem hallen Preu-
fiifdhen Quart, cter tie Biermengen von weniger ald 116 Pronfiijen Centner
= 67/s Pfund von ter Legitimirung turd) Trandport-Ausweife ansgenommen.

Weimar am 22. Febrnar 1860.

Grofhersoglih Sadfifdes Staatsd- Winiftevium,
Departement der Finangen.

@. Thon
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V. Bon vem Herjoglidpen Staatd- Minifterium gu Meiningen ift m Cin-
vernchmen mit bden Detbeiligten Regiecungen befdhloffen rorben, vom 1. Wpril
biefes Jahred an bie Uebergangsftelle su Henncberg aufsubeben und mit bem
neu erviditeten Steneramte yu Meiningen am Bahubofe ju vereinigen, wasd unter
Begugrtabmne - auf die Befanntmadung vom 15. Oftober 1844 (Seite 165 bed
Regierungs - Blatted) und mit dem Bemerfen Bicrdburd) befannt gemadyt wird, bdaf
von bem gebadyten Tage an die feithevige Uecbergangsftrafje Mellvidftadbt-Hens
neberg in bie Uebergangdftrafe Mellridftavt-Meiningen verwanbdelt wird.

BWeimar am 22. Februar 1860.

Gropberjoglih Sadfildes Staatd- Miniftevium,
Depactement der Finangen.

. Thon.

Trud ver Hef - Buddendferei vt Weimar.



Regiernngs - Hlatt
@roﬁl;:tc;;;tbum
Sadien-Weimar:-Cifenad,

Pummer 7. Weimar. 16. Mary 1860.

Minifterial-BVefanntmadungen.

L Bur Abjertigung ter auj ver Colhe-Minbener und auf der Arnheim-
Oberhaufener Eijenbabn cin- unt audgehenven Giiter ift RKoniglid) Preupijdyer
Seits auf tem Bahnhofe der Eifn-Minvener  Cifenbahngefel(jhaft in  Deuty
eine Abfertigungsftellc ervidtet worven, welde unter dem RNamen, ber Kontrole
b mit dew Befugniffen des Haupt- Stenecamted fitr auslinvijde Gegenftinte zu
il fungirt nnd fid) der Beycidmung: ,Haupt-Steneramt fir auslindi-
fde Gegenftinve in Eiln, Stener-Cyrpedition auj dem Bahnhofe zu
Deup” su bebienen hat.

lnter Begugnahme auj vie Minijterial - Befauntmadyung vom 8. September
1854 (S. 333 ved Regierungd- Blattes) wird biefed hievmit jur ffentlihen Kennt-
g gebradyt.

BWeimar am 1. Miry 1860.

Grofbersoglidh Sadfifhes Staats- Minifterium,
Departement der Finangen.
&, Thon.

II. Bur Dedung ver von Sciten ter Lantesd- Brantverfidernngdanitalt nody
34 gewdbrenten Cutjdyivigungsgelver fiie tic i den Jabren 1858 und 1859 fidy
creigneten bebentenden Brandunglitdsiille, jowie jur Bejtrcitung ver bei jener Anftalt
weiter vorformmenten faufenten Ausgaben, wirt vou jevem Thaler ber von ben
Gebiutebejigern im Grofberogthume auj tan Grunte ted Brandbwerfiderings-
RKatafters firr bag f(aufenbe Jahr 1860 ju vergebenden Konfurreny- Summen ein
Beitrag von
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Ginem batben Pjeunig €. B,
b(mmt bergejtalt ausgefdyrieben, taf terjelbe mit
tem 1. April v, .
von fimmtliden Kontribuenten erhoben unc beigebradyt werben fofl.

Juvem foldyes jowohl ten Letheifigten Gebiuvebefigern ald aud) ten betref:
fenten Ober- unt lnter-Cinnahmen gur Nadyridyt befannt gemadyt wire, werdben
nidht nur vie Grjteven jugleid) aufgeforvert, tie fraglidhen Beitrige zu bem vorbe-
5c|d;uetcu Ternine pun&hd; absufithren wnd 3u Bmd)hgcn, foutern e8 wict aud)

lidyen Orts-Stenereinuehmern anjgegeben, in Gemafheit ber hodyjten Bers
urbnung vom 2. Juni 1854 iiber bie Grbebung vev biveften Stewern une Lan-
bes - Brantverfidjerungs - Beitrdge filr tie ungefinmte Veiteingung unt Einlicferung
ber biesfallfiger Gelver au bie ihuen worgejegten Gimmahmeftetlen in ben gejeplidy
amnehmbaren Diingforten, obue evft weitere bejontere Awweifung hiergu ju crwars
ten, pilihtmipig Sorge ju tragen.

LWegen ber etwa verbleibenven Rejtzablungen it dibrigens allenthalben ven
Borjdyrijten bex  vorangezogenen LBerordmug vem 2. Juni 1854 und ted Ge-
feges vom 11. Dezember 1850 nadyzugehen.

Weimar am 3. Mar; 1860.

Gropherzoglich Sadfifdes Staats- WMinifterinm,
Departement der Finangen.
. Then.

BVBefanntmadung.

St Gemifheit hoher Minifterial- Bejdhliiffe werben bic Worte ,,vom 1. April
1860 an jeine Giiltigleit” in ver lepten Beile ved Artifel 1 tes Vertrages iiber
bic Geridtogemeinidiaft awijden vdem Gropherzogthume und venw beiven Fiirftens
thitmern Sdpvarsburg (Reg. Blatt vom Jahre 1860 Seite 12)

in tic Worte: ,oom 1. Juli 1860 an jeine Giiltigleit”
unt tie Worte ,turd) tad Kurfitejtenthum  Heflen nad) Marburg” in ver Mini-
fterial- Bchumtmadyng vom 20, Februar 1860 (Jeg. Blatt vom Jabre 1860
Seite 20 Beile 18)
in bie Worte: ,burd) tag Kurfivjtentpum Heffen nady Warburg”

icrmit bevidtiget unt foldyes ffentlicy bebumt gemadyt.

Weimar am 6. vy 1860,

Die Redaktion bes Groghersoglidhen Regicrungs - Blattes.

Dr. Grnft Miiller.

T Srud b el - Budbruderat in Weimar.



Regiernngs - Blatt

fir das

Giroghersogthum
Sadfen-Weimar-Cifenad.

RNummer 8. Weimar. 1. April 1860.

Wir Carl Ulerander,

von Gotted Gnaden
@rofheryog von Sadifen -Weimar: Gifenad), Landgraf in Thirvingen,
Markgraf ju Meifien, gefirfteter Graf ju Henneberg, Herr u
Blanfenbayn, Neuftadt und Tautenburg
€ 26
Daben mit Bujtimmnung ved getreuen Laubtaged ju verorvuen Lejdyloffen, wie folgt:

I Diec §§ 4, 5 und 8 ber Getreibe-Mabloronung vom 25, Juli 1857
fiur mit ter unter IIL erwdbuten Bejdyrinfung anfgehoben.

II. An bie Stelle dev aufgehobenen BVor{dyriften tveten tie nadyftehenven Ve-
Jtimmungen :

$. A
Der Mabhllohn Defteht, bei crmangelubem bejonderen tiesfalljigen Uebereins
fommen unt vorbehiltlidy etwaiger Vertrdge und fonftiger Privatrede, fir dad
Mehlmahlen in einem, in Lovnern ju uchmenven Sedydsehentheile und fite vas
Getreive- und Maly-Schroten in einem, i gleidjer Weije 3 nchmenven Bier-
untzvangigtheile tes Gowidytes tes iiberlicferten Getreives over Malses.

$. B.

Jeber wum Lohn mablente Miiller hat auf feime Stojten cine gehovig abges
riditete Valfemwaage vrer Vriidemoaage, auf welder mindeftens swei Jeutner ju-
gleid) gewogen werben fomuen, besiiglidh nebjt ben bagt erforberlidyen gejtempelten
Gewidten angujdafien unt fortedhrend in gutem Stande ju evhalten.

8
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Fiiv eine Balfemvaage find an Gewidytsjtiicden:
awei Halbsentuer,
vier DBiertelzentuer,
swei Jehenpfunte,
swei Fiinfpfunde,
swei Dreipfunte,
awet Cinpjunte,
el Hallpjunde,
awei Biertelpfunde;

fitr eine Briidemvaage an Decimal-Gewidyten:

awei Fiinfpunde,
vier Sweipfunde,
swei Einpfunde,
awei Giinfzehenloth,
vier Dreiloth,
swei Einloth,
awei Fiinfquent
erforberlid).

Die Polizei-Behirten find verpflidhtet, von ber orbmungtmagigen Befdyaffenheit
ber Waagen und Gewidyte fid) ju vergewiffern und biivfen diefelben zun Nadywie-
gen ted Mablgutes benugen.

8. 8.

Der Mablgaft ift bevechtigt, bdadjenige Mehl, weldyed aud tem von ihm ein-
gelieferten (Jetreibe gemablen worben ift, audy nad) ben verfdjievencn, von ihm
Deftellten SReblforten gebivig abgetheilt ju verfangen. Der Miiller Fann Hierbei
fiir Staubmehl und Verbunjtung nidt mebr al8 Lei dem Mehimablen brei Procent
und Dei tem Sdproten Gin Procent ved iiberlieferten Getreided oder Malzed in
Anredynung [ringen,

Dagegen fteht ihm bic Befugnif ju, nidt gehorig geveinigtes ober verdorbenes,
fowie feud)tes Getreive juriidymweifen, ober im lepteren Falle mit dem Mablgafte
wegen ber abaugewibhrenten Quantitit Mehl und RKleie fih ju vereinbaren.

TIL Der § 5 ber Getreide- Mahlorbnung vom 25. Juli 1857 bleibt fitr
ben intdbezict Oftheim, mit Ausnabme bded Ortes Melpers, gur Beit
nod) in Kraft.



27
Urtunblidy Baben Wir bdicjen Gejepeduadytrag Hidyfteigenhindig volfzogen unt
mit Unferem Grofhersoglicdhen Staatdinfiegel bebruden fafjen.
So gejdehen unt gegelben Weimar am 15. Februar 1860,

Carl Alegander,

von Wagdorf. ©. Thon. von Wingingerode.

RNadtrag
su ter Getreite - Mablerbrng
vom 25. Juli 1857.

Miniftevial-Bebanntmadhungen.

L Koniglid) Baperjder Seits ift u Germersheim in ver Pfaly eine
Uebergangsitelle fiiv Uebergangditeuerpilichtige Gegenftande mit ver Befugnif zur
Fusjtellung unt Crlebigung von lebergangdfdeinen erridtet worben, wad hierburd)
e Gffentliden Kenutnifp gelbradyt wich,

Leimar am 15. Miry 1860.

Grofberoglid) Sadfifdes Staats- Winifterium,
Departement der Finangen.
@ Thom

II. @8 wirb biermit jur offentliden Renntniff gebradit, taf bem Kiniglidy
Preufiifhen Steneramte ju Co8Lin, im Begirle der Provingial- Steuer- Diveftion u
Otettin, bie Befugniff sur Erlcdigung von Uebergangdidheinen beigelegt worben ift.

Weimar am 20. Mir; 1860.

Grofberjoglih Sadfijhed Staats- Minifterinm,
Departement der Finanzen.
®. Thon.

III. Das unterjeidnete Staatd - Minifterium  fieht fid) veranlaft, bie An-
orbnung unter Biffer 3, lit. a und ¢ ber Vefanutmadung vom 4. Degember 1855
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(Regierungs-Blatt S. 170), wonad) fammtlide im Grofhersogthume gugelafjenc
audiwdrtige Berfidyerungdanfialten und beren Agenten, unter anberen, verpflichtet find
bie Polige auf cinen bei ihuen erfolgendben Berjidjerungsantrag itber im
Grofberzogthiume Defintlide Mobilien nidyt cher aussujertigen, a8 Cis leg-
tever ber ujtantigen Ovtd - Polizeibehorte jur Cinfidytnahme vorgelegt unt
von Ddiefer burdy Volljiehung der, jedem ntragd-Fovmular am Sdylufje
Ceigutrudenten Bemerfung: wber Audfertigung ver Polige freht in polizei-
(ider Hinfiht fein Beventen cntgegens, genehmigt worven ift, demnddit
aber jete Bieranf ausgefertigte Polige fowohl, afs and) jede weiter ausge-
ftelite Urhunbe diber Prolongationen bereitd frither abgejdylofjener Berfidye-
rungdvertrige vor bteven Aushindigung an tic Verfidhernten clenfall8 ter
vorgetadten  Ortd-Polizeibehirbe jur Kenntnifinahme und riedfallfigen Be-
wchuttitng su diberreidyen;
s genawer Nadjadytung hierturd) in Erinnerung ju bringen und cinujdyirfen.
Die Gomeinvevoritinde werben dalei ugleid) angewiefenr, bdic Cetreffenten
Agenten in tiejer Begiehung gehirig gn iibermadhen und etwaige Suwiterhantlungs-
bt,ughd) lnterlafjungs - Fille, nady Wlaugal‘e ter Bejtimmung unter Jiffer 4 ber
Befanntmadyung, gur gecigneten Crlebigung zu bringen.
Iﬁemm\ am 21, ‘Dh\rg 1860.
Gropbersoglid Sadfifded Staats- Minifterium,
Departement des Jnnern.
Fiix den Departementd-Chef.
3. von Hellvorff.

IV. Mit Dhidjer Genchmigung Sr. Riniglichen Hobeit, tes Grofhersegs,
wirt ter § 10 ter Tienjtoorfdyrift fiiv die Geometer ved Grofhevyugthumes in
Bezug auf Privat- Meffungen vow 2. Juni 1853 (S. 148 beg Reg. Vlattes)
im erjten Sage tabin erlintert:

taf tie Priijung wnb  Fejtjtellung  vou  Liquidationen bder Geometer in
Gruntitiidsujammenlegungs-Angelegenheiten bdurd) bie Grofher=
soglicdhe Geneval = AG(E{ungs - Rovumijfion ju crfolgen Hat.

Weimar am 22. Mary 1860.

Sroghersopliy Sadfifdes Staats- Winiftevium,
Departement der Finangen.
@. Thon.

Trud ter Hof Budbruderei in Belmr.



Regierungs -Blatt

fur das
Grofhersogthum
Gabfcmﬂcimaueifeu_ad;.

Rummer 9. Weimar. 19. April 1860.

Miniftevial-BVelanntmadungen.

I Radben von Sv. Konigliden Hobeit, vem Grofberzoge, dic nadyftehend
in ter beutjdyen lUeberjegung abgedructe, am 28, Oftober vorigen Jahres abges
fdhloffenc wweitere Avhitional -Uebereinfunft ju dem Hanbels- und Sehifffahets-
Bertrage vom 23, Juni 1845 jwifdpen den Staaten ted beutfden Joll- und
Dantels - Beveines cincrfeits unt vem Konigecidhe Sardinien andererfeits, vatificict
worben unt  bie Anwedjelung der gegenjeitigen Ratififations - Mefunven  erfolgt
ift: jo wirt biefe Abbditional - Ucbercintunft ur Nadjadytung Pierburdy befannt
gemtadyt.

LWeimar am 2. April 1860.

Grofbersoglid Sddfifdes Staats- Miniftevium,
Departement der Finangen
@. Thon

Seine  RKimiglide  Dobeit, ber Regent, Pring von Preufen, im Namen
Sciner Majeftit tes Konigd von Preufen, fowohl fiir Sid und i Vertretung
rer Jbvem  HBolls und Steucr- Syfteme  angefd)loffencn fouverdnen Vinver und
Lanbestheile, nimlidy: ded Grogheryogthumes Luyemburg, ter Gregheczoglid) Med:-
Tenturgfdhen Gntlaven JHofforw, Ftepeband unt Sdyinberg, ved Grofhersogliy Ol
renburgfden  Fiirjtenthumes Vivfenfelr, ter Herzogthitmer Anbhalt - Teffau - Cithen
unb Anbalt- Bernburg, ter Fiivftenthiimer Walded und Pormont, tes Fiirften-
thumes Lippe wnd ved Lambdgriflich Heflenfdhen Obevamtes Meifenheim, ald audy
im Jtamen ter iibrigen Mitglicrer tes teutiden Soll- und Hanvels - Bereines,

9
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namlidy der Rrome Bayern, der Srone Sadhfen, ber Krone Hamnover und ber
Rrone Wiicttemberg, de8 Grofherzogthumes Baven, ved RKurfitrftenthumes PHeffen,
be8 Grofbersogthumes Heflen, jugleidy das8 Landgrifliy Heffifbe Ant Homburg
vertretend; ber den Thitringifden oll- und PHanbels-Verein bilbendben Stanten —
namentlidg: bes Groffhersogthumes Sadbfen, ber Hergogthiiner Sadyfen -Meiningen,
Sadfen- Altenburg und Sadhfen -Coburg und Gotha, der Fiicftenthitmer Schwary-
burg- Rubolftadt und Schroarzburg - Sondershaujen, Reuf dlterer wnd Reufy jiin-
gerer Linie — be8 erjogthumed Braunfdiveig, bes Herzogthumes Olvenbury, bdes
Perjogthumes Naffau uub der freien Stavt Frantfurt einecfeits, wnd

Geine Majeftit, der Konig von Sardinien, anbeverfeits,
von bem Wunfde befeelt, die Handeldbesichungen wifdhen ven Staaten bes Joll-
vereined und ven Sardinifhen Staaten mehr und mehr audjuvehuen und ju be-
forbern, Baben bdiefe Begichungen burdy eine Adbditional- Konvention ju vem Han-
del8- und Sdifffahrts- Bertrage vom 23. Juni 1845 unbd gu ver am 20. Mai
1851 in, Turin abgefdloffenen Abditional - Kouvention ju dem gedadyten Vertrage
befeftigen wollen;
unb Haben gu Jhven Bevollmadtigten ernannt:
Seine Koniglipe Hobeit, der Regent, Pring von Preufen:
ben Freiberrn Alezanber Guftav Adolph von Scleinity, Allerhidyft - Jhren
Staats- und Minifter der audiwirtigen Angelegeneiten, Ritter ded rothen
Adlerordens jweiter Klaffe mit dem Stern, des Johauniterorvens u. f. w.

und

Seine Majeftit, der Konig von Sarbnien:
ben Grafen Gbuard von Laumay, Atlerhodyt - Jpren auferovtentliden Ge:
fandten und bevollmadtigten Minifter am Preufifden Hofe, Kommandeur
bes geiftligen und militarifhen St. Mauvitiug: und St. Lagarug-Or-
vens, Ritter bed Preufifdhen vothen Adlerordens w. f. w.
unb bie beiven mit Bollmadyten verfehenen Vevollmichtigten Haben die folgenven
Artifel vevabredet:
Actitel L
Dic Staaten ded Sollocreines verpflidyten fidy, die gegemmvirtig fiir Savvinis
fdpe Seiven bei ifrem Cingange in die Veveineftaaten beftehenden Solle gu crmifi-
gen, und jwar:
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a) fiiv Bwirn aus vober Seive von 11 Thalern auf /2 Thaler vom Sentner;

b) fitv alle weiff gemadyte, ungefiirtbte Seive und Flovet- Seive von 8 Thalern
auf 13- Thaler vom Sentner;

c) fiir gefarbte, geywirnte Seibe und Floret-Seive, fowie fiir Garn aus
Baumwolfe und Seive, von 11 Thalern auf 8 Thaler vom Jentner.

Artitel 1L
Sardinien verpflidhtet ﬁd;, affe Sprite und Branntwei ((oereindlanbifd
Urfprungs bei bem Cingauge in bie Sardinijgen Staaten um fulgenbm 3oﬁfa°¢
augulaffen:

‘ bei ciner Starfe von mehr al8 22 Gradb ju 10 Francs vom

3w . Hectolitre;

in Faffern: ) E - von 22, Grad und davunter ju 5 Francs 50
i C. vom Hectolitre;

in Flajhen: 10 Centimed von ber Flafde von 1 Litre und barunter.

Bugleidh leiftet die Sardimifdhe Regiernng Gewihr dafiir, bdaf den zollver-
emglanbijhen Spriten und Branntweinen Seitens ber Gemeinbdeverwaltungen in
teinem ' Falle anbere ober hdhere Octroi ober Konfumtionsd -Abgaben auferfegt wevs
ben, ald biejenigen, welde ben Spriten und Brauntweinen tes Lanbes anferlegt
werben.

Artitel ITL.

Die gegenmwirtige Ucbereintunft foll am 1. Januar 1860 in Wirlfamleit tre-
ten; fie foll gleihe Rraft und Giiltigleit mit dem BVertrage vom 23. Juni 1845
unb ber Adbitional-Ronvention ju bem gebadten Vertrage Haben, bdeffen Anbang
fle fortant bilbet.

Artitel IV.

Die gegemwdrtige Uebereintunft joll ratificirt und vie Ratififationen follen fo-
balb al8 miglidy in Berlin ausgervedyfelt yoerben.

Bu Uchund veffen haben bie beiven Beoollmiditigten bie gegemwdrtige leber-
einfunft untereidnet und ihr die Siegel ihrer Wappen Deigedriidtt.

So gejdehen in Berlin in doppeltem Original ben 28, Ottober 1859.

(e3.) Schleinigy. (se3) Raunay.
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IL Mnter Ridbesug anj vie Minifterinl - Belauntmadyung vom 8. September
1854, Geite 333 bed NRegierungs-Blattes, wird bicrmit zur dffentligen Kenntnif
gebracdyt, bdaf in Stattowip anftatt ter in ber Velanutmadung vom 21, Seps
tember vorigen Jahres erwdbuten ,Bahnhofs- Steuer -Eypevition mit ten Befug-
niffen eined Hauptzollamtes” ein RKoniglidy Prenfifdes Nebenzollamt L erridy-
tet worben ift, Dei weldyem bvic Abfertigung ver Babusiige nad)y NMaafgabe ver
Borfdyriften bes allgemeinen Regulatives iber die Behandlung ded Giiter - und
Gffetten-Trandported auj den Cifentahuen in Begug auf dag Jofhwefen erfolgt.

BWeimar am  28. Mir; 1860. )

Grofbersoglid Sadfifhed Staats- Minifterinm,
epartement der Finangen.
¢. Thon.

III. Scine Kiniglide Hobeit, rer Grofherseg, haten auj crjtatteten Bor-
trag in Hidftihrem Gcjaomnt - Minifterium tem Paumetjier Heren Friebridy Hoff-
mann ju Berlin une von Stavtbanrathe Herrn A, Cidyt ju Dangig anf riesfalf-
figed Nadjjudyen cin Evjinoungs - Patent auf cinen dem unterjeichneten Staats:
Winiftevium turd) Jeidpnng unt Vejdyeibung ecliutevten vingformigen Ofen jum
unausgefeppten Vetvicve bei dem Breumen von  Jicgeln wnd auderen Gegenftinben
auf tie Daer von fimf Jabrew, ven heute an gevedpuet, fiix ven gamzen Umfang
bed Grofhergogthumes mit ver Wirtung su ertheilen gerubet, taf, vhue vorherige
Buftimmung ter Patent-Jnhaber, RNiemant vic gevadte Crfiutung aussufiihren
beredhtigt ijt, ohne baf jebed) Jemand in ver WAmwvenbdung Oereitd Lefanuter Theile
ber Grfintung Lejdyrintt weren joll.

Ucbrigens ift bei Bewilligung e Patents, weldyes vamu ald exlojdhen gu Les
trachten ift, wenn tie Oleibenve Ausfiihrung und Wnwentuug ter Grflubung im
Groffhersogthume tem Grofhersegliden Staatd - Miniftevinm nidt Cinnen Jahres-
frijt nadygewiefen wirt, die Neubeit unt Eigenthiimlidhieit rer Erfindbung im Sinne
ber laut Befanutmadpung vem 3. Miry 1843 (Megicr. Blatt von 1843 S. 13
bis 16) in ten Bolfvercing -Staaten Cei Exfinbungs - Patenten ju beobadytenten
Gheunbjige auseriidlid) vorausgejest worken.

Radydem bdie tiesfallfige Urfunbe unter vem heutigen Tage audgefertigt wor:
ben ift, wird foldyed anpurd) jur dffentlidhen Sunve gebract.

Weimar amn 4. April 1860.

Orofbersoglidd Sadfifhes Staatd: Minifterium,
Departement ded Jnnern.
Fir ven Departementd-Chej.
J. ven Hellrorff.

Tund der SHoi e Budvondawei in Beamar,



iegierungs - Blatt

fisr das
Grofhersogthum
Sadfen-Weimar-Cifenad,

Rummer 10. . Weimar. 2. Mai 1860.

Minifterial-Bebanntmachungen.

I. Dic ywijden ver Grofherzoglih Sidhfijhen und ber Koniglidy Preugijdhen
Gtaatdregierung abgefdyloffene neuc Militiv - Durdymarfdy- und Etapen - Konvention
wirt in nadftchenver Minifterial- Erflivung, welde gegen cine gleidylautende Erlli-
rung bed Roniglih Preufifden Minifterimmg ter audwirtigen Angelegenbeiten ju
Berlin audgewedielt worven ift, hiermit jur difentliden Kunbe gebradt.

Weimar am 14. April 1860.

Grofberyoglid Sadfijdes Staats - Minifterinm,
Departement ded Jnnern.
von Wagborf.

Minifterial-Crflarung,
die
Gtapen-Konvention mit der Krone Preufen
betreffend.

RNadpem die ywifden ber Grofbersogliy Sichfifdhpen und der Koniglicy Preu-
fiifgen Regierung am 31. Degember 1816 zu Weimar abgefdloffene, feitbem
mebrfad), gulept im Jahre 1847 erneuerte und ridfidtli der BVertaufdung der
Gtape Buttftidt mit der ju Weimar burdy Bereinbarung vom 27. Mir; 1849
abgednberte Militir - Durdymarfdy- und Ctapen - Ronvention, ber in dem Artifel V
berjelben enthaltenen Beftimmung ufolge, mit dem 1. Oltober 1856 abgelaufen

10
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ift, bas Vebiefniff eined, bie biesfalligen gegenjeitigen Verbiltnifie regeluden, Ueber-
einfommntens aber nod) fortbauert: fo Haben die beiberfeitigen Regicrungen nadfiehenbe
anbeereite Uebereintunft abgefdloffen:

Actitel L

Feftitellung der Linic der Koniglid) Preufifden Militir-Stragen,
per Gtapen-Hauptorter und Vejtimmung ver Etapen-Bejirte.

1)

Weimar, weldes jwei und vier Finftel Meilen vou Crfurt und brei und
eine halbe Dleile von Edarbtdberga entfernt liegt, wird ald Ctapen-Haupt-
ort wifdhen Earbt8berga und Erfurt angenomunen. Jum Ctapen : Yegirte von
Beimar gebsven, aud) mit Cinfdluf von Buttelfredt, afle in einem Um-
treife bi8 ju einer und einer Halben Meile gelegene Orte.

Sofern iibrigend awifdhen Buttfiidt und Crjurt cine gut pajfivbave
Strafe hergeftellt werben follte, Fleibt ter Grofhersoglid) Sadyfijdyen Regie-
rung vorbehalten, bdie in bder Gtapen-Somoention vom 19. Jamar 1830
Actitel T DLeftimnt gewefene Etape Buttftidt mit deven bort angegebenen
Bejirle anjtatt bes Ctapen - Begivtes Weimar wicber hersuftellen. Die in
ber (egend von Weifenfee und Sommerba cinquartierten Koniglich Preufi-
e Truppen werben ouf vem Maurjdpe nady Crfurt ihren Weg durd) vas
Grofiheryoglih Sadbfifdhe ebict itber Stotternbeim nchuten, auf weldper
Gtrafie jebocy Roniglih Preufifdher Seité in vem Grofjhersoglichen Gebicte
weber Quartier, nody Borfpann vber Verpflegung gefordert werben wird.

Bonw Erfurt nady Cobleny trifft bdie Militdr-Strafe bie brei une trei Vier-
tel Meife von Gotha entfernte Stavt Eijenad) ald Ctapen-Ort, ju deren
Gtapen- Begivt, mit Cinfhluf von Martfubhl, alle in cimem Umfreife bis
3u einer und ciner Halben Mieile gelegene Orte gevedyuet werbem.

Badya, vier und eine balbe Veile von Cifenad. Bu veren Ctapen-
Begirte gehiren alle in einem Umbrcife bis gu ciner und eciner halben NMeile
gefegene Orte, und weun ftirfere Truppemmirfdye erfolyen, Verta an der
Werra und alle itbrige Ortjdjaften ve3 AmtsLesicted Gerfrungen.

Dic Cutfernung von BVada nad) PHersfeld Dbetedgt drei und cine

Balte Meile, von Berta nad Hersfeld drei Meilen, von Verla nad
Gifenad vrei unbd eine halbe Meile.
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4) Die Militir-Steafen von ben Koniglicy Preufijhen Staaten nad) den Kénig-
lidy Preufifden Theilen be8 Neuftivtiden RKreifes, welde in dbem Staats-
vertrage d. d. Paris ben 22. Geptember 1815 beftimmt find, werden
Roniglidy Preufifder Seits vorbehalten, und follen auf biefen Strafien bie-
fefben Gruntfige ber Berpflegung, Bergitung ber Preife und polizeifichen
Ginridtungen Statt finden, wie folde in gegemwdrtiger Uebereinfunft be-
ftimmt werben. '

Dagegen wird

5) Roniglicy Preufiifer Seitd Crfurt alg Gtapen-Ort fiir dic Grofhersog-
lidy Sadbfen - Weimarifhen Teuppen anf ihrer Marfdy- Route von Weimar
nady Eijenad) over Badya, unb von da wiever auriid jugeftanden, jebod
joll in Ridfidt, vaf tie Fejtung mit fremben Truppen nidt Lelegt wers
ben fann, dag Nadyt-Quartier unt vie Verpflegung in den nidft an ber
Chaufjec nady Gotha gelegenen Dirfern des Erfurtiden Gebictes angewie-
fen werben.

6) Damit aud) auf Grofhersogliy Sidififhem Gebiete vie Mirfde ber Re-
monte - Rontmantod in eben ber Art, wie bicfed von anberen Regierungen
augeftanten worben ift, abgetiirst werben, fo baf fie thgliy nur wei big
et unt cine halbe Meile ju madyen haben, und nady drei folhen Marfdy-
tagen cinen Rubetag erbalten, o hat die Grofhersoglidh Sidyfifhe Regies
rung geftattet, daj awijden Eijenad) wne Bad nod) cin Etapen - Quartier
in Martjubl cingefdyoben werde,” jebody nur fiir diefen Fal und nur allein
beyiiglidy auf Kommantos jum Trandporte vou Dereitd jugetheilten Remonte-
Pferben.  Dic Cutfernung von Eijenad) nady Marffuhl betvigt wei Mei-
Ten, tie von Marffubl nad) Bada ywei unt eine halbe Meile.

Die durdymarfdjiventen Truppen, mit Audnahme von Heinen Detajdements
bi8 funfiig Mann (welde in vie Bavaden Tommen, fobald bicfelben cingeridytet
finb,) finb gebalten, nady jevem gum Besirle gehirigen Orte ju gehen, welder ihnen
von ber Gtapen- Behorte angewicjen wird; 8 fey bemm, vaf biejelben Artilleric-,
Munitiond- ober antere bedeutende Transporte mit fidy fithren. Diefen Transpor-
ten, nebft ber jur Bewadpung erforverlichen Dannfdaft, miiffen ftetd olde Ort-
fbaften angerotefen werben, welde Bart an ver Militir- Strafe liegen. Antere
alg bie nad) tem Obigen zu ben Gtapen-Besivfen gehirigen Ortfdhaften viirfen ten
Zruppen nidht angeroiefen werden, ven Fall audgenommen, wenn bebeutende Ar-
mee=Rorps in flarfen Gdellons maridyiren. In foldpen Fallen werben fihy tie mit

10*
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ber Dislofation beauftragten Offiziece mit den Etapen - Behorben iiber einen weiter
behnenben Beirt ini

BVon den bo8 ber marfdyivenben Truppen ift ber Gtapen- Behirde
bei ber Anmelbung ber erfteren burd) bie vorausgehenden Quartier- Madyer (Arti-
tel TI) jugleiy anguzeigen, aud teldhen Madht- Quartieren bie verfdhiedenen Trup-
pentheile an dem Tage ihres Cintreffend im Ctapen-BVejirfe fommen. Die Etapen-
Behirven find dann verpflichtet, im Cinvernehmen mit ben Quartier- Madpern die
YAusdroahl der ben durdymarfdyivenden Truppen angumeifenven Gtapen-Orte moglicft
fo au treffen, baf nidgt burd) nothwenvige Mirfche innerhalb bes betreffenven Cta-
pen - Begirled die Linge eined Tagemarfdes von vier Meilen iiberfdhritten wird.

9

Artifel XN

Inftravirung ber Truppen und Cinridtung der Marfd-Routen.

Sammtlide durdy bie Koniglih Preufifjhen und Grofhersogliy Sadyfen-
Weimarifden Lande marfdyirenve Truppen -miiflen auf einer ver genannten Militdr-
Gtrafien mit genauer Beriidfichtigung der nunmedhr feftgeftellten Etapen-Orte in-
fteavict feyn, inbem fie fonft weber auf Quartier, nod) auf BVerpflegung Anfprudy
madyen fonnen.

Soflten etwa in ber Folge Hin undb wieder abrocidende Beftimmungen noth-
wendig werden: fo fann nur in Folge einer Bereinigung beider tontrahivenden Theile
eine Aenderung darunter erfolgen.

Was vie Cinridtung der Marjdy-Routen betrifft, fo fonnen die Marfd)-
Routen fiir die Konigliy Preufijben Truppen, welde durd) die Grofherzoglidy
Sadyfen - Weimarifden Lande marfdyiven, nur von bem Koniglidy Preupijdyen Kriegs-
Minifterium und den General -Romntandod in Sadfen und am Rbein mit Giiltig-
teit audgefte(lt werben; dagegen fomnen fitr die durd) Crfurt marfdyivenden Grof-
Bergoglidy Sidpfijhen Truppen die Marfdy-Routen mir von vem Groffhersoglidy
Sidfifdhen Militic- Rommanto in LWeimar ober Cifenad) mit Giiltigheit cvtheilt
werben. Auf die von anberen Behirben gegebenen Marfdy- Routen wird weber
Quartier nody Verpflegung verabfolgt.

3n ben, von ben oben evdbnten Behirden ausjuftellenden, Marfd)- Routen
ift vie Bahl ver Mannjdaft (Offiziere, Unteroffiicre unt Solbaten) und Pferve,
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wie bie ihnen jufommende BVerpflegung und der Bebarf bder Transport-Mittel ge-
nau gu beftimmen. Jngbefonbere ift bavauf ju.adten, dafi die Behirven von den
Truppemmndrfden frithyeitiy genug in Kenntnif gefept werden, unbd €8 wird in die-
fer Dinfidit Folgendes beftunmt:

Den  Detajdhements bi8 zu funfyig Mann ift Tages guvor ein Quartier-
Madyer voraudgufdhiden, um bei ber Etapen-Behsrbe a8 MNithige angumelden,
Bon ber Antunft grioferer Detafdhements, bid zu einem vollen Bataillon ober einer
Gstabron, miiffen bie Gtapen-Behorven — in Weimar und Eifenady die Bezirts-
Direltoren, fiir bie Ctape BVada bder bafige Ctapen- Kommiffar — wenigftens drel
Tage vorber Denadridhtigt werden. Gleide Beftimmungen gelten in Gemafheit
bes Staatdoertrages vom 20. Degember 1841, die Perftellung einer Eifenbahn
pon Palle nady Kaffel betreffend, Artitel 9, ingleifen nad) bem hierzu veveinbar-
ten Geparat - Actitel audy fiiv ben Fall, baf die Eifenbahn zur Beforberung ber
Truppen benupt und fiie diefe Quartier begiiglidy Berpflegung in Anfprudy ges
nommen wird. Bei blofen Durdhfahrien mit der Cifenbahn bevarf es fiir
ZTruppenabtheilungen unter der Stirfe ecines Batailfond ober einer Eafabron feiner
vorgingigen Anmeloung. Dagegen miifen in folden Fiillen Truppenabtheilungen,
welde in dber Starfe eined Vataillons, ciner Edfabron ober einer Batterie auf ber
Gifenbahn befirtert verben, einen Tag guvor, ftirlere Abtheilungen trei Tage
vorher -angemelbet werben.

Wenn ganze Bataillons, Esfabrond ober mehre Truppen gleidhseitig mar-
fdyiren, fo mitfjen nicht allein die Etapen-Behirben oenigitens adt Tage uvor
benadyridytigt werden, fonbern 8 folfen aud) bie gegenfeitigen Lanbvesbebirden (in
Grfurt die Regiernng, in Weimar vad Minifterial - Departement ded Junern)
wenigftens adt Tage juvor bénadyridhtigt unb requivirt werben. Auferdem folf,
wenn cin NRegiment ober mehre gleidjzeitig dburdymarfdjiven, dem Korps cin tom-
manbirter Offizier wenigftend bdrei Tage zuvor vorausgehen, um wegen ver Dislota-
tion, Berpflegung ver Truppen, Stellung der Transport-Mittel w. §. w., mit der
bie Diveftion iiber die betreffende Militiv- Strafe fiihrenden Behivde, gemeinfdaft-
lid) bie nithigen Vorbereitungen auf {immtlicgen Gtapen- Hauptorten fiiv vas gange
Sorps u treffen. Diefer fommanbirte Offizier muf von ver Fahf und Starte
ber PRegimenter, von ihrem Bedarf an Berpflegung, Tvansport-Witteln, Tag der
Antunft u. §. w. febr genau infteuict fepn.
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Artifel XN,

Ginquartierung und Berpflegung der Truppen und bie bafiter ju
besabhlenbe Bergiitung.

A. Berpflegung der Mannfdaft,

Gingelnen Beyrlaubten wid fonft nidt im Dienfte befindlidhen Militar-Pers
fonen wird weber Redyt auf Quartier nody auf Berpflegung gegeben.

Dicjenigen Truppen aber, welde um Qnartier und gur BVerpflegung bes
redbtiget find, erbalten foldhe entweber Gei ben Ginwobnern, oter i ben Baraden,
beren UAnlage ver bie Truppen aufnehmenten Regiernng iiberlaffen bleibt. Die
Utenfilien in ten Bavaden Deftehen fitr ben Untevoffizier undb Gemeinen in Lagere
fteoh, einem atenbret, Stithlen ober Hinveidenden hilyernen BDiinten, Jeber Un-
teroffisier unb Solbat ift gehalten, mit ter Ginquartierung unt Berpflegung in ben
Baraden jufrieben gu fepn, fobald er tasjenige erhilt, wasd er reglementdmafig ju
forbern beredptigt ift.

Die turdmarjdicenven Teuppen, welde bder Marfdy- Route gemif bei ben
Unterthanen einquartiert werben, evhalten auf bdie Anweifung der Etapen- Behirven
unb gegen ausdjuftellende Duittung der Kommanbivenben bie FNatural- Berpflegung
von bem Quartier-Wirthe, inbem RNiemand fernerhin ohne Verpflegung einquar-
tiert werben fofl.

A8 alfgemeine Regel wird in bdiefer Hinficht feftgefent, baf der Offigier fo-
wohl wie ter Solbat mit vem Tifdye feined Wirthes jufrieven fepn muf.

Um jebod) jhlechter Betdftigung wvon Seiten tes Wirthe8 iwie iibermafigen
Forberungen von Seiten bes Solbaten vorzubeugen, wird Folgenbes beftimmt:

Der Unteroffizier und Solbat und jebe jum Militdr gehorenbe Perfon,
bie nidjt den Rang eine8 Offiziers hat, fann in jebem RNadyt-Quartier, fey es
bei ten GMwobnern ober in ben Baraden, verlangen: ein Pfund und 26 Loth
(2 Pfund Konijd)) gut ausgebadenes Foggenbrot, ein Halkes Pund Fleifdy
und Bugemitje, foviel von lepterem be§ IMittags unb bed Abeubs ju eimer reidy
lidgen IMablgeit gehort; tes Morgend jum Fribftiid fann ter Soltat weiter
nidyts verlangen al8 Suppe ober Raffee; tagegen follen bdie Obrigleiten bafitr
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forgem, bafp binceidgender BVorvath von Bier und Brauntwein an jebem Orte
vorfanben ift undb baf der Solbat midht iibertheuert wird.

Die Subaltern- Offiziere b8 jum Hauptmanne ausdjdliefliy erhalten, aufer
Quartier, Holz unb Licht, dbas nothige Brot, Suppe, Gemiife und ein Halbes
Piund Fleijdy, alles vom Wirthe gehirig gefocht, audy Mittags und Abends,
bei jeber Mahlieit cine Bouteille Bier, wie e8 in der Gegend gebrauet wird;
Morgens jum Friibjtid Kaffee, Butterbrot und ein Adptel Quart Branntwein,
Der Hauptmann fann aufer der oben erwihuten Berpflegung bed Mittags nody
ein Geridht verlangen.

Regiments - Aerzte, Militdr-Previger und Aubiteure find gleidy ven Haupts
leuten, Batailfons-Aerzte unb Affifteny-Aerste gleidy ven Subaltern-Offizieren
s verpflegen und cinguquartieren,

Das Quartier joll, foweit die vorhand Raumlidyleiten e8 geftatten, beftehen:

?

a) fitr einen Stabsoffisier: in einer meublicten Wohnftube, einem Scylafjimmer,
einer Diencrftube nebit Betten;

b) fiic cinen Hauptmann ober Subaltern-Offigter: in einem Peizbaven Jim:
mer mit Deubles und Bett (jwei Subaltern -Offigicre onnen -in eine Stube
und Kammer ujammenguartiert werben);

fitr einen Unteroffisier, einjdlichlich ber Felowebel, Portepée - Fibhuridys,
Stabs - Fouricre, Mufit- Diveltoren, Kurfdmicve, Wadtmeifter, Biidfen-
madyer, Riifter, fowie fitr bie emeinen: in einer gegen dic Witterung
gefdhiitten Lagerjtitte nebft Dedte, mit ber Befugnif, am Tage in der Wobhn-
ftube bes Wirthes ober in cinem von biefem im Winter geheizten fonftigen
Qotal fidh auffalten zu bdiirfen.

Fiir die ju ben einquartiertenn Truppen gehivigen Pferde find die nd-
thigen Staffungen einzuviwmen (jiehe Abjdnitt C).

c

Ao

Biv dieje Verpflegung und Bequartierung wird nad) vorgdngiger Liguidation
von bem RKouiglidy Preufiifden Gouvernement diejenige Bergiitung begahlt, weldye
nady -den §.§. 20 b8 22 ve8 Grofhersoglidhen Gefeyed vom 20. Degember 1850
itber bie Bevtheilung der Militdr-Laften und nady den in Gemafbeit des §. 21
bedfellen jept ober fiinftig Deftehenben Tayen von bem Quartier-Trhgern aud ber
Grofiberjoglidhen Staatslafle beanfprudyt werben fann,
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Gtadsoffiziere, Oberften und Generale beldftigen fidh auf eigene Redmung in
ben Wirthshaufern; in folden Ovten aber, wo biefed nidyt thunlich fepn folite, Hat
peven Ginquartierung und Berpflegung, fowie bie bdafiic ju leiftenve Bergiitung
ebenfall8 nad) ten vorgebadyten gefetmafigen Tayen Statt ju finben.

e bdiejenige Babl von Truppen, welde durd) bdic vorausgefenveten Quar-
tier- Madper jeitig (Artifel II) ober, wenn bicfe gu fpat eingetroffen, fiir dieje-
nige Zabl, welde nady Actifel IT fdriftlid) angemelbet war, und firx deren Un-
tecfommen unt Berpflegung teshalb geforgt werben mufite, ift die Entfdadigung
vollftinbig 3u leiften, wenn aud) nur eine gevingere Babl wirflidy eintrifft, info-
weit nidgt in vorfommendben Falle mit ben Quartier- Wirthen, welde fiir die aus-
gebliebenen Mannjdyaften Anfdaffungen gemadyt Batten, eine billigere BVercinbarung
au erceiden ift.

Brot, weldes etwa an die Truppen wvon ver Militar-Behidrde vertheilt wor-
ben ift, fann ben Quartier-Trigern auf bie ju beanfprudyende reglementsmafige
Gntjdidigung - nidt in Anredynung gebrad)t mwerben.

Peiber und Rinber folfen in ber Regel weber Quartier, nody Berpflegung
ethalten. Solite jebod) ausnahmdweife biefe8 nidyt vermicben terben fdnnen, fo
ift biefe Beredytigung auf Quartier und Berpflegung in der Marfdy-Route bejon-
ber8 ju bemerfen, und roerben al8tann forwohl bie Frauen a8 bdie Rinber gleidy
ben Golbaten gegen bie oben feftgefetite Entfchibigung einquartiert und verpflegt.
Dagegen fonnen bie Frauen und RKinber der Offiziere auf Quartier und Berpfle-
gung nie Anfprud) madjen.

Sollten hin undb rwieber turdymarfdirenbe Solbaten Franf werten unbd nidt
fibig fepn, in bie eigenen Pofpitdler, begiiglich gu Erfurt ober ju Weimar u-
vildgebradyt yu werden, fo follen diefelben auf Koften ihre8 Gouvernements in bem
betreffenden Orte nady Anovdnung bder Lotal-Behorde gehorig bid au ihrer dratlidh
ju befdpeinigenben Trandport - Fibigleit verpflegt und dratlicy behanbelt werben. Dad
Donorar bes Arted, fowie die RKoften der Mevifamente, follen nad) den beftehenden
Tagen, bie fonftigen Koften ver Wartung und Pflege in Kranfenhiufern gleidfalls
nady ten beftehenben Taren, wo aber Kranfenbiufer fidy nidt befinden, nady Maf-
gabe ber von ben Lofal-Behsrben ju vevmittelnben miglidyft billigen Bereinbarungen
mit ben bie Kvanfenpflege l(eiftenden Perfonen vergiitet werden. In gleidher Weife
werben etwa entftehenbe Beerbigungsloften erftattet.
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Die in gamgen Truppentheilen ober bod) unter ber Fithrung von Offizieren mar-
fdyirenben Riniglidy Preufifdjen Truppen werben auf den Grofhersoglidhen Etapen
bie Roften ihrer DBerpflegung fowohl, ald aud) die Staligelver, Borfpann- unb
Boten-Lohne und fonft empfangene Leiftungen fofort baar vergiiten. Die Sabhlun-
gen fiir bie im Grofberjogthume Sadpfen -Weimar -Cifenady empfangenen - Leiftun-
gen werben in ber Regel an bie Ctapen-RKommiffare (bie betreffenven Beamten
ber Beyirtd- Direftionenw) und nur in den Fillen, wo der fommanbivenve Offizier
in cinen anberen Orte einquartiert fepn follte, an ten burtigen Gemeindevor:
ftant, unter Ertheilung von Befdjeinigungen ber gewdbrten Priftationen geleiftet.

B. Trangport, Berpflegung und nidtlide Bewadung der Militar-Arreftaten.

Die Berpfleguug ver Militir-Arreftaten wire in demfelben Vetrage vergiitet,
weldper vorftehend unter III A ber gegemwirtigen Uebereinfunft fitr die Berpfle-
gung ber burdjzichenben Mifitirs itberhaupt feftgefest worben ift.

Die Cofortivung wird mit finf Silbevgrofden auf die Meile fir ieSen
Gstortivenben, fey biefer mun ju Fuf ober ju Pferde, bezahlt.

Die Jahl der esfortivenden Mannjdaft wirt jeved Mal von ven Koniglidy
Preufifhen Behitden unter tem Borbealte Leftimmt werden, baf 8 ven Grof-
Derjoglidy Sadyfen - Weimarijdhen Behieven iiberlaffen bleibe, die Eaforte in eingel-
nen Fillen, wenn Wiberfeplidyleit qu DLeforgen ift, gu verftarten.

3n Ctapen - Plagen, wo Garnifon Tiegt, wird fir die nidhtlihe Bewadnng
unt Berwahrung ber Arveftaten feine Lefontere Vergiitung geleiftet.

Dagegen icd ai denjenigen Etapen=Orten, bie feine Garnifon haben, und
in ten Fillen, wo allbort fein entbehrlider, leerer unbd gut verwabhrter Raum mehr
vorbanben unt bic Bewadung in einem iweniger gefidherten Lofal unvermeiblidy
ift, Roniglidy Preugijder Seits eine Cntfdyirigung von fieben und einem hal-
ben GSillbergrofden fir jeben BWadter beabhlt.

Auf affen Gtapen-Plagen ohne Ausdnahme aber wird bie Heitung und Bes
leudytung ber Bermwahrungdorte ber bafelbft cintreffenden Preufiijdyen Militir-Arre-
fraten, wenn jener Uufroand blod um biefer leteren willen gefdyieht, fitr jebe
Radt in ven fechd Wintermonaten mit fiinf Silbergrofdien, in den feds
Sommermonaten aber mit ywei unb einem halben Silbergrofden vergitet.

11
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C. Berpflegnng ber Pferde,

Die GtapenBehorden und Ortdobrigleiten miiffen geborig dafiir jorgen, bdaf
ben Pferven ftetd miglidft gute reinlide Stallung angewiefen wird. Jft ver Gine
quartievte mit ber feinen Pferben eingerdumten Stallung nidt gufrieven, fo BHat er
feine Befchmerve bei ber Ortdobrigleit angubringen; dagegen ift e8 bei nachdriide
lider Strafe su unterfagen, dafi die Militir- Perfonen, welden Rang fie audy
Daben migen, bie Pferbe ber Quartier -Wirthe eigenmidytig aus dem Stalle jagen
und ihre Pferde Hineinbringen laffen.

An Gtallgeld wird RKoniglich Preufifcper Seitd verjenige Betrag gervibrt,
welder nad) dbem Grofhergoglihen Gefege vom 20. Degember 1850 §. 21 umd
nady den gu beffen Uusfiibrung jeseitig beftebenten Tagen wvon ben Quartier-Trd-
gern gu beanfpruden ift.

Den Fourage - Bedarf werden die Koniglih Preufiifhen marfdivenven Trup-
pen entroever mit fidh fithren, ober aus Magazinen, beren Erridytung in den Grofj-
Berzoglihen Paupt- Ctapenorten den  Kinigliy Preufifhen Behirben fitr eigene
Redmumg iiberlaffen bleibt, ober audy durd) Licferanten befdaffen.

Wenn die Jeit e8 nidpt erlaubt, die Fourage auf foldem Wege beiyufchaf
fen, fo miiffen ausnabmsweije auf diedfalls von vem Militir bei ber Grofherzog-
lidgen Gtapen-Behirde au ftellenden Antrag und auf Anmweijung ber lepteren bic
au dem Gtapen -Begirle gehirenden bequartierten Ortjdpaften die Fourage felbft lie-
fern, und fteht 8 in foldem Falle ben Gemeinden frei, foldye nad) Weimarifdhem
Mafy und Gewidht felbft audjugeben, und haben bdie Kommandirten ter Detafdye-
ment8 diefelbe von bem Ortdobrigleiten gur weiteren Dijtvibution gegen orduungs-
mifige, gehorig autorifivte Quittungen in Empfang su nehmen.

Jm Falle dic Quithugen iiberhaupt verweigert, ober vor bem Abmarfdye der
Truppen den Ortdobrigleiten gar nidyt eingehindigt werden, fo foll die, von ter
Gtapen - Behirbe pflihtmnifig gefohehene Atteftation der, auf ver Marid - Route ge-
Leifteten QLiefevungen, bet ber Liquibation ald giiltige Quittung angenommen werben.

Die Stonigliy Preufifce Ctapen - Behsrde besablt an die Grofhersoglidy Sacy=
fensBieimarifdje Regierung zur weiteren BVertheilung an die Ortdobrigteiten filr
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bie, von biefen leptecen unmvermeidlid) gelieferte Fourage ben jebedimaligen monat-
ligen Durdyfdnitts- Marltpreis su Wetmar, beiiglicy Eifenady und Reuftadt an
ber Orla.

Das Koniglidy Preufijhe Gouvernement vergiitet die Kwloften fiir die etiwa
trant auviidgelaffenen Pferbe auf bie, von ben Grofibersogliden Behirben atteftics
ten Redynungen.

WUretilel AV,
Berabreidung dber Borfpanne und Stellung ber Fufboten

Die Transport - Mittel werben ben dburdymarfdivenden Truppen auf Unweis
fung ber Gtapen-Behirben und gegen LQuittung nur infofern verabreidyt, als bes-
Balt i ten formlidhen Marfdy-Routen vad Nothige bemerlt worden.

RNur diejenigen Militir- Perfonen, welde unterweged erfrankt find, fonnen
aufierbem, umd jwar gegen Quithmg, unt nadbem bdie Unfabigleit ju maridjiren
burdy bad von ber Koniglid) Preugijpen Militir-Bermaltung taymifig su vergittenve
Atteft cines approbicten Arztes ober Wunbdarsted nadygewiefen worben, auf Trans-
port=Mittel jur Fort{daffung in dad nidyfte Etapen- Hofpital Anfprud) maden,

Wenn bei Durdymirfcen ftavier Armee-Korpd bder Bebarf der Transport-
Mittel fiir jebe Abtheilung nid)t Dbeflimmt angegeben mworben und bemnady diefe
Orbrung nidt genau beobadjtet werben farmn, fo ift ber Kommandbeur ber in einem
Orte bequarticrten Abtheilung gwar befugt, auf feine cigene Berantwortung Trans-
port-Mittel u vequiviren; biefes muf aber burdy eine {driftliche an bie Obrigleit
bes Ortes geridhtete Requifition gefdehen, weldye fiic die Stelfung der Fubren
gegen bie bei ber Stellung fogleid) ju ertheilenbe Quittung forgen wird.

Quartietnadyende R irte bitrfen auf feine Lleife Wagen ober Reit-
pferve fiir fid) requiriren, e8 feyy benn, baf fie fidy burdy eine fdhriftliche Orbre
bed Regiments- Kommanteurs ald dagu beredytigt legitimiven ldnnen.

Die Trandport- Mittel werben von einem Nadht-Quartier b8 jum anberen,
b. b. von einem @tapen-Beyirte bis zum nidften geftellt und die At der Stellung
Bleibt ben LanbeBbehorben ginglicy iiberlaffen. Die dburdmaridyiventen Truppen find

11*
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gebalten, bie Trandport-Mittel Bei der Anfunft im RNadt-Quartier fofort zu ent-
laffen, bagegen muf von ben Behiorden bafilr geforgt werben, daf e8 an ben ni-
thigen frijhen Transport-Mitteln nidyt fehle und foldbe aur geborigen Keit ein-
treffen. Die durdymarfdyivenben Truppen ober eingeln reifende Militdr - Perfonen,
welge auf einer Ctape eintreffen, werben ben anderen Porgen weiter gejdafft.
Gie fommen nur bann verlangen, benfelben Tag mweiter trandportirt au werden,
wenn be8halb Tages juvor eine ordnungdmifige Anzeige gemadyt worben, widrigen-
falfs miiffen fie, wemn fic gleidy weiter und voppelte Etapen uriidlegen wollen,
auf eigene Roften Crtra-Poftpferde nehmen.

Den betreffenven Offiieren wird s bei eigener BVerantwortung sur befonde-
ren Pfliht gemadyt, barauf zu adyten, bafi die Wagen unterregs nidyt durd) Per-
fonen erjdwert werben, welde jum Fahren fein Redt Haben unb daff die Fubre-
Teute feiner itblen Bebandblung ausgefefst find.

Als Vergiitung fiir ben Vorfpann wird von bem Koniglid Preufifden Gou-
vernement fiir jeve Meile und fiiv jebed Pferd, einjdlieflih des Wagens, wenn
ein folder ecforbeclidh ift, bie nmad) § 21 bed Grofbersogliden Gefeges vom 20,
Degember 1850 jegeitig beftehende Taye bezablt.

Die Cntfernung vor einem Nadt-Quartier in tad anbere wird der Cntfer-
nung be8 Gtapen-Dauptorted nady ver olen angegebenen Entfernung bid jum an-
beren gleid) gerechnet, die Fubrpflidhtigen migen einen roeiteren ober nibeven Weg
suviidgelegt Dalen. Dex Weg der Fubrpflidptigen bis zum Anfpannungdorte wird
nidht mit in Wnredynung gebracht.

Die Fuftboten ober Wegweifer bditefen von dem Militdr nidt eigemmadhtig
genommen, viel weniger mit Gewalt ge;wungen werden, fonbdern e3 find foldye von
ben Obrigleiten bes Ortes, worin dad Nadyt-Quartier ift, oder woburd) ber Weg
gebet, fdhriftlih su requiviven umb bie Requirenten Haben btaviiber fofort gu quite
tiven. Jady vorgangiger und ridytig befundener Qiquibaﬁon weldge jebed DRal dem
Gtapen - Infpeftor vorzulegen ift, um bdie RNidptigleit der angegeb Gntf
au pritfen und ju atteftiven, foll bas %oten[nbn fiir jebe ‘.Dicde nady b:n i Ge
mafheit der Grofhersoglidhen Gefetsgebung jezeitig beftchenden Taren vergiitet werben.

Die durd) dbie Munboerpflegung der Militdrs, den Trandport und bie Ve-
wadung bder Arreftaten, die Unterbringung ver Pferde, die Fourage- Lieferung und
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Gtelfung ber Borjpanne und Fufboten entftehenden RKoften, foweit fie nidt alds
bald ju beridbtigen finb, erben vierteljihrig nad) ben lonventiondméifigen Ber-
gittungdpreifen’ beredynet umb, infoweit biefelben nidyt Fompenfirt werben Yonnen, vor
bem betreffenben Jouvernement von brei ju brei Monatert baar beridtigt, fowie
aud) auf alfen Gtapen bicjenigen HRitt- ober Boten-Lhne und Reifetoften, weldje
burd) Unmelbung und Diftribui ber Einquartierung in den Orten bed Ctapen-
Rayons. ndthig werben. Die mit “ber Liquibation 3u “peanf ben, gegenfeitigen
Behorven werden fich iiber die Form bed m:&;nungimims nod; mmet verftinbis
gent unb einigen.

Acrtifel V.
Aufredterhaltung dber Ordbnung und militdrifden Polizei

Um bdie gute Orbnung auf den Gtapen aufredt u erbalten, foll in Erfurt
ein RKoniglidy Preugijder Ctapen-Infpeftor angeftellt werden, bdeffen Beftimmung
babin gebt, fiir bie Anufredthaltung der Ordbnung und RNidytigheit der Liquibationen
Gorge ju tragen und ewaigen Befdwerden, foviel wie miglid, abubelfen. Er
bat aber feine Autoritit iber die Grofberjoglih Sidhfijhen Unterthanen. Dem
Gtapen - Jnjpettor fteht die Porto-Freibeit bei Dienftfiegel und Kontrafignatur der
Militdc. Briefe su. Solften hin und wieder Differenzen gwijdhen den Bequartierten
unb ben Solbaten entftehen, fo werben bdiefelben von ber betreffenden Etapen -Be-
horbe und ven fommanbirenden Offizieren, iwie aud) von bem erwdbuten Gtapens
Jnfpettor gemeinfdaftlidy bejeitigt. Die Etapen-Behorde ift beredhtigt, ‘jeden Unter-
offisier ober Solbaten, welder fid) thatlihe Mifhandlung feines Wirthes ober
eined anbeven lnterthamen erlaubt, ju arrvetiren umd an ben Kommanbivenden jur
weiteren lnterjudung und Beftrafung abjuliefern.

Den gegenfeitigen Ctapen - Behdrden wird 8 nod) jur befonberen Pflicht ge-
madt, barauf ju adten, baf die TWege ftetd in gutem Stanbde erhalten werbern,
unb itbechaupt Daben bdicjelben ifre ftete Sorglamleit davauf zu vidten, baf 8
ben burdmarjdivenden Truppen an nidt8 fehle, was biefelben mit Redyt jund
Billigleit verfangen fonnen, itber weldien Gegenftand ver Gtapen-Injpettor gleich-
fal(8 ju waden Hat und [‘Cl ben Lanbedbehirden Bejdywerde fiihren fann.

Die tommandirenben Offiziere foroohl al8 die Gtapen-Behorden find angu-
weifen, ftets mit Cifer und Cenft babin ju tradten, baf jwifden den Bequartierten
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upb den Solbaten ein guter Geift der Fintvadt erhalten rerbe und baff die Eine
wobner in Begiehung auf ihre peutiden Briiber willig bdiejenigen Laften tragen,
weld)e dber Natur der Sadje nad) nidht gany geboben, aber durd) ein billiges Be-
nebmen von beiten Seiten febr gemilbert werben omnen.

Die Kiniglidy Preufifden Truppen, welde auf eine der genannten Militic-
Girafen unt die Grogherjoglidy Sidhfifdhen Truppen, welde in Grfurt infrabivt
wevben, follen jeted Mal von dem IJnbalte biefer Konvention, foweit e nothig ift,
vollftindbig untervidtet werven, fowie bie erforderlidyen Aussiige aus berfelben auf
alfen Gtapen jur RNadyridyt bebannt gemad)t unt affigivt werben folfen.

Dic vorftehenve Uebercinfunft wird af@ mit tem 1. Oftober 1856 in RKrajt
getreten angefeben aumd ijt bis yum 1. Oftober 1866 mit tem Borbehalte je-
vod) abgejdyloffen, taf fite ten Fall eined in ticjer Periobe eintretenben Krieges,
ben Umftinten nady, die etwa nothwenbigen abinvernten Beftimmungen turd) eine
befoubere Ucbercinbunft fejtgejett werben follen. Sollten Mirjde ober Kantonni=
rungen Koniglidy Prenfijdher Tvuppen im Grofherzoglidjen Gebiete auf anberen afd
ben im At I Deseichneten Militdr- und Gtapen=Linien nad) Ancrdrung ber Bun<
bed - Militir- Gewalt ober fonjt mit Buftimmung bev Grofbhersoglid) Sidyfijchen Re-
gievung eintveten, ohne taff wegen ver Bequartierung und BVerpflegung der Truppen
hcfunbere Borfdyiften \)cmnb.\r: worben find, fo fommen aud) fite joldye Falle bdie

9 &

ter gegemwirtigen K tion jur 2l 9.

Gegemwirtige Uebercintunft fof, nadbem fie gegen eine gleichlautenbe, von bem
Roniglig Preufijen Miniftecium ver answdirtigen Angelegenbeiten vollzogene Aus-
fertigung ausgewedfelt worben fjeyn wird, burd) offentliche Vefanntmadyung in bden
beiverfeitigen Staaten Kraft und Wirlfamteit erhalten.

Oefdychen Weimar am 1. Februar 1860,

Grofheryoglid Sadfifdes Staats- Winifterium.
@ von Wapborf.
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II. RNadbem sie Katafter von Schmerfels, Wipfra und der Wilftung
Behringen bder Bejivls-Katafterfilhrung au Ilmenan aur Fiihrung itberwiefen
worben finb: ‘fo wird Soldyes mit Ritdbesiebung auf die Belanmtmadpungen vom
17. April 1858 und vom 3. November 1859 Bierburd) jut dffentlidhen Kennts
nif gebradt.

Weimar am 11, April 1860.

Grobersoglih Sadfifdes Staatd-Winifterinm,
Departement der Finanzen
®. Thon,

III. Bon tem am 15. Auguft 1859 3 Dresven verftovbenen Partitulier
Wilhelm Heintidy Werneburg ift teft tarif) ber Grofhersoglidhen Staats-
regierimg sut Vegriindbung einer Speifeanfralt fiic Arme in feiver BVaterjtadt Eifenady
ein anfebnlidher Theil fetned BVermigens itberiviefen worben.

Geine Stoniglige Hobeit, ter Grofihersog, haben Hierauf die Annahme bviejes
Bermidytnifjes guitigft genehmigt, die Stiftung unter dem Namen ,vic Werncburg-
fde Stijtung” beftitigt unt ihr tie Redite einer milven Anftalt gu verleihen gerubet.

8 wird foldes hiermit yur dffentlidhen Kenntmif gebradyt.

Weimar aw 18. April 1860.

Grofibersogliy Sadfifhes Staats- Minifterium,
Departement ded Jnunern.
von Wapdborf.

IV. Mit Besiehung auf tie Befauntmadpungen ted unteryeidhneten Staats-
Minifteriums vom 27, April und 12. November vorigen Jahres jur Erlauterung
und Ausfithrung ded mit mehren tentjhen Regierungen wegen Uebernahme ver Aus-
guweifenben abgejdloffencn Bertrages d. d. Gotha ben 15. Juli 1851 (Regie-
rungd- Blatt vom Jahre 1859 Nv. 14 und Nr. 30, S. 85 fi. unt S. 200 ff.)
witd andurd) nadtriglidy nod) Folgenves aur sffentlidhen Kenntnify gebradyt:

1) Der Senat ber freien Stadt Liibed ift bem gevadyten Bevtrage, fowie
fammtliden auf jolden begiiglihen Shluf- Protofollen und ver im Jabre
1856 unter ben fontvabivenben Regierungen getroffencn Berabredung bin-
fidtlidy ter Uebernabme ehelidher und unchelicher Kinber mit ver Mafgabe
betgetreten, taf ber Bertrag vom 1. Mai biefed Jabres an alé verbind-
lide RMorm fiir bie freie Stabt Liibed anerfamnt wird. Dicfer Beitritt
untfafit jugleidd tag, ven beien Stidten Hamburg nnd Liibed gemeinfehaft-
lide Umt Bergeborf.
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2) Bur Crtheilung ber Befdheini i aufvlsc weldyer i’u;embutgid)e Un-
terthanen ju d)tcr giiltigen Berbeirathung im Auslanbe einer Crlaubnify ihrer
Peimathsbehirben nicht bediirfen, find die Biirgermeifter der Gemeinben des
Grofbersogthumes Lugemburg befugt.

3) Bur Ausftellung der Che - Konfenfe (Trau - Crlaubniffdeine) in ben Fiirftenthiis
mern Walbed und ‘.Bl)tmont find vie Fiicjtlicgen Kreidrithe allein guftindig.
4) Die Begirtsporjtinde im Fiirftenthume Sdwarzburg-Sonders8haufen,
weldhe gur Ausftellung von &[d)elmslmgen fiber bie Unterthanseigenjdhaft
unb von Wieberaufnahme- Jufliderungen in ber Regel beredtigt find, fithren
gegemnirtig den Namen afld Lantrithe unt fertigen unter foldem Namen
jene Befdyeinigungen unt Sufidyerungen aus.
Bleimav am 23. April 1860.
Grofberjoglid Sadfiides Staats- WMinifterium,
Departement ded Jnnern.
Fiir ven Departements-Chef.
3. von Hellborff.

Befanntmacdhung.

Bu Befeitigung ter Uebelftinve, weldye durd) verjpitete Ginreidung der in
ben Betan ntmadjungen ber beiven'vormaligen Lanbedregierungen vom 3./27. Mai und
14./20. September 1839 (Seite 242 und 389 ves Regierungs-Blattes vom Jahre
1839) angeorbneten Duplicate der in Civil- Proceffadyen dem Gegner mitzuthei-
lenben Sdhriften entftehen, wicd fiir den gangen Umfang ve8 Groffersogthumes
bierburd) folgente allgemeine Unorbuung getroffen.

1) Denjenigen Procef- Sdyriften, weldye an feine Frift gebunden find, 3. B, Kla-
gen, Gretutions-Antrige unt bergleidhen, mitffen die Duplicate ftetd8 fofort
beigefiigt werben.

2) Uuf ver erften Seite ver vorjdriftdsmapig mit tem Duplicate verfehenen
Sdrift ift su Lemerten: ,Anbei Duplicat.” Fehlt viefe Bemertung, fo wird
ber Anwalt mit ter Behauptung, vaf tad Duplicat beigelegen habe, nidyt gehort.

3) Gollte in eingelnen Fillen die gleidyzeitige Cinreidung ded Duplicates mit
ber Schrift unmiglich feyn, fo ift vad Duplicat innerhalb einer breitagigen,
vom Gingange ber Schrift ju Lerechnenden, Frift bei Vermeitung bisciph-
narifder Riige beizubringen.  Cifenad) am 17. April 1860.

Grofibersoglid Sadfifdes UpeNations . Geridyt.
von Mandelslokh.

"Drud ber Hof- Buddruderei in Weimar.



Begierungs - Hlatt

Groghersogthum
Sadfen-Weimar-Cifenad.

Rummer 11. Weimar. 16. Mai 1860.

Miniftevial-BVefanntmadhungen.

I JIn Gemigheit ver Gejepe vom 27. Augujt 1847 wmd vom 20. April
1859 wire, jur volfftintigen Gingichung rer mad) rver Vehumtmadpng vom
4. Februar 1848 ausgegebenen unt nod) im Umlanfe befintlidhen Grofherzoglidy
Sidfijden Sajjenamveijungen, fiie tie Inhater berjelben cine Frijt

bis cinjdylieflid dben 31. Mai 1861

gum Umtanjde vicfer  Raffenumveifungen gegen tergleidpen mewe, nady Mafgabe
ter Betanntmadyung vem 1. Nevember 1859 angefertigte hierburd) anberaumt.

Bis jum 1. Mavy 1861 fommen vie gebadjten dlteren Kaffenamveifungen
mad) voic vor bei allen dffentlidyen Staffen in Bahlung verwenbet, anfertem aber
nidit nur bei ber Grofherzoglihen Haupt - Staatstaffe, foubern aud) bei ven Grof-
Dersogliden Jtedynungaimtern gegen nene wmgetaujdyt weeben, bei fegteven jebod)
mur injoweit, a8 Peen jeweilige Vorrdthe an newen Kafjenamveifungen ausveidyen.

Wibrent ter lepten deei Momate hingegen — vom 1. Miry 1861 bis
einfdlieflidy ven 31: Mai 1861 — founen bie gevadyten dlteven RKaffenamvcijun-
gen [ebiglidy bei ber Gropherzoglichen Haupt-Staatstaffe jum Umtaufdye prajentivt
werben,

Mit dem Cintritte bed 1. Juni 1861 werden alfe nad) der Befannt-
madung vom 4. Februar 1848 ,in Gemifheit be8 Gejeyes vom 27. Auguft
1847 ausgegebene (Sroghersoglidy Sidyfijhe Kaffenanweifungen villig werthlvs

12
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unb ed finbet bagegen audy cinc Berufung auf vie Wiebereinfetung in den vorigen
Stand nidgt Staft.

@8 werben veshalt vie Jubaber folder Kaffenamweifungen, gu Vermeivung
von Berluften, aujgeforvert, diefelben {piteftens bis jum

31, PMai 1861

bei ben genannten Raffeftefen jum Umtaufche au bringen; vie dffentfihen Kafjen
aber Baben bergleidhen dltere SRaffenamveijungen fdon von jept an midt weiter
ausgugebent, fouvern unter ven Gelvablieferungen an tie Sentval- Kaffen mit cin-
3ufenben.

Weimar am 5. Mai 1860.

Grophersoglid Sadfifded Staats - Minifterium,
Departement der Finangen.
&. Thon

II. Unter Rildbequg auf vie Minifterial - Betfanntmadyung vom 15. Oftober
1844, Seite 165 f3. ved Regierunyd-Blatted, wirt hiermit jur sffentlihen Kennt-
niff gebradyt, taf bie rer Grofiherzoglichen Uebergangsftelle su Melperd geither evtheilt
gewefene Ermaditigung jur Grledigung ter von hiersu befugten Steuerfrellen Thii-
vingend ausgefertigten Uebergaugdjdpeine itber, aus vem Thiivingfden Vereinsge-
ficte difer Penneberg aus- und i Melpers, nad) Berihrung ted Kinigreides
Bapern, wicber cingefithrte Spirituojen uriidgezogen worben ijt.

Weimar am 30. April 1860.

Grofiberjoglih Sadfifdes Staatd- Minifterium,
Departement der Finangen,
@. Thon.

“Drud ber of - Budbrudere in Weizmar.



Regiernngs - Blatt

fir das
Grofhersogthum
Sadfen-Weimar-Cifenad.

RNummer 12. Weimar, 22. Pai 1860.

Winifterial-Werordnung

uber die BVerpflegung und Cinquartierung einheimifder
und frembder Truppen, fowie iber die dafir ausd der Grof.
berzogliden Staats8faffe ju leiffende Bergatung.

Bur Herftellung ciner vollftantigeren Metercinftimmig ver Vorfdyriften iiber
tie Berpflegung unt Cinquartierung cinbeimifdher unt fremdber Truppen wmit ben-
jenigen Grunrjigen, welde in biejer Begichung i ter Etapen - fenvention mit
ber Rrone Preufen vom 1. Februar 1860 (Seite 33 und folg. desd Regicrungs=
Blattes) vercinbart worten finr, wirt, nad)y eingeholter hidyjter Genchmigung Sr.
Roniglichen Hobeit, bed Gyrofherzogd, aui Grund des §. 21 ted Gefetsesd itber tie
Bertheilung ter Militar - Laften vom 20, Desember 1850 vevortnet, wic folgt:

s 1
Die bdicfen Gegenftand betreffente BVerorbmng vom 22, Juni 1859 (Re-
gierungd-Blatt Seite 141) ift mit dem 1. Juni 1860 anfgehoben und anftatt
berfelben treten von diefem Tage an tic nadftehenten Lorfdriften 0i8 auf Weite-
ved in Kreaft.

s 2
Die von tem Quartier- Wirthe zu leiftenve BVerpflegung hat tagliy su
befteben:

1) fite einen General, Oberft oter Stabs-Offigier: Morgens in Kaffee
und Fritbftiid, Butterbrot nebft Beilage und Liquenr; Mittags in Suppe,
Gemitfe und Fleifd) und in nod) einem Geridte nebft ciner Flajhe Wein
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fiir ben. General vber Oberft, bejitglid) einer Flajdhe Bier fiir ven Stabs-
Dffigier; Abenbd in Suppe unbd cinem warmen Geridyte nebft einer Flajdpe
Bier, #berall einfd(iffig des erforderlihen Brotbedarfes;

2) firr ben Hauptmann und Subaltern-Offizier: Morgens jum Frith-
ftisd in Rajfee, Butterbrot und Liguenr; Mittags in Suppe, Gemiife und
Fleifdh nebft einer Flafdhpe Bier; NAbents in falter Fleijdipeije nedft einer
Flafde Bier, Alles einfdhliiffig ves erforderlihen Brotbedarfes. Der Haupt-
mann faun aber aufer der evwdfnten Berpflegung des Mittags nodh cin
Geridyt verlangen;

3) fitr jebe gum Militdr gehorende Perfon, bdie nidyt dben Rang cines Of-
fiziers bat, namentlidy filr eimen Feltwebel, Portepee-Fibnridy, Stabs-
Fourier, Cumnpagnie-Chivurg, Mufit- Diveftor, Kuvjdmid, Wadjtmeifter,
Biihfenmacher, Riifter, fomwie fiir einen Unter-Offizier und Gemeinen:
gum Friibftiid in Kaffee ober Suppe, und ferner taglidh in cinem Halben
Plunde Fleifdy mit Sugemiife, jowiel won lepterem bdes Mittags und bed
Ubends zu ciner veidlidhen Mablzeit gehirt und taglih in 1 Pfund 26
Qoth (2 Pfund Koln.) Boifgewidit gut ansgebadencn Roggenlrotes.

$. 8.

Das Quartier foll, foweit die vorhandenen Raumlidleiten e8 geftatten,
neben bem vom Wirthe au gewdbhrenben nithigen Holy und Lidpt, Leftehen

1) fiir einen Gemeral ober Oberft in jwei heigbaren Riumlidyleiten, von
benen eine al8 Selafjimmer dienen fann, nebft Meubeld und Bett; aufer-
bem in dem nothigen Raume jum Aufenthalte und jum Sdlafen fiiv den
Diener;

2) fiiv einen Stabs-Offizier in eciner heigbaren Stube und cinem Scylaf-
gimmer nebft Dieubeld und Bett unb in vem vorfehend angegebenen Raume
fitr ben Diener;

8) fiir eiven Hauptmann ober Subaltern-Offizier in ciner Heigbaven
Stube nebft Meubeld und Vett; dod) fomnen jwei Subaltern - Offiziere in
eine Stube jufammen gelegt werben;
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4) fiir einen Unter-Offizicy, ecinfdlijfig der im § 2 Nummer 3 ge-
nannten Chargen, itberhaupt - filr jebe aum Militdr gehorige ‘&tfon, bie
nidt ben Rang eined Offiziers hat, fowie fiir die Gemeinen: in eciner
gegen bie %llttrung gefcpiiten Lagerftitte nebit Dede, it ber %efugluﬁ,
am Tage in ver Wohnftube bes EBMI)B ober in einem von biefem im
Winter gebeizten fonftigen Lofal fih auffalten gu biirfen.

s a
Regiments-Aerste, Felbprebiger und Auditeure find gleih ben Hauptleuten,

Bataillons-Aerste und Affifteny - Aerzte gleich den Subaltern-Offizieren ju verpfle
gen unb einguquartieren.

A8 vegelmifige Cntfdhadigung fiir Quartier und BVerpflegung Bat ber
Quartier- Wirth taglih au beanfpruden:

a) fiiv einen General ober Oberft . . . . . 2 Thir, 7 Sgr. 6 Pf.
b) fiir einen Stabs-Offisier 1 5
c) fiiv einen Hauptmann ober einen mzmnts%t'

amten gleihen RNanges . . 1, — ., —
d) fiiv einen Subaltern-Offijier obcr einen ﬂlh;

litir-Beamten gleidhen Nanges . . . — . 22
e) fiir einen Unter-Offiier ober Gemeinen ober

iiberhaupt fite eine jum Militdr gehirige nidht

im Offisier8-Range ftehende Perfon . . . — 7

Gteigt jetod) ber Preid cined Weimarfhen Seheffels8 Roggen iiber 2 Thir.
15 Ggr., fv ift auf jeve volle funfzehen Grofden bariber bie Bergittung
fiiv bie Bequartierung und BVerpflegung der unter litt. e genannten Militdr-Per-
fonen um je fehd Pfennige tagliy su erhohen. Diefe Crhobhung tritt aber erft
mit bem von bem unterjeichneten Staats- Minifterium befannt ju madpenden Jeit-
punfte in Kraft und fann audy im Boraud auf die Dauer von je drei Monaten
beftimmt werben.

wo 15 4 —

Bei Beredymung der Roggenpreife werden die monatligen Durd)fdynitts - Markt-
preife in ten Stidten LWeimar, Cifenady und Neuftadt an der Orla jum Grundbe
gelegt, je nadbem bie Ginquartierung im Weimar- Jenajchen, Cifenadyfchen ober Neu-
ftitihen Rreife de8 Grofherzogthumes Statt finbet.



$. 6.
it Quartiex ohne BVerpflegung wird a8 Pergittung tiglich gemwiyrt:

in ben in ben W
. (April bid mit September) (Dftober bid mit Mérz)
fite einen General ober Oberft 15 Sgr. — Pf. 20 Sgr. — Pi.

fiiv cinen Stabs:Offigiec 10 , — , 15 , — ,
e B e cn Qg - T, — 10,
den Ranges | fureinenSubaltern-Offiziec 5 , — , T . 6,
fitr einen Unter - Offizier ober
Gemeinen ober einc antere
nidt im Offisiers - Range
frehenbe Militir - Perjon — ., 8, 1, —,
s 7.

Un Stallgeld wicd tiglidy eine Bergitung von fedy8 Plennigen fiir jeves
Plert gewihrt. Die Stalleigenthiimer haben fir bie nothigen Latecnen ju forgen
unb erbalten fitr etwaige turd) bic Militdr-Pferte an ten Stinben verurfadyte
Sdydven leine Entfdhdbigung.

s S

A BVergiitung fiir die Borfpanne werben regelmifig fiir jebe Meile und
fiie jeres Pfert, obue Unterfdhict wifdyen einfpinnigen unt jweifpinnigen Fubren,
aehen Grofdyen bezahlt, wobei jebod) filr ben chwa gu ftellenten TWagen ober Kar-
ren unt fiir ben RNiidweg eine Oefonvere Vergiitung nidt geleiftet wird.

Wenn aber ter Preid cined Weimarifdhen Sdheffeld Hafer 25 Grofdyen iibers
fteigt, fo ift auf je wolle fiinf Grofdhen variber bic obige Bergitung um fedys
Plennige zu erhobhen; e8 gelten jebod) aud) Dier vitdfidtlidy ter Beredynung ver
Paferpfeeife, fowie vidfidtlid) tes Eintrittes undb ter Dauer ter Erhihung bdie
Beftimmungen im §. 5.

s 9

An Botenlohn wird einc Bergiitung von fiinf Grojdhen adyt Pfennigen fiir
jeve Meile, jevod) obme Berednung ted Ridweged, gewdbhet,

Beimar am 9. Mai 1860.

Grofibersoglih Sadfifdes Staats- Minifterium,
Departement ded JInnern.

Fiir ven Departements-Chef.
J. von Peltrorff.

Drud ter Hof- Pudbruderei in Weimar,




Regierungs - - Blatt
Grophersogthum
Sadfen-Weimar-Cifenad.

Nummer 13. Weimar, 16. Juni 1860.

Minifterial-BVebanntmacdungen.

I Scine Keniglidhe Hobeit, ter Grofhersog, haben auf crjtatteten Bortrag in
DHodit - Jprem Gejammt - Minijterium vem Faorifanten Otto Eugel, ju Norbhau-
fen, auf biesjalljiges Nadpjudyen ein Erfintungs - Patent auf einen dem untereidyneten
Staats - Mintjterium  turd) Beidhrmmg unt Bejdreilung erlauterten Apparat, in
weldem Flijjigleiten (ufttidt aufltewabhrt werren fénnen, und aus
weldem fie, obne vaf Luft von aufen hinzutritt, vollftandig abzu-
Taffen fint, auf die Daner von fiinf Jahren, von Heute an geredynet, fiir den
gangen lmfang be8 GSrofbersogthumes mit ter LWirbung au ertheifen gerubet, baf
obue vorberige Juftimmung teg Patents Jnhaber8 RNiemand die gevadyte Erfindung
auggufiibren berechtigt ift, chne baf jeved) taturd) Jemand in bder Umwendung
Dereit8 befannter Theile bder Crfintung bejdhranft werben joff.

Uebrigens ift bei Bewilligung te8 Patentes, weldjes bamn ald erlofden zu
betvadyten ijt, wenn bic Oleibenve Ausfithrung und Amwendbung der Erfinbung im
Grofthersogthume pem Grofhersoglihen Staats- Minifterium nidpt binnen Jahres-
frift nadygericfen wirk, dbie Neubeit und Cigenthiimlichleit ber Erfintung im Sinne
ber laut Befauntmadyung vom 3. Miry 1843 — Regierungs-Blatt v. J. 1843
Seite 13 bid 16 — in ben Rollvercingjtaaten bei Erfindbungs-Patenten au be-
obachtenben (Jruntiige austriicflid) vovausgejept worden.

RNadybem die biesfalljige Urbunte wnterm heutigen Tage andgefertigt worben
ift, wied foldyes andburdy jur sffentlidjen Sunte gebradt.

Weimar am 9. TMai 1860.

@toﬁbctgogbld; Sadyfifdes Staats - Winifterium,
epactement bed JInnern.
Fitr ten Departements-Chef.
3. von PHellvorff.

14



56

1L Bow Seiner Noniglidyen Hoheit, tem Grofherzoge, find vem Borfdyng-
unb SparsBereine ju Weimar bie Redyte ber juriftijben Perfoulicpicit verliehen
foorben, unter gleidhscitiger Burviidsiehung ter tem friiheren Leveine atr lnter-
friigung unbemittelter Gewerbetrcitenver in hiefiger Start am 4. September 1846
ertheilten Redyte ciner wmilten Stijtung.
Dicfed wird bierturdy gue dffentliden Kenntnif gebradyt.
Weimar am 22, Dai 1860,

Grofhersoglih Sadfifdes Staatsd- WMinifterium,
Departement ded IJnnern.
Fitr ben Departements- Chef.
J. von Helfrorff.

IIL  Mit Begugnabme anj unjeve Vefanntmadung vom 9. Juni 1857
bringen wiv Dhierbuvd) jur Slenntnifp dev betheiligten Vehorven und ves Publifums,
baf in Folge einer Perfonal Verinveoung bei Grofhersoglider Haupt- Staatslafje
ber mit ber Fiihrung ver Gegenbiidyer iiber rie Einmnabmen viejer Kajje, ingleidyen
ber mit berjelben verbunbenen $taffen iiber vas lanvidajtlide une Sammer- Stamms
vermigen und iiber dic Ciumabmen wegen Vetheiligung  tes  Grogherseglidyen
Ctaatd - Fistus an vtem Baue und Betricke ver Berra - Gijenbahn  beauftragte
Grofhergoglide Budyhalterei - Afjiftent bei rer Hoaupt-Staatstafje, Premfler, in
BFillen bder Verhinverung tesjelben, ven tem Grofhergeglidhen $affe-Regijtrator
Yoigt vertreten werden wirk.

Dabei madyen wir wicberholt tavanf aufmerfam, vaf jebe Quittung iiber
att bie Grofhersoglide Haupt- Staatstaffe cingesahlte Gelver nur dann als giiltig
angefeben werben fann, wenn fie aufer der Unterfdyrijt ted Henbanten aud bdie
bes (Segenbudpfithrers mit Angabe ded Blatted, auf weldyem die Sahlung im Ge-
genbuche eingetragen ift, entbalt,

Weimar am 1. Juni 1860.

Groherzoplid Sadfiides Staats - Minifterium,
Departement der Finangen.
. Thown

IV. Bom 1. diejes Monats an ift bas Kurfiirftlidy Heffijdpe Unter - Steuer=
amt ju Wannfriedb aufgehoben und ftatt beflen eine Uebergangdalgaben- unb
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Unter - Steuererhebungsftelle dortjelbft ervidtet worden, wad Pievmit ur offent
lidhen Senntnif gebradt wird,
Weimar am 5. Juni 1860,
Grofheryoglih Sadfifhes Staatsd. Minifterium,
Departement der Finangen.
©. Thon.

V. Da nady vem Abfeben Jhrer Kaiferlihen Pobeit, der hodftfeligen Frau
Grofhergogin - Groffiirjtin Maria Paulowna, Jhre Koniglide Pobeit, die Durd)s
laudptigite Frau Grofherzegin Wilhelmine Maria Sophie Louife, Pringeffin ber
Rieverlante, ten Schug une dic vberjte Auffidht der Sparfaffen zu Weimar und
au Neujtatt an ber Orla guibigit ibernommen haben, ift von dem BVermaltungs-
ausidpufie ver Sparfaffe ju Weimar ald Nadytrag 3u bem Statut der tafigen
Spartafje vom 10. Juli 1849 Dejdylofjen worben:

baf} basjenige, wad in ben §§. 16, 20 und 29 diefed Statuts ridfidtlid)
ver afferhidyiten Befdpiigerin der Spartafje Dbeftimmt unb vorgefdyricben ift,
nmumehr o angefehen werben und gelten jolf, al8 wenn es in Begiehung
auj tie Durdlaudtigite Frau Grofherogin Wilbelmine Maria Sophie
Louife beftimmt und vorgejdricben wire;
bedgleigen ijt von dem Sparfaffevcreine ju Neuftadt an der Orla ein Beidluf
alg Nadytrag u tem Statut ver tortigen Sparfaffe vom Sgit— 1850 rabin
gefafit worben:
baff dicjenigen Berpflidtungen, welde der Sparfaffeverivaltung nad) dem
gevadhten Statut, §.§. 16, 20 und 26 in Betreff der Cinholung der er-
forverlidhen Genchmigung su Wablen und Bejdliiffen, fowie wegen Bor-
legung ter Rednungdiiberfidten, obliegen, gegen bie nunmehrige gnidigfte
Bejdyiigerin ju erfiilfen find,
und 8 Bhaben Seine Roniglihe Hobeit, ver Grofhersog, bdiefe Deiven Bejdiliiffe
gnibigft au beftitigen gerubet.

Aud ijt von Seiner Koniglidhen Hoheit ten vom Spartaffevereine ju Buttftadt
Deanteagten Abiuberungen bed Statutd bder dajigen Spavtaffe, und zwar bdabin:

1) Statt ves §. 13, Atfap 1:

Die Spartajjegejdhdfte werben duvdy jwei vom Grofhersoglidhen Juftiz-Amte
affhicr zu verpflihtende Beamte, nimlid) durd) ten Kaffiver, bder jugleidy
Budhalter ift, und turd) bden Gegenbudfithrer (Rontroleur), welder den
Raffirer in Berhinberungdfillen 3u vertreten Hat, unter jededmaliger Auf-
fidht eined Ausdjdupmitglicves bejorgt,




b8

2) Statt §. 14:
Jebe Quittung ober Befdjeinigung iiber die an tic Sparfaffe eingeablten
Ginlagen over juriidgesahlten Kapitale, jowic jebe jonftige Jahlung — je-
body mit Aus{huf ver Bindahlung — muff, wenn fie fiir giltig ange-
feben werben foll, aufer ter Unterfdvift bed Rafjiverd und ted Gegenbudy-
fithrers aud) mit ber Unterjdyrift bed8 beimohuenden Ansfdugmitgliedes,
ingleiden Cei Sparfafjcbiidhern auf ter erften Seite mit tem frabtrathliden
Gtempel verjehen fepn.
Quittungen iiber an die Sparfaffe geleiftete  Bindzahlungen Fénnen
audy giiltigerweife vom SKajfiver allfein ausgeftelit werben.
3) Statt §. 15, Abfap 1:
Am Sdhlufe eined jeben Jabred werben bie Hauptbiider vom Bud)halter
unter Mithiilfe te8 SGegenbudfithrers und yweier Ausfdyufmitglicber abges
dloffen und cine Bilance gesegen, zu weldem Gnde die RKaffegefdiifte auf
einige Beit gefdloffen find, mit Ausnahme ter Gelvverleihung und Interefjen-
Aunabme, weldye ihren ungehinderten Fortgang behalten, —
gunddigfte Beftitigung ertheilt worden.
Borftehendes wird hierburd) gur sifentlidhen Kemntniff gebradyt.
Weimar am 6. Juni 1860.
Grofbersoglih Sadfifdhed Staats- Minifterium,
Departement ded Junern.
Fitr ben Departements-Chef.
3. von Pellborff.

Betanntmacdhung.

G5 wird Hiermit gur oSffentlihen Kenntnif gebradt, daf tad Perfonen-
geld Dei ben mewen — am 1. bicjed Monatd ing Leben getretenen — Poften
ywifden Greiz und Weita, fowie jwifden Gera und Weidba in bemfelben
Betrage, welder fiir die gwijden genumten Orten Dereitd befteheude Poft ange-
nommen ijt, bei ter Poft jwifden Anwma unt Beulenroda aber i bem Be-
trage echolen wirh, weldyer fiir die Poft wifden Gera und Sdleiy feftgefest
ift, namli 7 Silbergrojden pro Perfon und Meile.

Weimar am 23. Mai 1860.

Grofiberjoglih Sadfifde Ober Poftinfpeltion.
& Bergfeld.

“Drud ber Hof - Budbruderei in Weimar.



Regrernngs - Blatt
(Srvﬁrf;:;;;;tbam
Sadfen-Weimar-Cifenad.

Rummer 14. Weimar. 30. Juni 1860.

Minifterial-BVefanntmadungen.

L Mit ber Fiicftlih NReup - Plavenjdhen Regierung ju Greiy ift wegen
Beobadytung der Gegenjeitigheit bei Geftattung des Avbeitens ber in Neuftidtijden
Rreife ted Grofersogthumes Sadhjen - Weimar- Eifenady und in  Fiirftenthume
Reufp alterer Linie wobnhaften, jum jelbitftindigen Gewerbobetriebe in ihrer Hei-
math gefeplid) befabigten jiinftigen Hambwerfer in ben Grengorten ber beiderfeitigen
Gtaatsgebiete folgende Bereinbaruug mit Borbehalt ded Wiverrufes getroffen worden:

1.

Den Degeidyneten Hantwertdmeijtern foll obne bdiesfallfige Abentridytung irgend
einer Gebithr an Staatd- over Junft-RKafjen und obne bdaran burd) die Hand-
werfer ober Jnunungen des Staated, innerhalb bdeffen fie arbeiten, Lehinbert rerben
au onnen, unbenommen feyw, in ben Leiberjeitigen Grengorten, mit alfeiniger Auss
nabme ter Stibdte und ber ftidtifdpen Gemeindebegivte, rbeiten ihrer Gewerbe zu
itbernehmen, ju verridten und fid) bagu ver Veibiilfe der in ihrem Lohne ftehenden
siinftigen Gcfellen und ihrer Lebrlinge ju bebienen.

2.

Dinfidytlich ves Austruced ,Grenjorte” findet die weitefte Interpretation Statt,
fo taff barunter aud) foldpe Orte verftauven werten, teren Marfung nidt budy-
ftblidy bie auswadrtige Grenge beriihrt.

3.

DHanbrerfdmeifter, bdie im Nadybarftaate eine Arbeit itbernehmen wollen, Haben

fid den nad) ter bortigen Jmnungdverfaffung und Gefepgebung fiir inldnbdifde
15
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Meifter viidfichtlich ver Gowerlaausiibung Leftehenven Bedingungen und Befdran-
tungen, unbefdjabet ber ihucu nady Nr. 1 tiefer Ucheveinfunit uftchenten Vefug-
mfi, 3u unterwerfen.  Juslejondere find Baubantrerter bei lebernahme von Ar-
Beiten it tem Nadybarftaate jur gemamen Vefolgung ter tajelbit befrehenden und
tinftig ergehenven Baupolizeilidyen Vorfdriften eben fo wie inlandijde Deifter ver-
pilichtet. —
G8 wird Vorjtehendes Hiermit jur dffentlichen RKenutwify gebracht.
Weimar am 12. Juni 1860.
Grofibersoglid Sadfiided Staats - WMiniftevium,
Departement ded Jnnern,
Fiir ven Departementd-Chef.
3. von Hellvorff.

L Mit Begugnabme auf vie Velanntmadpungen ved unterseidneten Staatss
Minifteriums vom 18. Janmar 1853 (Seite 26 — 28 bes Negicrungd- Blattew),
bie Crridtung ves Grofherseglihen Redumgdamted su Cijenad) une vie Auflsjung
ber Sreid- Stewereinnalhne tafelbft betveffend, wivd hieveurdy gur dfjentlidyen Kenntnif
gebracht, bafp in Folge cimer verinverten Abtheilung bder Gefdpijte ver cingelnen
Yeamten bei dem gebadpten Redynungsamte

1. tem Redynungdamts - Vorftanve, neben der ihm mit itbertragenen Salygelter:
Obereinnahme fite ven Cifenad)fden RKreid, fimmtlide nadftehent unter IT une IIT
nidit befonberd ausgenommene Gefdifte des Redpungdamted, mdbefoutere vie e
Debung alfer (Geld- und Natural - Cinnahmen, einfdliijfig ter tivetten Stewern und
Brandlaffegelber von ven Ortdeinnehmern tes Redymungdamtd-Besicted, jedod) mit
udfd)lup ber Forft - Reveniten, ferner dic Annahme dor Spartafje- Sapitale wnd
verginsliden Depofiten -Gelber aus tem Redmungsamts - Besirte, fowie bie Beftrei-
tung ter Audgaben fiir vic Ghrofherseglide BVrand-Affefurany-Kaffe su Weimar;

IL tem erften Affiftenten tes Redpnungzamtes

a) bie Vejtreitung tor redymmgamtlidhen Banausgalen,

b) tic Beforgung terjenigen Glejdifte, welde nady der Velanntmadyung vom
18, Jamuar 1853, vie Anjlifung ver Groghersogliden Nreis- Steneveins
nahme ju Gijenad) Cetreffend, unter 1 Gis 4, cinjd)liiffig, tem jeithes
vigen  Redymungsamtd - Avjuniten jur cigenen Fithruug dibertragen waven,
nimlidy:
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1) bie Beftreitung affer Bablungen fiix Rednung ver Grofherzoglichen
Bentral- Kaffen in Weimar, jedbod), foreit nidht im Nadftehenden
einer Ausnabme ausbriidlid) crvodbhnt wird, nur fir ben Begirl bes
Redmungdamtes Cifenad), namlicy:

ber  Haupt-Staatsfaffe;
ver Staatsfdyuloen - Tilgungstafjfe und fiir diefe namentlidy:
tie Ginlijung ausgeloojter Obligationen au porteur zu 3Y/3 %
obne Riidfidt auf ven Rednungdamts- Beyirt,
bic Gimved)jclung ter Jingd- Koupond von fimmtliden durdy OBli-
gationen au porteur verbrieften Unleiben, mit Ausnabhme ber
vormald  Rénigliy Sadfifden Sduld, ebenfall8 ohne Totale
Befdyrantung,
tie Babfung ter Binfen von bem Finbbarew Anleiben, wvon ben
Renten-Kapitalen, ven Dienft- und Padyt- Kautionen,
bie Riidzablung getindbigter, auf ben FMamen ber Darleiber lau-
tenter Rapitale;
rer Befolbungd- und Penfions - Kaffe;
per Rricgsfafje;
ter (Jengvarmeric - Raffe;
ter Sricgsfoften- und Ctapen- Kaffe;
per Minijterial - Verwaltungstaffe;
per (Seneral- Bantaffe;
ter Spesial- Raffe fiir die Vermeffungd- und RKataftrirungs - Fonds;
ber Kafje ver Dberauffidt fiir RKunft und Wiffenfdaft;
ver Bolfsfdpul-Rajje (Cultus - Kaffe)
unt
ber Minifterial - Separat - Kaffe;

2) vie Ginlojung unt Wicderausgabe ver 3 9o Obligationen au por-
teur ter Anfeihe vom Jahre 1839, vhne lotale Befdrintung;

3) vic Ginféjung tev infanvifden RKaffenamveifungen  gegen Kurrant:
Miingforten, foweit die Baarvorvithe bed Redpuungdamted jureidjen
(Minifterial - Belauntmadpung vem 1. Novenber 1859, Seite 171
ves Wegierungs - Blattes), obne fofale Bejdyranfung;
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4) bie Wbgabe ber neuen Jindbogen zu Obligationen au porteur gegen
bie abgelaufenen Bind-Talonsd, gleidfalls obne (ofale Befdyrantung;

ugewiefen roorben; unb baf

IIL. bem gweiten Rednungdamts-Affiftenten und Forft - Rendanten die Berwal-
tung ber redynungdamtlidhen Forftgelber-Cinnahme verblieben ift.

Die Quittungen, weldhe in den unter IL b. aufgefiihrten Angelegenheiten
vom Rednungdamte ausdzujtellen find, werben unter ber Wmtdbegeihnung: ,bie
Babljtelfe bei bem Grofberzoglichen Redpnungdamte CEifenadh von bem erften
Affiftenten, und bie Quittungen iber jur Forftredymung gehirige Einnalhmen werden
unter ber Wmtdbegeichnung: , Forftgelvercinnahme tes Grofherzoglichen Rechnungs-
amted Cifenady” von bem gweiten Affiftenten unterzeidynet.

Weimar am 15. Juni 1860.

Grofheryoglih Sadfijdes Staats - Minifterium,
Deparctement der Finangen.
. Thon.

III. Dem an bem Punfte, wo bic Konigslerg - Petersburger Cifenbahn bdie
Preufijd - Ruffifhe Grenze iiberfdyreiten wird, ervidteten Kiniglid) Preufijen
RNebengolfamte I ju Epdbiubhnen ift nady einer Mittheilung ded Koniglid) Preufi-
fdhen Finang-Minifteriums u den gefeglidyen Befugniffen nod) tie Befugniff bei-
gelegt worben, lohgared Leber Pos. II. 21 a., Caviar Pos. IL 25 p,
Thee Pos. IL 25 w., unt Pelzwerfe Pos. IL 28 tes Boll-Tarifes bid gu
Mengen, von bdenen der ol 400 Thaler betrdgt, fowobl zur BVerjolfung, als
jur Weiterverfenbung auf Begleitidein 11 abiufectigen, aud) cingehenbe Waaren
auf Anfagegettel abzulaffen und den Audgang ber unter Raumoerfdluff guv Aus-
fubr nady Rufland anfangenben Waaren ju befdyeinigen, was hiermit, unter Be-
aug auf die Minifterial-Befanntmadung vom 8. September 1854 (Seite 333
bed Regierungd - Blatted) gur fffentlidgen Kenntnif gebradyt wird.

Weimar am 18. Juni 1860.

Grofferonlidh Sadfiides Staats: Winifterium,
Departement der Finanzen.
@. Thon.

Drud ber Hof - Buddruderei in BWeimar.
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Rummer 15. Weimar. 17. Juli 1860.

Minifterial-Vebanntmadung.

Dag  nmadjftehenbe, von Sr. RKinigliden Hobeit, tem Grofhersoge, bis
auf Witerruf gnidigft beftitigite Statut ves Borfduf- und Spar-BVereines in
Weimar wid hierburd) gur dffentlihen Kenntmiff gebradt.

Weimar am 30. Juni 1860.

Grofherjoglih Sadfifded Staats - Minifterium,
Departement ded Junern.
Fiiv ben Departementd-Chef.
3. von Hellvorff.

Um den ermweiterten Bebiirfnifjen tes bicfigen Bertehrslelens in ausreidendvem
Maafie cntjpredhen zu founen, hat ter Dierfeltft auf Gruud ber Statuten vom
31, Oftober 1845 Leftehente, mit ten Fedyten einer juriftijdhen Pevjon verjchene

Borfdup-RKaffen-BVerein

eine seitgemdfie Umgeftaltung feiner Grundlagen, Tenbemzen unt Organifation Ge-
fdloffen und ju tiefem Vebufe tad nad)folgente verdnberte

Statut
feftgeftet(t:
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§ 1.

Rame.
Der Berein wird vom 1. Januar 1860 an tenRNamen:

o IBoridng: und Spar-VWerein®

§ 2.
3wed.

fithren.

Der Bwed te8 Vereined ift:
a. ben Mitglictern, sunddft turd) gemeinfdaftlidhen Krevit, Vordyiiffe 3u

gewdbren,
b. turdy Einlage Heinerer Beitrige in ben Betrieh-Fond grofeve Kapitale
angujammeln.
§ 3.
$onds.

Dic Dhierzu nothigen Foubs werben gewomnen:

a. burd) Beitrige ber Mitglicer (§. 4 und §. 11, 2,

b. purd) Unleiben, rwelde biefelben gegen folibarifdie &rbaftung Aller auf-
nehmen (§. 5).

§ 4
Beitrdge.

Jebes Mitglicd zablt monatlidy einen Beitrag von wenigftens 5 Sgr. sur
Raffe, weldper ihm auf ein cigened Conto gut gejdhrieben wird. — Hat daburd)
unb durd) Dividenten-Gutfdrift (§. 13) das8 Guthaben eined Mitglieved bie Hibe
von Funfzig Thaleen trttid)t fo toerben bemfelben bie etwaigen Ueberfdiiffe pro
rata feines Antheiles, vier Wodyen nad)y IHed) {dhlufs, baar audgezablt, 8 fey
tenn, baff er foldye al8 Spaveinlage ber Raffe badebnﬁroaie [se[aﬁcn will (§ 5).

Die Guthaben der Mitglicber, welde dem Bereine fut aflfe ihre Berpflid-
tungen, namentlid) audy fiir die folibarifhen Schulbverbinblidfeiten Daften, werben
ifnen erft nady ihrem Austritte gurudgegnf;[t (s 11, 2, c)

Audy fann jenes Guthaben von beffen Inbaber, bem Bereine gegenitber, mit
redytlichen Wivkungen yoeber cedirt, verpfinbet, nod) fonft belaftet werben.
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§. 5.
Anleiben

Die Unleihen, welde ber Verein gegen folidarijdhe Haftpflicht aller Mitglie-
per gur Crfillung feiner Swede aufnimmt, befteben entweber in Heinen Spar-
einlagen ber Mitglicer vou wenigftens 65 Sgr. an, ober in Darlehen ber
TMitglicver ober Dritter. Filr bdie erfleren wird eine Veryinfung von 4% nady
gangen Thalern und Monaten (mit Ansfhuf der iiberfdjiefenten Grofden und
Zage) gewdbrt, wihrend die Veryinfung der Darlehen durd) ven Darlehendvertrag
beftimmt wirb.

§. 6.
Berwaltung.

Der BVerein orbnet feine Angelegenbeiten turd) Befehlitffe feiner Mitglicber,
weldje, wenn fie von ber Mehrheit ber in ben General - Verfunmlungen Anwefen-
ben gefafit finb, fiir Alle bcrhnbln‘be .mel f)aBen, iofem bie Berfammlung unb
bie in berjelben gur Berh ftinbe wenigftens 24 Stunben
vorher gur allgemeinen ﬁenntmu gebradyt motbeu finb, wogu bie Befanntmadyung
in ber Dier evfdeinenden offiziellen Seitung geniigt.

Die allgemeine Verwaltung tuht in ben Pinben cined QIuBid;nﬁcﬁ von
awilf ‘Btriuncn, peren eilf tie General - Verfamml; nady ten Bejti bes
§. 7 wiblt, eine aber ter (J\.nmnbebvrnanb ber S)wfxbcn; Statt Weimar bcirel[t.

Dicfer Ausiduf wihlt aus feimer Mitte einen BVorftand, welder aus
einem Borfigenten (Tiveltor), cinem Scriftfiihrer und einem Kaffiver befteht.

udy bejeicpnet ter Ausfdyuf eind feiner Mitglieter, weldyes -ten Borfigen-
ben te8 Vorftanted in Vehinbevungsfillen verteitt. Fiic ten Fall ter Crlebigung
einer tiefer Stellen wihrend ter Amtstaucr ihrer Inbaber ift in gleidyer Weife
eine Griageahl vorgunchmen. Tad von bem Gemeintevorftanve Leftellte Mitglied
ift jebod) in ten Vereinsvorftand nidyt wihlbar,

Der Vouftand [eitet bie fpezielle Vermwaltung, er DLeforgt bie laufenden
Oejdpijte und it babei fiir Beobadytung bed Statutd und bdie Ausfihrung ber
gefafiten Gefelljdajtabefdhliifje tem Vereine verantwortlid); fiir gewiffe Angelegen-
beiten jetod) (§. 8) tritt er mit dem neun itbrigen Mitglictern der Verwaltung
al8 urfpriinglider Ausjduf sujammen.

§ 7
General:BVerfamminng.

Alljihelichy finbet wenigftens eine General-BVerjammiung Statt, welde bder

Ausfdufy befdlicht, ber Vorjtanb sifentlich ausdfdyveibt und ber Bovfigende leitet.

16*
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3n ter Gencral- Verfammlung twied:
1) bie TWahl ter Verwaltungdmitgliever vorgenommen (§. 6); fie erfolgt auf
prei Jabre, mad) abfoluter, bei bem gweiten Wabhlgange nad) refativer
Sti brheit ter  erfdi Berei lieber, beren . jete§ eine
Stimme hat. Die erfte (éieueral:!ietfammlwxg wihlt 11 Perjonen, von
benen nad) bem erften Jahre 3 Mitglicber, nad) dem jweiten und dritten

Jabre je 4 Mitglieber jdheiben; — bie folgenben General-BVerfanm:
(ungen befdprinfen fidy auf Gr]ugwablen fiir tie Audideidenden.

Bis ric Neihefolge ted Austvitted nad) ter Amtsbauer feftiteht, ent:
fdheibet bas Loos. Die Austretenben find wicder wibllar.
ver Beridyt iiber ten Stand der Gefhifts- und Raffen- Verhiltuiffe turdy
ten Vorfipenden crftattet ;
werben Vefdliiffe diber etwaige Antrige ded Ausfduffes ober cingelner
Bereindmitglicter, fofern leptere wenigftens 8 Tage vorber bem Ausiduije
cingercidyt worben, nad) abfoluter Stimmenmehrheit gefaft, bei Stimmen-
gleidhheit mit entfdjcitenber Stimme des8 Borfigenden.

Auferbem ift die Befdluffaffung ver General-Berfammlung nothoentiy:

4) 3ur Grgingung ober Abdnberung ter Statuten (§. 15).
B) sur Anfléfung ved Vercined (§. 15).

Ueber bie Berhantlungen und Befdliife der General - Verfammlung wird cin
Prototoll aufgenommen, weldyed, wenn e8 von tem Vorfigenden, tem Scriftjiihrer
unb trei von ber General-BVerfammlung begeichneten Vereindmitglictern unterseidy
net ift, fiir ten Berein unb teffen Mitglicder redstverbintlidh ift und volle Be-
weistraft hat.

)

3)

<

§ 8.
GefddftoPreis dDes Ausfduffes.

Der nad) §. G aud ten brei Vorftands - Mitgliedern und neun anderen Mitglie:
bern, sufammen aljo aud gwslf Perfonen, Beftehende Ausfdufy bejdhlicht entfdheivend:
. diter bie Gawihr von Borfdiifjen,
itber Aufnahme von Anleihen (nidgt blofen Spareinlagen),

. iiber fen Berluft ver Mitglietfdyaft,

. iiber Genchmigung von Progef - Fithrung und Bergleidydabidyliiffen.

. Der Ausfduf ift ferner ermidhtigt, fiiv den Berein folde Vertrige abyu-
fblicGen, foldye WVerbinvlichleiten eingugehen, welde nad) feinem GCrmeffen
aur Crfiilung ber Vereinszwede geboten find.

oo TP
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f. Derfelbe hat auf Berufungen der Mitglieder und iiber BVorlagen te8 Bor-
franted gu entjdyeiben unbd

g. bie Ginberujung ter General:Verfammlung au Lefdliefen und tas Crfor-
terlidye vorzubereiten.

Audy ift ter Ausfdjuf Geredhtigt unbd verpflidytet:

h. tie Raffenbeamten gu fontroliren unb jabrlid) wenigftens ein Mal zu vevi-
tiven; — bodh audy gu jeber Beit fanm er bie Borlegung fammtlidjer
Biider, Lijten, Dofumente und RKaffenbeftinde verlangen, Lei fid ergeben-
ven Unortmmgen ober Defeften aber tie Kaffenbenmten fofort fudpenbiren,
ober nad) Befinden ber Umftinte entlaffen. Bet ben Funltionen unter h
ift tie Theilnahme berjenigen Uusdjdupmitglicber, bie jugleidy ten Vorftand
bilten, audgejdlofien, und wird Hierfiic interimiftifd ein Borfigender gerwdhlt.

Fitr den Fall, dafy ein Mitglied ted Ausfduffes waihrend feiner Amtsbauer
mit Tove algeht over fonft ausfdyeivet, iwird basdjelbe bis jur nidyften General-
Lerfammlung turd) basjenige Bereindmitglicd erfelit, weldes bei ber letsten LWahl
bie nidyftgrifte Stimmenzahl erhalten Batte.

Bur Grlebigung ter flaufenden Gefdifte verfammelt ter Ausjdufy fid) regel-
mifig an jebem erften Montage jeben Donats.

Der Ausdfdup ift befdhluffihig, wenn mtmgftenﬁ fieben fcmcr Smng[lcber ans
wejend finb; — bie Befdliiffe erfolgen nady Sti hrheit, Lei Sti
Beit entfdyeitet tic Stimme ted Borfigenben. — Den BVerhandblungen wId)et ?(m
gelegenbeiten, tweldje cingelne Mitglicber bed Borftanted ober bed Ausjduffes De-
treffen, tiirfen bie DBetheiligten niht mit beiwobuen, — Wiren Dicrnady ber
Borfigenve und ter Stellvertreter an ter Theilnahme behindert, fo wiblen die

fenven Ausjdufmitglicber fiir bie weiteren Verathungen voriibergehend einen
anbe’m Borfi gscnben

Das iiber die Berhanbdlungen bded usjdyuffes aufzunchmende Prototoll Hat
beweifenbe Rraft, wenn e8 von bem Borfigenten, Desiiglih dem Stellvertveter,
bem Sdriftfithrer und nody einem Mitgliebe besd Ausfduffes unterseidynet wors
ben ift.

3n Dejonberd dringenben Fillen ift {driftlige Abftimmung durd) Cirfular
auldffig, fofern tagegen von feiner Seite Wiberfprud) erholen wird.

Die Mitglicber bed Ausfduffes verrvalten ihr Amt nad) befter Cinfidt und
find mit Aus{d)luf de8 Vorftanbed nur fiir, dem BVereine aus Borfaty ober groben
Berfehen jugefiigten, Sdadben verantwortlid. Der Vorftand bdagegen ift fitr jede
Berfdulbung verantwortlid).
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§ 9.
BWorftand.

Der Borjtant (§. 6) vertritt den Berein nady Aufen in allen Angelegenbei-
ten unt forgt fiiv tic Ausfiihrung ber Ausjduf-Bejdliifje und der Genevals
Verfammlungs - Bejdyliiffe.

3n feine Hande ift tie formelle Leitung aller Gejdyijte be8 Beveined gelegt
unt tie ven ihm im Namen bed Ausjdufjes untevgeidmneten Vertrige, Schuld-
jcpeine und fonjtigen Llefumben (vergleidye jetod) bic Sehlufbejtimmungen bicjes
Paragraphen) haben fite ten Verein verbindlidhe Srajt.

Dam Vorftande ift aud) die Bertretung in alfen Progeffen bed Bereines iiber-
teagen, er ift nad) vorbergegangencr Vefdluffafjung bdes Ausjduffes evmaidtigt,
Namend und in Vollmad)t te8 Vereined, Klagen angujtellen, fidy auf foldye cingu-
(affen, itberhaupt Proseffe su fiibren, Vergleidge unt Sompromifje afler Aet abgu-
feliefzen, Eive ju befeviven unt jut refeviven, cinen Sdhicbsridpter ju ernennen, eine Jn-
ftang 3u iibergehen, Gelber und antere Streitgegenfrinte in Empfang u nehmen und
taviiber gu quittiven, Vevsidte auf ben Streitgegenjtand unt tie gefepliden Folgen
projeffualijer Vevidumniffe ju leijten, Redptsmittel cingulegen, aussufihren unt
suriidsunchmen, Bevellmadytigte gu Ceftelfen und Subititutions - Befugnify 3u evtheilen
unt iibechaupt alled gu thun, wad cin Bevollmidtigter in Projefjen gu thun be-
rvedptigt i, wenn audy bagu tad fpesiclljte Dantat crforterlidy wire, entlidy aud
Beftellungen von Hupothefen und Privilegion ju beantvagen und in teren LWidung
a1 wilfigen.

Die Vorjrantsmitglicter find buvd) iffentlihe Defanntmadyung ihrer Namen
in ter offizicllen bicjigen Beitung al8 ftinvige Vertveter und General - Bevollnid)-
tigte bes Vereined flegitimivt.

3 ter Megel vertvitt bie Unterfdyift ded Borfipenten tew Vorjtand bei alfen
epriftlichen Ausfertigungen.  Fiiv Schulvurunten over anteve ten Berein verpflid-
tente Urhunden ijt su ibrer Giiltigeit tie Unterjdyrift e Vorfigenten, ted Kajjirers
und eined ju vicjom Bwede turd) ben Ausjdup aus jeimer Mitte bejonvers ge-
wibhlten Mitglicbed erforverlidy, tefien Mame gleidfall8 su verdffentliden ijt.

Jm Uebrigen werten die Gejddfte ter BVorftantsmitglicder burd) eine in
einer Ausjduffigung ju entwerfende Gejdyiftsorbnung geregelt.

Der Kaffiver hat eine Kaution in Vaar ober in inlindijden Staats= ober
Thitringer Cifentahn - Prioritits - Obligationen zu leiften.



Mitgliedfdaft
§ 10.

Jever felbftftintige Diefige Bitrger, welder ber ftaatdbiirgerlichen Redhte nidyt
verluftis gegangen, ober nidyt voegen eine gemeinen Berlredyend Cejtvaft werden
ift, ober entlid) tem Bereine feine BVerlujte Lereitet hat, fann Mitglicd tes Ber-
cines werben, — Diefelben Griinbe, welde von bem Beitritte ausjdlicfen, 3ichen audy
tent Verluft der Mitglictidaft nady fich. — Die Mitglictfdhaft geht aufertem verloven:

a wenn ein Mitglicd brei Monate lang bdie ftatutenmdipigen Beitrige nidt
bevidtigt hat,

b. in feiner Gigenfdhaft al8 Biirge ban Bereine cinen Verluft DLereitet Hat;

c. in Konfurd gerith, —

Das ausjdycitente Mitglied erhilt nad ERcd)nungﬁ]dyluu, fo[crn Yerlujte
nidyt au teden find und unbefdjadet feiner Haftpflidt (§. 11, 2, c) tad cingesahlte
Rapital nebjt zugefdriebenen Divivenden guriid, Hat aber auf die Diviventen tes
{aufenten  Jahres feinen Anfprud). Der freiwiflige Anustritt ift nur mit Ablauf
cined Nedynungdjabhred guldjfig wud mup wenigftens bvei Monate vorber fdyriftlidy
angefiindigt werbden.

Ueber bie fdhriftlid) anjumelbenbe Aufnahme entfdjeibet ber BVorftand, itber
ten Berluft der Sﬂlitgﬁebfd;nft ber Ausfduf. Jn Ceiben Fillen fteht ven Bethei-
ligten Qerufung und jwar, im erfteven Falle an ten Ausfduf, im Iccteren an tie
Gencral - Berfammlung gu, womit enbdgiiltig entfdyieten ift.

§ 11.
Die Mitglicber der Gefellfdyaft find
1) beredytigt:
a. in allen General - Berjammlungen bed BVereined su fimmen und gu wabhlen,
b. aud ber Bereinstaffe baare Vorfdiiffe ju beanfprudhen, weldpe ihnen, foweit
ber Raffebeftand e8 geftattet, unter den im § 12 vorgejdrieCenen Bebin-
gungen gewdbrt werben follen;
c. gum Bejug einer Divibende vom Reingewinn, nady den Befti bes
& 13.
Dagegen find fie
2) verpflidtet:
a. gum Referve-Fond ein Cintrittdgeld von 1 Thaler zu bezabhlen, weldyes
aur Dilfte fofort, aur anbeven Pélfte in brei gleihen Monatd-Raten
3 b Sgr. au entridten ift;
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b. tie im § 4 beftimmten Monatdbeitrige 6i8 gur Crfiillung eines Marimal-
Guthabens von 50 Thalern (§. 4) in bdie BVercinstaffe piinttlich einguzahlen;

c. bie folitarijde Daftpflicht fir die gum Vetriebd-Fond bes Vereines aufge-
nomunenent und wibrend ihrer Mitglietichajt aufpunchmenden Anfeihen zu
iibernehmen, weldyer fie bi8 nad) Ablauf bed, auf dbas Jabr ted Austrittes
folgenten Redynungsjahres, unterworfen bleiben.

Die Stimm- und Wah! - Beredytigung der Mitglicber rubt, fo lange bie Cin-
trittdgelter nidt vollftindig bevidtigt find, bie Redte der Mitglicdjdaft [leiben
fuspenbict, wenn und fo lange bas8 Mitglieb die Monatsbeitrige nidht piinttlich
DLegablt Hat.

§ 12,

Die Hibe ter an bie Mitgliever ju gewihrenben Borjdyiiffe bingt von bem
Gtante ter Kaffe und ber von bem Nadfudenten zu gewibhrenten Sidjerheit ab.
Dodh) follen in ber Regel und bis auf Weiteres Borfdyiifie unter 5 Thaler und
itber 500 Thaler nidyt gewahrt wevben.

Borfdyiiffe b8 jur Hibe feines Guthabens .werben jetem Mitglicve ohne
weitere Sidyerheit, davitber hinaud aber nur gegen fideve Viiegidaft unter Cnt-
fagung auf bie biirgjdaftlichen Cinccben ter Voraustlage, Theilung und Klageat-
tretung, ober gegen unterpfindlidhe Ginfepung audreidend fidjerer Werthspapicre
ewibrt,

. Dic regelndpige Frift fiv vie RNiidsablung ter BVorfdiiffe ift auf drei Meo-
nate Cejtimnt; mit Bewilligung tes Bitrgen fum jebod) ausnahmsweife cine Pro-
fongation auf weitere brei Monate jugejtanten werden.

An Binfen fint von ten BVorjdufempfingern fiir tie regelmifige ober pro-
Tongirte Vorjduiizeit 62/3 o jbrlid) ober monatlid)y 2 Pfennige vom Thaler, im
Falle tes BVeryugs aber 10 O jdbrlig ober monatlih 3 Pfennige vom Thaler
au Gegablen. Dicje lepte Crhibhung bed Sinsfufes gilt gugleid) ald8 Konventional-
Gtrafe fiir e Versug ted Schultners und trifft ten Viirgen nidt.

Der angefangene Thaler und Donat wird bei ter Verginjung fiir voll ge-
redynet.

Daneben wirt af8 Beitrag 3u ten Gejdyafts - Untoften von jebem Thaler
Darflehen monatfidy 1 Pfennig Levedynet.

§ 13.

LWas vom Grtrage der Vereindgefhifte nadh Decung ter erforberlichen Ver-
sinfung ter aujgenommenen RKapitale und ter Berwaltungdloften, nad) usweid
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ved jabrliden, bei Ablauf ves Kalenberjahred aufiuftellenven Rechnungdabidhlufjes
iibrig bleibt, ift ber Reingewinn, twovon 6i8 auf Weiteres
10 %o bem Referve-Fond (§. 14) pugewiefen,
21 9o unter ten Borftand unb gwar o, taf ber Kaffirer 10 %, der Bors
figenbe 6 /o uudb ber Sdhriftfithrer 5 o erhalten,
9 /o unter bie ibrigen 9 Mitgliever bes8 Ausfchuffes verteilt werben. —
Die iibrig bleibenben
60 9o werten den Mitglicbern ved BVereine8 nady Verhiltnif ihrer Guthaben,
wie fid) biefelben in vollen Thalern au Anfange bed Letreffenden Ge-
fdaftsjahred Devausdgeftellt BHaben, gut gefdjricben, ober, wenn bas
Magimum von 50 Thalern beveitd efiillt wive, baar ausdgesabhlt (§. 4).

§ 14.

Bur Dedung etwaiger Ausfille wird ein Referve-Fond durdy tie im § 11
Bifjer 2, a georbneten Eintrittdgelber und burdy bie im § 13 beftimmten Antbheile
am Reingewinne gebilbet.

Die Antheile am Reingerwinme werben bem Referve-Fond jebod) nur fo lange
itbermiefen, 0i8 berfelbe cine Hiohe von 1Q /o bed Betriehs- Kapitals, wie bder
lepte Rednungsjhluff e8 nadygewiefen, erreiht Hat.  Pitte ber Referve - Fond
fidy jetod) burd) Berlufte wicber vermindert, fo tritt dic fifticte Uebermweifung bes
sebnprogentigen Antheiled am Reingewinne von Neuem L8 gur Crfitllung cin.

§. 15.

Ucber Abinberungen und Bufige gu bden Statuten, fowie iifer Anfldfung
ves Vereines fann mur in eciner ju bicjen Behufe cigend ausdgejdyricbenen, 8 Tage
vorber Sfjentlidy angelimdigten (cfr. §. 6) General-Verjammiung bejdplofjen wer-
ben. — Fiir die Befdhlufafjung itber Abdnberungen und Jufige 3u ten Statuten
geniigt bic gewshnlihe Stimmenmehrheit (§. 6), su einer Bejdhluffaffung itber
Auflofung ted Bereined ift jebod) cine Stimmenmelrheit ted BVercine8 von Sroei
Dritttheilen fimmtliger Vereindmitgliever crforberlich.

Komnte jevody ein giiltiger Befdhinf deshalb nidht gu Stanve fomumen, weil
bie erforberlidye Anzahl von Vereindmitglievern nidht cridjienen war, fo wird cine
weite Gencval - Berfammlung auf 8 Tage fpiter zufammenberufen und in bicfer
entfdeibet bann eine Mebhrheit von wei Dritttheilen bder Anwefenden, ohne Riid-
figt auf berem Babl. — Daf biefes auldffig, ift in ter Einlabung sur meuen
Berfammiung audbriidlid) su erwdbhren.

Sobald ein Antvag auf Auflojung bed Beveined gejrellt ijt, ijt jebe weiterc
Audtrittderflirung der Milglieder unuldffig.

17
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Nady redtsgiiltig befdyloffener Anfldfung be8 Bereined Bat ber Borfrand in
Gemeinfdaft mit dom Aus{duffe die Liquibation vorsunehmen und alfe BVerbind-
lidyfeiten zu [ofen, die etroaigen Ueberfdiiffe aber unter die BVereindmitglieder pro
rata ifrer Guthaben gu vertheilen.

Reidht jebod) ber Referve-Fond gur Tedung der Schulbverbindlichleiten bes
Bereined nidt aus, fo Haben die Mitgliever fiir bas Fehlende punddft mit ihren
Guthaben, temnidft aber aud) mit ifrem iibrigen Bermogen folibarijdy (§. 6 und
§. 11) einguftehen.

Grft nady algelegter und juftificicter Sdlufrednung und nad) erfolgter Ge-
nehmigung ver Grofherzoglidhen Staatsregierung, welde au diefem Bwede jede
weitere Nadyweifung erforbern Yanm, ift ber BVerein al8 aufgeldft gu betvadyten.

8 16.

Fiiv ben Fall, baf iber den Jnbalt und Sinn diefes Statuts, fowie ber
Ocfelljdaftsbefdliiffe unter ben Mitgliedern al8 foldhen Streit entftcht, wicd
berfelbe ftets in ben General-BVerfammlungen bdurd) Gefellfdhafts - Befdyluf unter
Ausfdhlufy bes Redytdweges entjdieben.

Jngleidhen verpflidhten fich bie Mitglieder des Vereine8 gur Cingahlung einer
Konventional - Strafe von 1 48 5 Thalern gur Bereinsfafle, wenn fie auf An-
trag bed DBorftanded in cinem Sithne- Termine vor tem suftindigen Geridte nicht
crfdyeinen.

Die Beftimmung ver Hohe der Strafe innerhall ber angegebenen (Grengen
bleibt bem Borjtante vorbehalten.

8 17.

Die Mitgliedjdyaft wird erft durd) Unterzeidhnung te8 Statutd pecfeft, mit
welder alfe in bemjelben feftgeftellten Redjte und Pflidpten ber Mitglieder iiber-
nommen werben.

Bufap-Beftimmungen

§ L
Dasdjenige BVermigen im Belaufe von 3700 Thalern, weldyes ber Berein
in feiner Disherigen Gcftalt erworben Bat, foll aud) nady feiner erfolgten Umge:
ftaltung feinen Bweden bienftbar feyn, aber a8 cin unantaftbarer Kapital-Grunds
ftod gelten, weldyer weber jur Dedung etwaiger Ausfille, nod) jur BVerminderung
ber folibarifden Daftpflicdht der Bereinsmitglieder jemals herangezogen werben darf.
— DBielmehr foll biefer Kapital-Grundftod unverleht erhalten und Dei etroaiger
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Auflsjung ve8 Bereined unverminbert ben bicfigen Gemeinbebehdrben abgeliefert
werben, tergeftalt, baf lleberfd;uﬁe ober Deficits und ioIgmufe bie ﬁél}c ber
Daftpflidht der Berei glicber erft nady erfolgter UAndfdh g jened Rapital
feftgeftellt yerten follen,

Die Gemeinbebehirven ibrerfeifd fibernehmen bagegen bie Berpflidhtung, jenes
Rapital in tem ihnen geeignet fdyeinenben SeitpunHle au gleidhen ober dfnliden
Bweden ju verwenben, ingwifden aber mit jahrlidy vier vom Hunbert ju versinfen
unt ten Jindertrag ju Viirgerfdulzweden ju benugen.

8 2
I Riidfidt auf ven Inhalt bed vorftehenden §. 1 bleibt dem Gemeinbevor-
ftante ter Refiveny Stadt Weimar bas Redyt vorbealten, jeberzeit von bem Stanbe
ber Gejdyifte durd) Einfidht der Viidyer, Kaffenbeftante . . Kenntnif ju nehmen,
eventuel{ feine begiiglihen Antrige an ben Uudfuf su bringen.

Minifterial-Befanntmadung.

Rad) vem Actitel IT ber AbdbitionalsRKonvention vom 28. Oftober v. J
au tem Hantelds und Schifffahres- Bertrage vom 23. Juni 1845 wifden bden
Bollvereing-Staaten unt Sarbinien (Seite 29 bes Regicrungs- Blattes von 1860)
follen Gprite unt Branutweine jollvercindlindijden Urfprungd zu einem ermdfigten
Bollfage in Sarvinien gugelafjen werten. JIn Betreff ber itber ten Urfprung zu
ertheilenten Beugniffe wird Nadyftehendes beftinmt.

Der vereindlindifde Urfprung berjenigen Sprite und Branntreine, welde 3u
RQante in Sarbinien eingefithrt werben follen, braudyt mur durd) Attefte ter Orts-
bebirten nadygewicfen su werben.  Su teren Swede Haben bie Berfenber itber ben
audiufithrenten Branntwein eine Armmelbung nad) tem Ceigefitgten Mufter ber Orts-
behirbe vorjulegen, welde tie Ammeloung mit ber Befdyeinigung babin verfieht,
tafp ter in Hete ftehenbe Branutwcin aus dem freien Verlehre bes Jollvereined ab-
ftamme unt gegen ven vercindlinbijdhen Urfprung bedfelben fein Sweifel obwalte.

Goll Branntwein aud 3ollvereinslindifden Hafenplagen mit dem An-
fprude auf ben ermifigten Bollfaty jur See in Sardinien eingefiihrt werben, fo
ift aufer bem Uttefte ber vorgedadpten Ortdbehdrbe eine Befdeinigung ilber bdie
vercinglinbijdhe Abftamming bes Brauntweind Seitend bes betveffenden Sarbinifdyen
SKonfuls erforberlidy.

Dinfidtlidy bdedjenigen Branntweind, welder iiber nidt jum Jollvereine ge-
borige Dafenplite jur See nad) Sarbinien ausdgefiihrt werven foll, Fleibt die
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nibere Veftimmung iiber die Art, in welder der Nadjveid bed vereindlantijdhen
Urfprungs au fithren ift, vorbealten. Weimar am 25. Juni 1860.
@tnﬁbcm&[i@ Sadfifdes Staats - Minifterinm,
eputtem@ejnt der Finangen.

Thon.
Hefprungs-Jeuguifp.
A anmelbung
Der Unterseidhnete . . .. wobnbaft ju .
im ¢ crl‘lart !)mmut ten nady Gebindegalhl, Emeugc nnb Qllfo—
Bol» (SjeIJalt lmd;ftel)cnb niber teflavicten Branntwein:
Begeidnung der eingelnen Gebinde JInhalt
Altohol - Gehalt
Laufende Nummer. Marfe und Rummer. Terae nago!rnflbeg.

Duart. Prejent.

sur See (ju Vanbe) in bad RKinigreid Sardinien ecinfiihren gu wollen.

Bugleid) verfidert berfelbe, baf biefer Dranntwein Erzeugnif ter Joffvereins-
Staaten ift.

S ten . . fem ., 18..

Unterfdyrijt.
B. Beglaubigung des NUrlprungs.

Daff ver vorfrehent bezeidnete Branntwein aus vem freien Berkehre bes Soll-
Bereined abftammt und gegen bden vereindlindijden Urjprung tedjelben fein Sweifel
obwaltet, wicd biermit beid)zuugt.

. . tem . . o w o« 18 ..
(Gtempe[.) Girma bder Ortabehisrbe.
Unterjdrijt.
C. Befdeinigung des Audgangs.

Den ridtigen Ausgang ves umijtehend begeidyneten Branntweing  bejdeinigt
tas untctgeid)netc Amt mit bem Vemerfen, daf derfelbe einer Durdgangdabferti-
gung in ben Bollvereins - Staaten nidyt unterlegen hat.

..o ten . . tem . 18,
(6tempc(.) ‘{sxrma bed Boll - Amts,
Unterfdyrijt.

Drud bec Hof- Budbruderei in Beimar,



Regierungs - Hlatt
@co&[f):tc;;;tbum
Sadfen-Weimar-Cifenad.

Rummer 16. Weimar. 5. Augujt 1860.

Minifterial-BVefanntmacdungen.

I Mit Besugnabhme auj unfere Befanutmadung vom 6. Februar . J.
bringen wir hicrburd) jur Kentnif ver Detheiligten Vehireen und ves Publifums,
bafp tic Vertretung bes Grofherseglichen Forft - Renvanten Gundelad) ju Eifenady
bei Fihrung ves Gegentudyed diber vie Lei ter Grofhersogliden Saligelver - Obers
einabume dafe(bft cingehenten Bablungen, in Fillen ver Verhinberung veffelben,
bemt Grofherzogliden Saffe- Regiftrator Fanmwewwef vajeldft ibertragen- worven ijt.

Dabei wicterholen wiv, daf jere Quittung diber an bic vorgenamute Salz=
gelver - Olereimnahme eingezablte Gelver wur tann ald giiltiy angejchen werben
fanr, wenn fic aufer ter Unterjdyift tes Kajjivers aud) vie tes Gegenbudfithrers
mit Angabe teg Blattes, auf weldyem bdie Jahlung im Gegenbudye cingetragen ift,
entblt.

Weimar am 2. Juli 1860.

Grofiberjoglih Badfiides Staatd- Winifterinm,
Departement der Finangen.
&. Then.

II.  Radyvem vie jidyijd) - thiivingiide Supfer-Bergbau - und Hiitten - Gejell-
daft 3u Cijenady und Safjungen, vorgingiger Gejdiftsalwideluny ohnbejdavet,
fidh aufjulifen unt tie nady vem Giejelljdafts-Statut ter General - Verjunmiung zu-
ftehendben Funttionen vegelmifig turdy ecine aus ihrer Mitte gewdhlte Sommijfion
ausiiben ju lajjen befd)lofien bat, vie ju biejen Befdliifjen erforverflide Genchmi=
gung aud) Seiten8 ter beiten, ver Grofheroglich Sadhjen- Weimar - Cifenady jdpen
unt ter Peryoglidy Sadjjen- Meiningenfhen, Staatdregicrungen, mit Vorbehalt tes
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Ausjprudyes der tefinitiven Auflifung jeloft, evtheilt worven ijt, fo wird jolded hiers
mit gur ofjentliden RKemutnif gebragpt.  Weimar am 3. Juli 1860.
Grophersoglihd Sadfifdes Staats- Winifterinm,
Departement des Jnunern.
von Waprorf.

TII. Unter Bezugnahme auf die Vefauntmadung ted unterscidncten Staats-
Minifteriums vom 12. Jufi vorigen Jahres wird hierburd) jur difentlicdhen Stennt-
nif gebradit, baf cine angeftelite Prisfung vie Feuerfidherheit ter in ber Fabrit
von Stalling und Kompagnic in Wajungen angefertigten Dadypappe ergeben Hat,
unb bdaff btaher bie Amwentung verfelben jur Cinvedung von Didern aud) ohue
Beibringung ber in ber angezogenen Vetauntmadyung cvwdhuten Bejdeinigungen bis
auf Wiverruf geftattet ift.  Weimar am 14, Juli 1860.

Grofhersoglih Sadfifdes Staats- Winifterium,
Departement ded IJnnern.
Fitr ten Departements-Chef.
3. von Hellvorff.

IV. Bebhufs der Dectung ber von ber Lantesd - Brandverfidhevungsd - Anitalt nody
su gewdbrenden Cntjdyibigungsgelver fite, theild obmlangjt exjt, theils jdyon in frii-
beren Jabren vorgefommene, Branbjdyiden, jowie jur Beftreitung ver lanfenven
weiteren Audgaben Gei jener Anftalt, ift e8 unerlaflidy gowefen, von jebem Thaler
ber von ben (Sebiubebefiern im Grofhersogthume auf vem (runbe bes Vrandver-
fidherungs - Ratafters fiir tas Jahr 1860 ju vergebenden Kontureen; - Summen ei-
nen weiteren Beitrag von

Ginem Halben Pfennig
Diermit bergeftalt audgujdyreiben, daf berfelbe mit bem 1. September diefed Jabres
von fammtlidien SKontribuenten erhoben und beigebradyt werde.

Jubem foldyed forwohl ben Letheifigten Jebauvebefiern als ben Letreffenden
Oter- unt Unter-Cinnehimern gur Nadyridht befannt  gemadyt 1wird, werden nicht
nur bie Crfteren aufgeforbert, dic fragliden Beitrige ju tem worbegeidneten Ter-
min piinftfid) absufiihren, jondern e8 wird aud) fammtliden Orts- Steuercinnelp
mern aufgegeben, in Gemdfbheit ter Verortuung vom 2. Juni 1354 iiber die Er-
Pebung ber viretten Stewern und Brantoerfiderungs - Veitrage fiir bie ungeftiumte
Beibringung unbd Cinlicferung ber dieffallfigen Gelber an bdie ihnen vorgefegten Ein=
nabmejtellen in den gejeplich annehmbaren Miinzjorten, ohne weitere befondere An-
weifung biergu ju ermwarten, pflihtmdjig Sorge ju tragen.
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Wegen der etrwa verblicbenen Reftzablungen ift itbrigens allenthalben den Vor-
jdriften ter vorangeyogenen Verorbmung vom 2. Juni 1854 und bes Giefetes
vom 11. Desember 1850 nadjjugehen.  Weimar am 17. Juli 1860.

Grofiberyoglid) Sadfijded Staatd- Winiftevium,
Departement der Finangen.
®. Thon.

V. Geine RKoniglidhe Hobeit ter Grofherzog haben auf crftatteten Vortrag
in PHidjtiprem Gefammt - Miniftevium dem Kaufmann Heren Theodor Voigt zu
Jena auf vieffallfiges Nadjudhen ein Crfintungd - Patent auf eine dem untergeidy-
neten Staats - Minifterium durd) Seidnung unt Bejdhpreibung erliuterte Spaltma-
fdhine suv Falbrifation von Hilzernen Sdubndgeln auf die Daner von finf IJahren,
von Beute an gevedynet, fiix ben gangen Umfang ted Grofhersogthumes mit der
Wirtung ju ertheilen gernht, taf ohne vorberige Buftimmung ded Patent - Juha-
bers RNiemand die gevadte Grfindung auszufihren ober angmwenden beredhtigt ift,
obne baj jebody Jemand in ter Amwvendbung bereitd befannter Theile ter Crfindung
befdyrinft werten foll.

Uebrigens ift bei Bewilligung des Patents, weldyes dann ald erlojden zu
bBetradhten ift, wenn bie bleibenbe Ausfiihrung und Amvendung ver Erfindung tm
Grofhersogthume tem Grofherzoglidhen Staats - Minijterium nidyt binnen Jabhres-
frift madygewicjen wire, dic Neubeit und Cigentbitmlichleit ter Erfindung im Sinne
ber, faut Betanntmadyung vom 3. Miry 1843 (Regierungs - Vlatt vom Jabhre 1843
Geite 13 —16), in ten Jollvereind-Staaten bei Erfibungs-Patenten 3u beobad)
tenben Gruntiige austriidlidy vorausgefest worden.

Nadypem bie bicffalljige Urfunbe unter dem Deutigen Tage audgefertigt worven
ift, wird foldyes amburd) sur sifentlidhen Sunbe gebracht.

BWeimar am 18, Juli 1860.

Grofbersoglid Sadfifdes Staatd- Minifterium,
Departement de8 Junern.
Fiir ten Departementd-Chef.
3. von PHelldorff.

VI Bis auf Weitered treten folgente Vevinberungen ver Argenei-Tare in

fraft.  Bon

Crocus = s : . loftet 1 Dradyme 9 Sgr. — Pf.
, oconcisus . . . N | , 10 , 6 ,
, pulveratus . & ‘ w X W 12 , 10

Elixir ad longam vitam . ., 1 Unge 3 , 10 ,
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Elixir proprietatis Paracelsi . toftet 1 Unge 7 Sgr. — Pf.
Empl de Galb 1 10

" " w 8,

- oxycroceum & A | 13 , 4 ,
Extractum Croci . E i o 1 bmd)mr 8 , —
Syrapus Crodl . . n 1 Unge 3 , 6 ,
Spiritus camphorato crocl!ns s 3 X i 2 , 8 ,
Tinctura Opii crocata . » | Dradme 2, —
»  Croci. . w 1 " 2 = .

Weimar am 28, Juli 1801)
Grofiberoglih Sadfiides Staats-Minifterinm,
Departement ded Jnnern,
Fiir tenw Departements-Chef.
3. ven Hellrorff.

Betanntmadhungen.

I Mit Besiehung auj §. 36 ver JInfrruftion fiir vie Sporteln - Cinne-
mer ver Grefihersoglidhen Gingelgeridhte vom 1. Desember 1850 wird hierburdy
sur Stenntnif ver betveffenven Vehieven gebradt, daf Formulave ju Sporteln - Hebe-
Regiftern zu vem Preife von 4 Thir. 5 Sgr. fiir tas NRies von der von Godel
fden  Hof - Budrenderei allhicr, weldyer ter Verlag fiir ven ganzen Umfang besd
Grogherzogthumes ertheilt worten ift, gu begichen fint.

Gifenad) am 29. Juni 1860.

Grofibersoglid Sadfifded Appelations-Geridyt.
vou Dantelslobh.

IL  Unter Vesugnahme auf unjere Vefanntmadung vom 2. Juli 1855
(Regierungs- Vlatt Seite 111) bringen wiv hiermit jur Hifentliden Leuntnif, tag
benjenigen Pojtjtellen, bei weldyen cine vegelmifige Beftetlung ver Yanvbricfe 2.
Statt fiubet, in newever Beit die Poft- Crpedition u Kaltemnovdheim bhinguge-
treten ijt.  Der Beftellbegirt berjelben erftvedt fich auf die Orte: Kaltenjuntheim,
Mavicnhof, Ajdenbaufen, Helmershaujen, Wohtmuthhaujen, Gerthaufen, Sdyaaj-
banfen, Grbenhaujen, Reidjenhanjon mit Hofenw une Miihlen, Mittelavorf, Kalten-
weftheim, Oberweyt, Unterweyd, Angenbhof mit Hisfen und Mihlen, Dievorf, Fijd:
tad), $lings, Saltenlengsjeld, Secemiible nebft allen tagu geborigen Hofen und
Wiihlen.  Weimar am 31. Juli 1860.

Grofhersoglih Sadfifde Ober . Poft-Jufpettion.
Sdyambad.

Trud der Hof- Budbruderei in Weimar.




Regicrungs - Hlatt
@roﬁif):;;;;tbum
Soadfen -BWeimar-Cifenad,

Rummer 17. Weimar. 15. Geptember 1860.

Miniftevial-Bebanntmadungen.

I Die Fiirfiliy Schwarzburg-Sondershanfeniche Regierung ift ber ywifden
ben Regierungen von Sadyfen - Weimar »Eifenady, Sadyfen - Meiningen, Sadyfen-
Altenburg, Sadhfen - Coburg- Gotha und Schwargburg - Rubdolftadt itber bdie gegen-
feitige Bulaffung ted8 Papiergelbes diefer Staaten algefdyloffenen Webeveintunft vom
21. Jamuar 1856 Deigetveten. INit Riidfidt bierauf haben Seine Koniglide
PDobeit, der Grofhersog, gnivigit befdloffen, vaf da8 Staatdpapiergeld des Fitrften-
thumes Sehwarzburg-Sonbdershaufen von bem in ben §.§. 1 umd 2 ber Berord-
nung vom 31. Januar 1856 (Regieruwgd-Blatt vom Jahre 1856 Seite 76)
enthaltenen Verlbote gegen frembes Papicrgeld filr den gangen Umfang be8 Grof-
bergogthumes nunmebhr befinitiv audgefdyloffen feyn folf.

Borjtehendes wird bhierburd) sur Nadjadtung und mit dem Hingufitgen be-

fanmnt gemadyt, baf al8 Auswedfelungslafie filr bas Papiergeld bes Frftenth
Sdywarzburg - Sonbershaufen

ble Fiirftlihe Hauptftaatslaffe in Sonbershaufen
beftellt ift, DBei weldper die Auswedfelung an jebem Vormittage wifden 9 umd
1 Uhr Statt findet.

Weimar am 28, Juli 1860.
'Grofheryoplidh Sadiifdes Staats- WMinifterinm,
Departement ded Junern.
von Wagborf.

19
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II. Dem Grofiheroglicy Bavenjdhen Unter - Steueramte su Offenburg ift vom
exften biefes Monaté an die unbejhranite Befugnify um Begleitfdheinwed)fel mit
affen guftdndigen Roffbehirven ertheilt worven, wad mit Beaug auf die Winifterial-
Betanntmadung vom 8. September 1854 (Seite 333 be8 Regierungs - Vlattes)
bierburd) gur offentlihen Renntnif gebrad)t wird.

LWeimar am 1. Auguft 1860.

Grofberjoglih Sddfifdhes Staats-Winifterium,
Departement der Finangen.
®. Thon.

OI.  Fiir bdie gremgollamtlide Abfertigung ved Perfonen- und Giiter - Ber-
tehres auf ber am 1. bdiejes Monats evijfneten Gijenbabnftrede von Rofenbeim
nady Galgburg ift im Gremybabnhofe ju Saljburg cin Koniglih Bayerfdyes Ne-
Demgolfamt I. erridptet worben, weldyed unter der Benennung:

LSoniglid Bayerfdes Nebengollamt T am Babnhofe in Salzburg”
mit der Befugniff eined Hauptzollamtes jur Cingangd-, Ausgangd- und Durdy:
gang8 - Atfertigung des Gifenbabnvertehred fungiven wirt.

8 wird bicfe8 Biermit jur Sffentlichen Senntnifp gelradyt.

Weimar am 4. Auguft 1860.
Grofberjogli) Sadfifded Staats-WMinifterium,
Departement der Finangen.
. Thon

IV. @8 wird bievourd) gur oifentlihen Senntuify gebradt, taf vem Grof-
hergogliden Steweramte ju Apolva rtie ertveiterte Befugnif gur Erledigung von
Begleitfdyeinen I iiber alle fpradygebriudylidy wollenc Steumpfoaaren, mogen dicfel-
ben aus Wolle affein, ober ans cinem Gemifde von Wolle und anberen Mate:
tialten befteben, verlichen worten ift.

Weimar am 6. Auguit 1860.

Grofiberjoglidy Sadbfifdhe8 Staats-Minifterium,
Departement der Finaugen,
Fir ven Departements-Chef.
. Bergfelr
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V. Bon tem unterjeichuctess Staats« Minifterium rird iermit guc dfjentlicen
Kenntniff gebradt, daff audh von ver Saline Arnshall bei Arnftadt an bdie
Gtaatsangehivigen bed Groffherjogthumed in ven Steuerbejirten Blantenbayn,
Fmenau und Remba wievcrum, wie frither, auf Berlangen Biehfaly nady Bor~
fdrift ves Saljregie-Gefeges vom 25. Mai 1847 §§. 16, 17 und 18 bercitet,
abgelaffen werben toird, baf; ber bei ber Ubholung be8 Salzed fofort baar an
bie Saline - Berwaltung 3u ftabt 3u idtenbe Kaufpreis auf

Bwei Stl;a(er 25 Sgr. fur 400 Pfund Jollgewidt fdyroarzes und gelbes

Drei I!)aler. 16 Sgr. fiir 400 Pfundb Jollgewidt aus yeifem Kodfalze
Bergeftelltes Biehfaly
ausfdliefilich ber Verbleiungdgebilhren, aber mit Jnbegriff ber etwaigen
Koften ver Trandport- Begettelung,
feftgejent worben ift und daf bie Stewer -Recepturen ju Blanfenfapn, Jlnenau
unb Remba werden beauftragt werden, fid) ver hicrnady begehrt werbenden Vichialz:
SBesugéanwetiungeu auf vie Safine ‘)lruaball u unterglcbeu

* Bngleid) evbalten:'aber aud) bie betreffenben Gemeindenoeflinde, ebenfall8 vie
frither, bie Anweifung, die nady ver Minifterial - Befanntmadung vom 19. Ottober
1847, Seite 211 be8 Regicrungs - Blatted ihnen obliegende Verpflidtung ber
llcbenvad)\mg bes ftattfinbenden Kodyalzbesuges, audy auf vie vorfommenten Vichfals-
Transporte von der mehrgedadpten Saline mit Ju erftreden.

Weimar am 29. Augujt 1860.

Gropbersoglid Sadfifded Staats - Winifterium,
Departement der Finamen.
. Thon.

VI Auf vem Babnhofe in Halle ift gur Abfertiging der auf ter Gifen-
babn; ein- Any ausgebenven Giiter Konigtd) Preuftijher- Seitd cine Jolf - Erpedi-
tion ecrridptet worben, welde fm Namen, unter Kontrofe und mit den Befugniffen
beg Ronigliden Haupt-Stencramtes dajelbft fungiven und mit dem 1. Ottober
b, 3. in Thitigleit treten wird.

Mit Begug anf vie Minifterial - Befanntmadung vom 8. September 1854
(Seite 333 bed Regicrungs - Blattes) wird biefes hicrmit gur offentlihen Kenntuif
gebradyt.

Weimar am 7. September 1860.

@roﬁ[)ergo%«h Sadfiides Staatsd- Minifterium,
epattement der Finangen.
®. Thom
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Befanntmadungen.

L Nadbem ber Jubalt ber Vetauntmadung vom 9. Juni 1857, nady wel-
der gwifden bem unterjeidhneten Grofheryoglidy Sidfijden Wppelfations-Geridte
und vem Pergoglidy Sichiifchen Appetlations - Gerichte ju Hilbburghaujen vereinbart
worben ift, baf bie in Untecfudgpungdfaden von ren Gefdpwornengeriditen ober
Rreidgeridyten e cimen Staate gegen ungehorjam audgeblichene Reugen ober
Gadyverftinbige ded anberen Staated auf Grund bed Art. 223 dber Straf- Progep-
Orbuung  audgejprodencn efingnif- ober Geld - Strafen  gegenfeitig  vollftredt
werben folfen, mit Genefymigung bder beiberfeitigen Hohen Lanbesherven durd) eine
weitere Uebereinfunft ter genannten Appellationd- Geridte audy auf die von ben
Gingelridytern bev beiberfeitigen Staaten erlannten berartigen Gtrafen erftredt wor-
ben ift: fo wird biefe Crweiterung bed Uebereinfommend vom 9. Juni 1857
hierburdy offentlidy befannt gemacht.

Gifenady am 3. Auguft 1860.
Orofheryoglid Sadfijded Appelations - Geridt.
von Mandelsloh.

IL  Mit Hinwoeifung auf unfere Befanntmadung vom 31. Juli biefes Jahs
re8 bringen wir Bictburd) jur oSffentliden Kenntniff, bdaff aud) der Ort Rillbad)
widentlidy breimal, and jwar am Somntag, Dienftag mud Donnerftag bdurd) ben
Qanbpoftboten von Fafungen vegelmifiig begangen wird.

Weimar am 3. September 1860,
®rofiherjoglid Sadfifde Obers Poft-Jnfpettion.
R Bergfeld.

“Drut ber Hef- Budbruderet in Beimar.



Regiernngs ~Blatt
@cvi;(;:rc;;;tlmm
Sadfen-Weimar-Cifenad.

Tummer 18. Weimar, 16. Ottober 1860.

Wir Carl Ulerander,

von Gotted Gnaden
@rofbersog von Sadfen - Weimar- Cifenach, Landgraf in Thitvingen,
Marlgraf su WMeifien, gefuriteter Graf u Henneberg, Herr 3w
Blantenhayn, Neuftadt und Tautenburg
e 2.

verorbnen Bierturd) Nadftehendes:
5 1

Auelintijhe Verfiderungoanjtalten affer Art, einfdliiffis ver Renten-,
Witwen-, Waifen - und  Penfions- Kaffen, Tontinen mnd  dhuliher Anfialten,
weldje ibren Gejdiftsbetrich audy iiber dag Grofberjogthum erfiveden wollen, find,
inforveit fic dibevhaupt nady den beftehenten Beftimmungen im  Grofherzogthume
augelaffen werten, gebalten, innerhall bes Grofbherzogth cine gur Annal
amtlidier an bie Anftalt gevidteter Latungen unt Berfiigungen enmiditigte Hanpt-
Agentur jur Vevmittelung aller terjenigen Gejdyifte su crridten, welde fie mit
Julanvern over diber inlintijde Verjidherungs - Objefte aljdliefen.

Durd) vie Wahl ves Siges fiir tieje Haupt-Agentur im Grofherogthume
wird gugleic) ter Geridytsjtand rer Berfiderungsanftalten, vor weldem fic wegen
affer gevadten (efdyifte Redyt su leiven Baben und injoweit Streitigleiten nady
ben Statuten turd) Scyicb8ridyter su crledigen find, file bie Betheiligten der -

20
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fprudy auf Miederfegung cines jolden Schicdsgeridytes am Orte bes inldndijden
Siges, iibrigens in Gemifheit der Statuten, Hinfidtlidy der vorgebadpten Gefdydfte
begriinbet.

[
Auslindife Berfigerungdanftalten, welde in dem GSrofberjogthume bereits
sugelaffen finb, haben ven im Borftehenden getroffenen Anorbuungen fpitcjtend bis
sum Sdluffe biefes Jahres bei BVerluft e Befugniffes jum fernerrciten Gejdyifts-
Detriebe in bem rofbersogthume ju geniigen.
Diefe Frift fann nur auf befonderes Anfudyen durdy Unfer Staatd-Minifte-
vium verldngert werben.

§ 3.

Die Namen derjenigen BVerfidgerungdanitalten, weldye im Grofhersogthume gu-
gelafjen find, ingleidpen die Orte, welde af8 Sige ter Anftalten tn Infande ge-
wablt worben find, und bie Namen ver Haupt -Agenten, fowie jebe in diefen Ver-
Paltniffen eintretenve Abdnbevung twerten durd) lujer Staatd - Minifterivm  in
amtlidher Form befannt gemadyt werben.

Urtundlidy haben Wir viefe Verortnung hidyjteigenhinviy untevgeiduet unv
mit Unferem Grofihersogliden Staatsinjiegel bevruden laffen,

So gefdyehen und gegeben Weimar am 19, September 1860).

Carl Alegander.
von Wagdorf. . Thon. von Winsingerode.
Berordnung,

ben Gefdhaftabetrict anstanvijder Vorfidye:
wungsanftalten im Grofberzogthune betr,
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Miniftevial-BVebanntmadungen.
L DBis auf Weiteres ijt der Tay-Preid fiir 1. Scrupel von
Chinium hydrochloratum auf 8 Sgr. 8 B,
unb von
Chinium sulphuricum auf 6 Sgr. 2 Bf.
ethobet worden.

Weimar am 11. September 1860.
" ®Grofberjoglih Sadfifdhes Staats- Minifterium,
Departement ded JInnern.
Fitr ben Departements - Ehef.
Sdambad.

II. Sammtlide, bem Finans- Dep nt bes Grofbersoglihen Staats-
Minifteciums untergebene Stellen werben Hierdurd) angewiefen, die Anlagen ihrer
an bag Departement geridyteten Bevidyte jebeBmal auf der erften Seite derfelben,
unmittelbar unter der Jubaltd -Angeige, ober wenn foldye mit Borlegebefdluf ein-
gefenbet yoerben, mncben vber unter dem Befdluffe, undb zwar ebenfalls auf ber
erften Seite besjelben, iiberfihtlid) su vevgeidmen.

LWeimar am 15. September 1860.

Grofheryoglid Sadfijdes StaatdMiniftevium,
Departement der Finangen.
®. Thon.

IOL  3n Avwejendeit Sr. Konigligen Hobeit, bed Grofhersogs, hat auf
erftatteten Vortrag bas  Grofhersoglide Gefammt - Minifterimm  dem  Medyanifus
Heinvidg Offergelv su Cilenvorf bei Aachen auf viesfallfiges Nadyjudjen ein Er-
fintungs - Patent auf cine vem unterzeidyneten Staats-Minifterinm durd) Beidmng
unb Bejdhreibung ald new und cigenthiimlicy nacdygewicfene Vorridtung an Kuppe-
[ungen, mittelft welder die Treib-Ayen augenblidliy in Stilljtand gefest werben
Ennen, auf bie Dauer vou fimj Jabren von Heute an geredmet fiir ven gangen
Umfang tes Grofherzogthumes mit ber Wirtung ertheilet, vag vhne vorherige Ru-
ftimmung bded Patent - Juhabers Niemand bie gevadte Vorridjtung ausdsufithren be-
rechtigt ift, obue baf jebod) baburd) Jemand in ber Unwendung bereitd befamnter
Theile derfelben befdyrantt werben foll.
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Ucbrigend ift bei Bewilligumg bed Patented, welded daym alf erlofhen zu
betvadyten ijt, wenn bie Gleibenbe Ausfiihrung und Amwentung der Erfindung im
Grofherzogthume dem unterjcidyueten Staats - Minifterium nidht binnen Jahresfrift
nadygewiefen wird, die Neuheit und Cigenthitmlidleit ber Crfiudbung im Sinne bder
faut Befanntmadjung vom 3. Miry 1843 — Regierungd-Blatt v. J. 1843,
&. 13— 16 — in ben Bolfvercing- Staaten bei Erfinbungs - Patenten zu beo-
Dbadytenbenn Gruntfige austriidlidy vorausgefept worben.

RNadjpem bie diesfallfige Urfunbe unter'm Heutigen Tage audgefertigt wordben
ift, wisd Soldped anburdy gur iifjentlihen Renutnif gebradt.

Weimar am 6. Oftoder 1860,

Grofbersoglih adfifdhes Staats - Minifterium,
Departement ded Junern.
Fiir ten Departements - Chef.
J. v Pellborfi

IV. QUnter Ridbesug auf tie Minifevial - Befanutmadpung vom 27. De-
jember 1858 (QRegierungs- Blatt v, J. 1859 S. 1 und 4) wid BHiermit ur
dffentlidyen Kenntnify gebracht, taf die Miing-Sorten ver Oefterrcidfden
Wahrung (bed 45-Gulbenfufes) ald: 2tel, votel wnd vgtel Gulbenitiide ved
Raiferthumes Oefterreid) ober tes Firjtenthumes Liedtenjtein von jept ab Dei
ben Grofherzogliden Kajjen und Einnahmefrellen im Bereide ted un-
tereidyncten @rofiheezoglidien Minifterial-DTepartements nicht mehr in Sablung an-
sunehmen fink.

Dicfe Kaffen und Cinnabmeftellen haben biernad) jid) 3u adyten wnv ihre in
ten worleseidgpneten Miing - Sorten  Lejtehenten Vovrathe, joweit folde nidt nody
inmitte(ft ju Sablungen verwentet werben fénuen, wd jwar bdicjemigen Stellen,
welde an tie Grofherzoglichen Medpungdimter ablicfern, bis sum 25, v Mts,
an feptere, bdie iibvigen aber i yum Sdylufje ves laujenten Monated jur Grog-
ergoglicgen Paupt - Staatsfafie hier cingujenten,

Weimar am 9, Oftober 1860.

Grofbersoglid Sadfifdhes Staats - Minifterinm,
enurtementtbet Finangen.
@. Thon.

Drnd ver Hof- Budvruderei in Weimar.



Regiernngs - Blatt

fur das

Girofhersogthum
Sadhfen-Weimar-Cifenad.

Rumnier 19. MWeimar. 2, Degember 1860.

Minifterial-Befanntmadhungen.

L Auf hodpften Befehl Sr. Riniglidhen Holeit, ted Grofhersogs, wird nady-
ftebent ter Deute crlaffene Nadytrag ju vem Statute vom 26, November 1851
itber tie Grridtung eimer Penfions - Anftalt fiw vie Witwen und Waifen ver Grof-
bersoglidhen Genvavimen jur difentlihen Kenntnify gelradt.

Weinar am 13. Fevember 1860.

Grofibersoglich Sadfiided Staats - Minifterium.

ven Wagrorf.

Wir Carl Ulerander,

von Gotted Guaden
@rofibersog von Sadfen-Weimar- Eifenad), Landgraf in Thiringen,
Martgraf ju Weifien, gefitvfteter Graf su Henneberg, Herr 3u
Blantenhapn, Neuftadt und Tautenburg
€. 2.
Balben auf wnteethénigiten Untrag ber BVetheiligten guavigit Lejdyloffen, als
Nadtrag
ju bem Gtatute vom 26. Jtovember 1851 itber die Erridtung ciner Penfions-
Anftalt fiir vie Witwen une Whaifen ter Grefhersoglidyen Gendarmen RNaditehen-
ted ju vevorbmen:
Artitel 1.
Der § 5 bed Statutes crhilt ben Bujag:
Bei Tovesfillen finr dic ordentlidhen Beitrige wibrend bes Sterbe- und
Gnaven- Suartaled von ven Penfions - Beredptigten fortzuentridten.
21
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Artitel 2.
Die Paragraphen 6 und 156 bes Statutes find aufgehoben und lanten timftiy:
8. 6.
Als aufferortentlidhe Jufliifie werben bLeftimmt:
1) affe Gelvjirafen, welde im Digziplinavs Wege verbingt werben;
2) bie einmalige Abgabe bes Betrages der monatliden Mehreinnahme,
wenu ein Genbarm in eine hohere Bejolbungsflaffe aufriidt, ober zu ciner
@harge avancirt, wobei jebod) derjenige Betrag, weldjer dem Beforverten
al8 Gntidvigung fiir Dienjtaufwinbe gewdhrt: wire, nigt mit in Red-
nung fommt;
ein von jevews new angejtellten Gendarm ju gablenves Cintrittdgeld von wei
Projent bey veinen Jabresgehaltes und, tafern ver Cintretenve Tas wei-
unbtreifigfte Cebendjuhr Lereits erfiillt hat, fitv jetes wciter taritber hinaus
angetretene Lebendjabr nod) ein halbes Prozent mehr;
4) Sdyenfungen jever Art.

Die jtinvige Cinweifung anberer angerorbentlider Cinuahmen bleibt vorbes

Halten.

&

$. 13.

Bei im aftiven Dienfte verftorbenen Genvarmen fangen die Witwen- und
Waifen - Penfionen mit Ablauf ves Gnaren-Quactales, bei im HNubeftande verftor-
benen mit AbTauf bed Sterbe- QUuartales an.  Sie erléjden in allen Fillen mit
Ablauf ves Monates, in weldem die Urfadge tes8 Wegfalles cintritt.

Urkunblicy haben ¥ir viefen Statut-Nadytrag hidpjteigenhindig vollzogen und
mit Unferem rofihevjogliden Staatdinfiegel bedruden laffen.

Go gejdeben und gegeben LWeimar am 13. November 1860.

Carl Alegander.

von Wagdorf. . Thon. von Wingingerode.

Nadtrag
3u dem Statute vom 26. November 1851
iiber die Grridtung eimer Penfions- Unftalt
fiir bie Witwen und Waifen ber
Orofiberjogliden Gendarmen,
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II. Se. Riniglie Dobeit, ber Grofibersog, haben nady erhaltenem Bortrage
im ®rofheryoglihen Gejanunt - Minijterium vem Mafdinen - RKonfreutteur Meldior
Rolven aud Coln, auf diesfallfiges Nadyjichen ein Erfinbungs-Patent auf eine
bem unterzeidneten Staatd-Minifterium dburd) Beichnung und Befdyreibung al8 nen
und eigenthiimlid) nadgewiefenc Majdyine jum Reinigen und Scyilen ded Setrei-
ped auf bic Dauer von fiinf Jabhren, von heute an gevedynet, fiir bem gangen Um-
fang bes Grofbersogthumes mit der Wirhing gnidigft ertheilt, daf ohne vorerige
Buftimmung bes Patent- Inhalbers RNiemand bie gebadpte Erfindbung ausjufihren
ober amzuwenben Deredytigt ift, obne baff jebody Jemand in ber Anwwentung bereitd
befannter Theile der Crfinbung befdyrintt werben foll.

Uebrigens ift bei Bewilligung ves Patented, voeldes bann als erlofden zu bes
tradyten ift, weun bie Bleibenbe nsfithrung und Anwendung ber Erfinbung im
Grofiherzogthume tem Grofibersoglihen Staats - Minifterimm nidyt binnen IJahresfrift
nadygewiefen wird, tie Neubeit und Cigenthiimlichleit der Crfinbung tm Sinne ber
laut Belanntmadpng vom 3. Miry 1848 — Regicrungd-Blatt vom IJabhre 1843,
Geite 13— 16 — in ten Rollvereind-Staaten bei Criindbungs -Patenten zu be-
obadytenben Grunbfige ausbriidlidy vorausgefept worden.

RNadybem die diesfallfige Urfunde unter dem Deutigen Tage ausgefertigt worben
ift, witb Soldyes andurd) jur sffentlihen Kenntnif gebradyt.

LWeimar am 31. Oftober 1860.

Grofiberoglid Sadfifdhes Staats- Winifterinm,
Deparvtement ded Jnnern.
Fiie ten Departements - Chef.
3. v Hellvorff.

I Mit vem 16. b M. wicd im Bahnhofe ju Nitrnberg cine Konig-
lidy Bayeride Zoll- Erpedition ind Leben treten, weldye im Namen und unter Kon-
trole ted mit Niederlage verjehenen Haupt- Jollamted Niirnberg die Ausfertigungs-
und Crhebungs »Befugniffe bicfes legteven Lesiiglih ber auf der Eifenbabn antom-
menben unb abgehenben goff - ober iibergangsjteuerpflidytigen Siiter nady bem Regulative
itber ten Gifenbalhnoerfehr auszuiben hat.

Unter Bezug auf die Minifterial - Befauntmadpung vom 8. September 1854
(Seite 333 pes Regicrungs-Blattes) wird tiefes hiermit jur Sffentlihen Kenntnif
gebradt.  Weimar am 13. November 1860.

Grofbersoglid Sadfiides Staats- Minifterium,
epartement dev Finangen.
Fiir den Departements - Chef.
. Bergfeld.
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IV. ©e SRiniglide Hobeit, der Grofhersog, haben auf erflatteten Bortrag
m ‘bdd)fﬁ(;tcm Gefammt - Minifterium bem ﬂllafd;inmsg'abﬁ!anten Herrn Juling
de Bs,ry in Offenbad) auf biesfallfiges Nudfuchen ein Erfinbungd-Patent auf
i bem unterseicdyneten Staatsd- Miniftevium burdy Beidymung und Befdyreis

bung nadygemicfene, ur ion von Cigarven befimmte Mafdjinen, nimlidy:

a) auf eine Cigavren-Widel- Mafdine,
b) auf eine Eigavren- Ueberfpinn - Mafdyine,
c) auf eine Cigarren- Abjdyneive - Majdyine

fiir ten gangen Umfang bes Grofherzogthumes auf dic Daucr von fiinf Jabren,
vom Deutigen Tage an gevedynet, mit der Wirtung su ertheilen gnadigft gerubt,
taf obne vorherige Buftimmung ves Patent - J‘nbabers RNiemand cine ber nu:ﬂe!;mb
genannten MNafdy bereditigt ijt, obme baf jevod) Jemand in Uns
wentung bemta befannter Theile beric[l‘cu Dbejdyrantt werben joll,

Uebrigens ift bei Bewilligung bed Patented, weldjed vann ald erlofden ju be-
tradyten ijt, wenn tie Oleibenbe Ausfilhrung unt Anwenbung ter CErfinbung im
Grofiberiogthume nidt binmen Jahresfrift tem unterseidneten Staats- Minifterium
nadygervicfen wird, vie Neubeit unt Cigenthiimlicyleit ver Srfintung im Sinne ver
laut Betanntmadpung vom 3. Mir; 1843 — Regicrungs- Blatt vom Jahre 1843,
Seite 13— 16 — in ten Bollvcreind - Staatenn bei Erfindungs - Patenten ju be-
obadytenten Grundfige anstriidlid) vorausdgefest worben.

Nadytem bdie diedfallfige Urfunbe unter tem bheutigen Tage ausdgefertigt wor-
ten ift, wird foldjes anturdy jur sffentlidjen Kunbde gebradt.

Weimar am 21. November 1860.

GSrofiberjoglih Sadbfiides Staats- Minifterium,
Departement ded Junern.
Fiir ten Departements-Chef.
3. von Helltorff.

Drud ver Hof - Budgrruderei in Weimar,



Regiernngs - Blatt

fiar das
Givofheriogthum
Sadhfen - Weimar-Cifenad.

Rummer 20. Weimatr. 13. Dezember 1860.

Minifterial-BVebanntmadung.

Der iiber bie Anlegung ciner Telegraphen-Leitung von Gera iiber RNeu-
ftabt an ber Orla nad)y Sdlei; gwijdhen Bevollmiditigten der Grofhergoglid) Sid)-
fifdpen unb ter Koniglid Preugifden Regicrung am 26. Mai b IJu ju Weimar
abgefdyloffene Vertrag wird nebft der bagu gehorigen Minifterial - Crllarung vomn
12. v. M. andurd) jur Nadadtung und Lenntnifnahme- befannt gemact,

Weimar am 1. Desember 1860.

Grofibersoglih Sadfifdes Staats- Minifterium.
vou Wagborf.

Miniftertal-CrElarung.

Nadjbem ber iiber dic Herficllung einer Koniglidy Preufifdpen Telegraphen-
Leitung von Gera iiber Neujtadt an ver Orla nady Sdyleiy unter'm 26. Mai
b 3. gwifhen Bevollmidtigten ber Koniglih Prenpijdhen und der Grofhersoglich
Gidfifden Staatsregiening abgejdylofjene Vertrag, welder wortlidy fo lautet:

Um die Verbintung vor Kiniglid) Preupijhen Telegraphen - Leitung von Weifen-
fel8 nad) Gera mit einer in ter Stavt Schleiy gu evvidtenten Koniglid) Prenfi-
fdhen Telegraphen - Station gu vermitteln, find vou ter Koniglid Preufijden und
ber  Grofhersoglih Sidfijhen Staatsvegicrung  Bevollmidtigte ernannt worten
unt war

von ber erjteren ber Major und Diveltor ves Telegraphen-Wefens Frang
Chauvin,
von ber legteren ber vortragenve Math im Grofihersvglidhen Staats - Mini«
ferium, gefeime Regierungsrath Ferdinand Sdhambady,
weldye, mit Bovbehalt ber Jenehmigung ihrer beiverfeitigen bhohen Regierungen,
bie nadftehende Uebereintunft abgejdy(offen Haben:

22
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Art, 1.

Die Grofiberjoglid Sidfijde Regierung geftattet, bdaf, unbejdhabet ifrer
QanbeshoBeit, eine oberirbijde TelegraphensLinie mit beliebiger Ampahl von Lei-
tungsbrihten von Gera aud lingd ter Chaufjee iiber Mittelpilinig und Nenjtadt
an ber Orla nady Sdleiy durd) ras Grofhersoglid) Sidyfijde Staatdgebict von
ber Rimiglid Preupijden Regievung filv ihre Rednung in Ausfithrung gelbradyt
unt jur Staats- und Privat - Rorrefpondeny Lenugt werte.  Sie fidert tem Un=
ternehmen ben in den Lanbedgejesen begriinbeten Scug 3.

Aet. 2.

Jnfoweit Gei Herftellung ver Telegraphen- Linic, d. b, bei Aufftellung ter
Lelegraphen-Stangen ober bei ber jonjtigen Befeftigung ber Leitungstribte Staats-
ftrafien ober anbere jur Verfiigung ter Staatdverwaltung jtehenve Gruntitiide und
@ebaude Lerithrt werben, wirh tie Grofiherzoglid) Sidpfijdpe Negievrung ter Kiniglich
Preuifdhen Regierung rie unentgeltlidge Beuupung berjclben fiie diejen Bwed eine
riumen, audy tie udthigen Anortmungen crtheilen, tamit tie Hierzu erjorberlidhen
Avbeiten unbebinbert ausgefiihrt werben Yomnen.  Werben Dingegen, wic insbejons
bere bei ber Durdfiihrung ber Telegraphen-Linie durd) Ortjdaften, Komwmunal:
ober Privats Grundftiicfe und Gebiude beviihrt, fo bleibt gwar die biesfalljige Ver-
cinigung mit ben Betheiligten der Koniglid) Preupifdhen Telegraphen - Verwaltung
in ver Pauptjadye iberlaffen, tie Groghersoglidhe NRegierung wird jerod) auj Ans
trag ber gebadtenr Verwaltung ihre Bermittelung bafitr eintveten lajjen, taf andy
in folden Fillen vie Povftelung ver Telegraphen - Vinie unbeanjtanvet erfolgen
tonne.

Att, 3.

Soffte jpiter die Grofbheryoglidy Sidfijde Regierung Bamwerte ausfiihren
ober Cinvidtungen treffen, welde dic Berlegung ver Telegraphen-Linie ftellenmweife
nothig madyen, fo wird bic Koniglidy Preufifde Regienung folde auf ihre Koften
bewirfen Taffen, fobald ihr von der Grofberyoglich Sidyfijden Regicrung ein au-
bevweitiges gecigneted Terrain iiberwicjen worben ift.

Act. 4.

Die Grofhergogliy Sidyjijdie Regierung cetheilt, gleidbfalld unbejdadet ifrer
Lanteshobeit, weiter ihre Genchmigung tazu, tag vie Koniglidy Preugijde Ne-
gierung bie projefticte TelegraphensLinic von Neuftadt an der Orla aus nad) tem
Rreife Jiegenviid wverlingere und ferner von einem beliebigen Anjdlufpuntte aus
bag Grofbersoglih Sidfijhe Staatdgebiet nody mit ciner anbern oberirdifdhen Tes
Tegraphen-Linic su tem Bwede der Berbinbung bed RKreijes Schleufingen mit dem
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Koniglidy Preufifdhen TelegraphensNege durdidneiben laffe.  Fiir ben Fall bder
?lueiubrung ber genannten Telegraphen -Linien werben fiir biefelben von ber Grof-
Yergoglidh Sidbfijdyen Regierung Schuy und Forverung nady Mafigabe ver Art, 1
unb 2 ebenfall8 jugefidyert.

Art. 5.

Wenn bdie @roﬁbn’soglu{; @adpMd}c Z)kgxmmg fid bewogen finben follte,
eine Ie[egmpl;enu%erﬁulbuug in grioferer ober geringerer Austehnung felbitftandig
in ter Ridtung der im Act. 1 und 4 begeichneten Koniglih Preugijcpen Teles
graphen-Linien berguftellen, fo wird dic RKoniglih Preugijche %Regicrung berfelben
bie Unlegung cined cigenen Telegraphen-Drahtes an den Preufijhen Stangen ge-
ftatten, beffen ungeadytet aber bie legteven fiix alleinige Roniglidy Preupijhe Redys
nung unterhalten.

Att. 6.

Die Koniglidy Preufifhe Regievung verpfligtet fidy firr ihre Rednung in
ber Stabt Neuftadbt an ver Orla einc Telegraphen-Station britter Nlaffe anzu-
Tegen unb fo lange su erbalten, al$ nidt tie Grofheryogliy Sichfijhe Regierung
peren LWiebereingiehung Deantragt.  Dagegen fidert die Grofhersogliy Sadbfijche
Regicrung auf bie leptgevachte Seitbauer gu:

1) tafiiv ju forgen, baf vom den ftadtijdhen Gemeinbebehirben zu RNeuftadbt an
ber Orla der Soniglidy Preufifdhen Tefegraphen-Verwaltung ein aus min-
beftend awei Bunmern beftehendes, jum Telegraphen - Biireau geeignetes Lo-
tal unentgeltlidy jur DBerfitgung gejtellt werde,

2) ber Roniglig Preupifden Regicrung jihelid) vie Halfte desjenigen Betrages
aus ber Grofhersoglidyen Staatsfafje vergiiten ju laffen, um welden etwa
bie burd) bvic Station Reuftadt ter Koniglid) Preufijdhen Telegraphen- An-
ftalt crwadyfente Ginnahme BHinter ven Unterhaltungsfoften terfelben uritd-
Bleiben follte.

Mt 7.

Die Koniglidy Preufifhe Regierung dtberuimme die unentgeltlidye Beforberung
von Pof- und Staats - Depefden ver Grofihersoglih Sadyfifdien Regierung auf
affen Stationen ber Telegraphen-Linie von Weimar iiber Weifenfeld und Gera
nad) MNeuftadbt an ber Orla unb Schleis, einjdhlieflicy der Abgweigung nach Biegen-
vitd, fowie in umgefehrter Ridtung; bod) follen in einem Monat midt mehr ald
6000 telegraphifche Beiden unentgeltlid) befirbert werben.

BWird von der Grofbersoglicy Sidyjifdhen Regierung bie Beforbexung einec
grogeren Bahl von telegrapbefchen Beiden verlangt, fo ift fiic ben Refhrbetrag
bie tavifmifjige Gebithr su entridhten.

22+
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Die Grofhergoalih Sidbfijhe Regierung wird biejenigen Behorben bezeich
benen bie freie Benutung ded Telegraphen geftattet ift.

©ollte von ber RKoniglid) Preufijen Regierung eine Telegraphen-Linie nady
pem Rreife Schleufingen in Gemifheit des Art. 4 jur Ausfithrung gebradit wers
ben, fo fidert biefelbe ber (SﬂroBI)crgx\ghd) Siidfijden Jtcglemug auf affen Statio-
nen ber Linie von Wei dyleufingen unb umgelehrt fiiv Hof- und Staats-
Depefdhen  die %tethefotbtmng t\on monatlidy fed8taufend telegrapbhijden Beichen
nad) den vorftehendben Beftimmungen ebenfalld gu.

Art. 8.

Fiir ven Dienft vber Telegraphen-Station in Neuftadt an ber Orla und auf
ber mnen angulegenben Telegraphen-Linie fommen bie Beftimmungen bded beutfd-
dfterceichijchen Telegraphen - Vereined und im Uebrigen bie jpesiellen jemeiligen Bor-
fdriften und internen Tarif- Sdge in Anwentung, welde fiix alle Preufifde
Telegraphen - Stationen gelten, und nur Hinfidtlidy der Reibenfolge ter Vefirberung
ber Staats- Depefdhen ftehen bie Grofhersoglidy Sidfijhen Staatd-Teleg
ben Riniglidy Preufiifden Staats- Telegrammen nady.

Anordrungen wvon aflgemei Jnterefie, namentlid) Beftimmungen iiber den
Larif, werben von der Koniglid) Preuifdhen Regierung fletd thunlidft Lalt gue
Renntnify ber Grofihersogliy Sadififdhen Regierung gebradt werben.

Art. 9.

Die in TNeuftadt an der Orla anjulegenve Telegraphen - Station wird von
cinem SRoniglicy Preufijdpen Beamten Ledient, bder jur wnverbriidlidyen Wahrung
be8 Telegraphen - GSeheimnifjed, insbefondere aber dahin verpflidtet werden foll,
affen au Deforbernben Telegrammen ter Grofherzoglih Sidfifden Regierung, fo-
wie beren Staatdangehivigen ten griften Eifer ju widbmen.

Derfelbe behilt ungeaditet feiner Anftellung im Grofhersogli Sidyfifdyen
Gebiete dad Preufifdye Unterthanenvedt und ift hinfidtliy ver Disciplin ded ihm
iibertragenen  Dienfted ber Koniglih Preufifhen Telegraphen - Verwaltung, im
Uebrigen aber ten Grofhersoglid) Sadyfifdyen Behorden undb Gefegen unterworfen.

At 10.

Die Unterhaltung ber Telegraphen-Linie geficht durd) bad Perfonal ber
Roniglidy Preufifden Telegraphen-Verwaltung; infoweit jedod) jeme Linie lingd
Gtaatsftrafen hinfithrt, witd bad mit ber Strafienaufficht beaujtragte Perfonal der
Grofherzogliy Sadfijden Regierung von bdiefer angewiefen werden, audy fiir bdie
Ueberwadyung Sorge zu tragen unb eintretente Bejdyibigungen ober vorfommende
Unregelmafigleiten felbft fogleid) absuftellen, besichentlidy aur Kenntniff ber Station
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RNeujtadt an ber Orla ju bringen, obne baf jebod) bon bdér Grofheryoglicy Siich-
fijpen Regierung fiir ven Buftand der Telegraphen-Linie irgend eine Gemwdibr,
nodh aud) eine Verbindlichleit ju diedfallfiger Bermehrung der betveffenben Anffidyts-
Organe iibernommen twird,

Die Koniglidy Preufifhe Telegraphen-BVerwaltung verfieht dad gemannte Auf-
fidgts - Perfonal zu biejem Bwede mit ben erforberlihen linterroeifungen und Ma-
terialien,

Die Koniglich Preufijhe Telegraphen-Berwaltung Hat begiiglidy ber Ucber-
wadung und rwegen &fcmgung von Bejdyidigungen, meId;e an benjenigen Strecen
per Telegraphen-Linie vorfommen, bdie lingd Kommunal-Wegen gefiihet find, fidh
gundchft mit ben Rommunen ju vertindigen; jebody tritt audy Hier nady WMafgabe
bes Art. 2 bie Grofhersogli) Sidyfifdhe Regierung vermittelnd ein, fobald bdie ge-
badjte BVermwaltung auf Schwierigleiten ftofen folite.

Arct. 11,

Die Crilirungen ber beiderfeitigen hohen RNegierungen iiber die vorbehaltene
Genehmigung bed gegenwirtigen Bertrages folfen moglidft femell exfolgen.

So gejdyehen Weimar am 26. Mai 1860.

@ Frang Chauvin. @ Ferdinand Schambad.

mit den nad)ftebenten, won ben Beiderfeitigen FRegierungen vereinbarten weiteren
Grlauterungen und Beftimmungen:
1. jum Art 2:

bafp bei Herftellung und Unterhaltung der Telegraphen -Leitungen die Grofbersop-

lidgen Wegebau-DOffizianten verpflichtet jepn folfen, an Staatsfirafen ober auf

Gtaatsgrundftiiden fite die Befeitigung derjenigen Baumgiweige u forgen, welde
nad) dem Urtheile der Koniglid) Preufifchen Telegraphen - Berwaltung die Ifolas
tion ber Leitungen beeintvidtigen;

2. jum Art. 6 Jiffer 2:

a) baff unter dem bort gebraudyten Ausdbrud ,bder Kiniglidy Preufijdhen Tele-
graphen - Anftalt evwadjenben Ginnahme” biejenige Cinnabhme 3u verfiehen
ift, welde burd) bdie auf ver Station Neuftadt aufgelieferten Depefden
auftommt;

b) bafi RKiniglih Preufijdher Seits foweit irgend moglicy dahin gewirft werden
witd, baf ber von ber Grofberjoglih Sidfijhen Regierung ju Ieiftende
Bufduf fiix die Station Neuftadt bie Summe wvon bdreihunbert Thalern
jabelidy nicht itberfteige;




3. 3u ben Art. 4 und 7:

baf bie RKoniglid Preufifde Regierung fidy, falls fie eine Telegraphen«Linie

burdy ben Grofibersoglih Sidbfijdhen Amtsbeyiv! Jlmenan fithren laffen follte,

geneigt erflart, audy in ter Stabt Jfmenau eine Station evridten zu laffen,

fofern beren Untechaltungsfoften dmrdh die auff e Einnabhme ober in an-

berer Weife gebedt werben —
von Geite ber Grofhersoglid) Sidfifdhen Staatsregierung genehmigt worben ift,
foll biefe Uebereinfunft, ba eime gleimifige Erllirung bes RKuniglid) Preugijdyen
Minifteriumd dev audrirtigen Angelegenhieiten 3n Berlir anher abgegeben worben,
gur Nacdhadymwng offentlic) Cefannt gemadyt werben.

Weimar am 12. November 1860.

@ Grofibersoplih Sddfifded Staats - WMinifterium,
von Wapbdorf.

Rerorduung rvefp. Infteubtion,
bas

bei Beridlagung und Abtrenmung von gebundenewr Gute u beobadytende
%tr[ngrtu Betreffend.

RNadpbem  Jreifel tariiber entftanten find, wie tie Vorfdjrift der vormaligen
@rofiherzoglichen Lanbes- Direltion iilber bas Verfahren bei Giiterzerfdhlagungen und
Grundftiidsabtrennungen vom 18. Mai 1833 — S. 432 folg. ded Regierungss
Blatted vom Jahre 1833 — nad) der feitbem erfolgten Neugeftaltung ver Staats-
behirben und der veranberten Abgrenguug ihrer Gejdhiftofreife dermalen augmwenden
unb wie weit fic den jepigen Verhiltuiffen nad) zntwrrd)eub u emd;tcu fc!), Toird
gur Grlebigung ber vorliegenten Bedenten mit Gencel) ng Sr. Kinig! Ho-
heit, be8 Grofherzogs, Folgenbed vevorduet:

$ 1.

Jebes Gefudy nm Geftattung der Jerfdlagnng ober Abtrenmung von gebun-
benem Gute ift von tem Betheiligten Lei leberreidjung cine8 volljtindigen fatafter-
mafigen Bergeichniffes ber eingelnen Beftanbtbeile bes betreffenben gefdlofjenen
Gutes und eined von ber Stener-Revifion ted betveffenben Besirted gefertigten Planes
itber tie Vertheilung ber auf bem ganzen Kompler Baftenden Abgaben und Laften
aunddft bei ver uftinbigen Gerid)t8lehirde angubringen.
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$. 2.

Die Geriytsbehiorde Hat fobann ven Bereingelungsplan, dafern ein Beventen
gegen teffen Jubalt nidht Dervortritt, mit Beacdptung der Befti gen in ben
§.§. 168 undb 169 ber Berorbnung vom 12, Miry 1841 itber Ausfithrung ber
Pland > unp Prioritits-Gefege vom 6, und 7. Mai 1839, ben Detheiligten Lehens-
und Zind-Stellen, jowie tenjenigen Perfonen, welden fonftige RNeal-Bevedytigungen an
pem gefammten Guts-Rompleye ober an cinem Theile desfelben juftehen, Behufs u
erflarenber Beiftimmung ober allenfallfiger Ausjtelfungen mitsutheilen, etwa fidy er-
gebente Abweidungen und Wiberfpriihe 3u erdvtern unbd beven Erledigung thunlichft
au vermitteln, fall8 foldes aber auf viejem Wege nidt geldnge, bdaritber, ob und
wie weit auf bie Wiberjpriide vou ber Geridtsbehorbe Ridfiht zu nehmen fey,
Gntidyliefung su faffen.

s 3.

Nad) BVornabime ber vorfiehent unter §. 2 begeidyneten @anblungzu Bat bdie
Geridytsbehirbe die 08 bahin crgangenen I‘ctteﬁcnben Atten mit einer Weuferung
baritber, 0 vou ihrem Stanbpunfte aud cin Bebenfen gegen die Dismembration
vorliege, bem Begirtd- Direftor mitsutbeilen.

$. 4.

Der  betrefjente Begirtd - Direftor hat hiernddhft die betheiligte Ortd- und
Flue-Gemeinte, et Walbgruntftiiden audy tie betreffende Forftauffidtabehirbe
iiber tie bealfiditigte Berfdlagung ober MWbtrenming won gebunbenem Gute ju H3-
ven und in allen jonjtigen, verfaffungdmifig su feinem dienftlichen Refjort gehdrigen
Ridytungen tad fraglidge Gutszeridhlagungd - besiiglid) Grundftiidsabtrenniungs - Bor-
Haben ju prifen, etwaige Witerfpriige ber Gemeinde ober fonftige erheblidhe Beven-
Ten su erbrtern unb banu iiber bie lanbedpolizeiliche Buliffigleit ber Dismenbration,
mit Beadytung ber in ten verjdicbenen Lanbestheilen iber die Serftiidelung ber
Grunvftiide Dbejtehenert Gefege und BVerorbnungen vegelmigig (§. 6) felbft Ents
fdliefung 3u faffen unb jolde ben gunddhft Hicvbei Betheiligten zu ervfjnen.

$. 8.

Auf etwaige Bevufung gegen bdie Weifung bed Beyirls -Diveltors hat bder
leptere an pas Grofhersoglihe Staatd- Minifterium, Departement bes Innerm, gum
Bwede entgiiltiger lanvespolieilier Shlupfafjung iiber die Suliffigleit der anges
seigten Didmenbration mit den Aften ,u berid;ten

And) in foldhen {Fiflen, tvo €8 ﬁd; mn Abt gent vor Bubehd
mmcrgutetn ober i’ef;engut:m im Ginne beg (Befeezs vom 4. @eptemfvct 1844
in Berbinbung mit der Velanntmadung vom 3. Juli 1856 — Seite 117




98

folg. te3 Regierungs - Blattes v. J. 1855 -— Bhandbelt und it bemen bdie
fanbesfiivitlide Genehmigung audurwiclen it, bat junddft die uftinbige Juftis-
Behirve nad) §§. 1— 3 bdiefer BVerorbnung 3u verfahren, banm aber bver be-
treffenbe Besirts - Divettor tie unter §. 4 bafelbjt vorgejdyriebene Pritfung und
Grirterung vorbereitend eintreten gu laffen und erft hievauf die Atten mit qutadyt-
lidem Beridyte an Grofhergogliches Staatd-Minifterium, Departement bes Innern,
eintzufenten.

Gleidyes Berfabhren ift in alfen benjenigen Fillen cingubalten, fitr welde nady
ben in ecingelmen RLanmbedtheilen bermalen nod) wmverintert fortbeftehendben, auf
Gutsyerfdylagungen und Grundftiddabtrennungen lesiiglidhen Bejonberen Bor{driften
ber Roniglid) Sadfifhen Gefepgebung bdie Entidyliefung ted Groffhersoglidhen
Staats - Minifteriums, Departement bed Jnnern, ausjuwicten it

s 7.

Solald bdie nadgefudte Didmembrations - Erlaubniff refinitiv crtheilt ober ver-
fagt ift, Dat ber Grofheroglidye Besirls - Direftor ber Detreffenven Geridytsbehirde,
bei Riidleitung der Witen berfelen, Hiervon Mittheilung ju madyen.

$. 8.

Jft die lanbespolizeilige Dismembrations-Erlaubnif ertheilt worben: fo Hat
fobann bie eridt8behirbe bdie vor{driftdmagigen, ihrerjeitd 1weiter ndthigen
Sdpitte jur Legalifitung und Beurbundbung ber cinfdlagenven  Redytsverhiltnifie
vorzunehmen.

s 9.
Die Borfdyrift itber bas BVerfahren Fei Giiterser|dlagungen unt Abtrennungen
vomn 18. Mai 1833 — Seite 432 folg. tes Regierungd-Blattes v. I. 1833
— fowic bie fid barauf Tegiehende Beftinummg im Artitel 20 Say 4 ter BVer-
otbmumg vom 22. Mai 1850, betreffend tie Ausfiihrung ved8 Gefetsed iiber die
Reugeftaltung der Staatsbehirben vom 5. Miry 1850 — Scite 538 tes Regie-
rungs- Blattes v. 3. 1850 — 1werben Hiermit aufgehoben und an vie Stelle bded
im § 167 ter BVerorbnung vom 12. My 1841 iiber vic Ausfiihrung der Pfand-
und Priorititd-Gefete vom 6. undb 7. Mai 1839 citirten Regulatives vom 18.
Mai 1833 tritt bort gegenroirtige Berorbnung.
Weimar am 14. RNovember 1860.
Grofberyoglich @ﬁ%ﬁfd)eﬁ @taats - Minifterium,
Departement desd %(unetn. epartement der Juftiz und ded Cultus.
von Wapborf. von Wingingerove.

Drud ver Hef - Budbruderei in Weimar.



Regierungs - Blatt
@comf;rc;;;tbum
Sadfen-Weimar-Cifenad.

FRummer 21. Weimar. 21. Degember 1860.

Minifterial-BVetanntmadungen.

L Jm Verjolge ter Minijterial - Bebanutmadyung vom 25, Juni r. I,
(Seite T3 ted RNegicvungs - Blattes) wirt ievturd) anbenveit jur difentlichen Kennt=
nig gebradgt, af in Gemdgheit ciner mit ber Stoniglidy Sardinijdyen Regierung
getrojienen weiteren Veretubarung bei ven Seubungen  jollvercinglindifder Brannt-
weine nady Sardinicn, wenn viejelben gur See beforvert unt in einem jum Solf-
vereine nidt gehivigen Hafenplage eingejdyifit werden jollen, Lehufs ter Crlangung
ter veshalt ju beanfprudyenven  Bollbegiinjtigung, aufer ver Verfideruny ves Ab-
jenters umter A und vem Urjpuumgezeugnifie der Ortsbehorde unter B nody vie
Bejdyeinigung tes Ausganges ver Senbung in dag Vercindausland Scitens bes
betveffencen vereinslintijden  Bollamtes unter C ves Seite T4 ved bicfjibrigen
Regierungs - Blattes  albgevrudten Formulares erforverlid) ift und daf die nad)
WMaaggabe tes vovaugezogenen  Formular - Cutwuries  aussufertigenven  Urfprungs-
nadpweijungen tem in vem beteeffenven Ginjdiffungsorte vefivicenven Sardinifden
Sonjufl vergelegt unt von remjelben vijivt werven jollen, fowic baf ten frag:
ligen Jtadpweifungen von ven Werfenbern ver Brauntweine cine italienifde,
ober, wo ticjes Sdpwierigleiten finven follte, wenigitens cine frangijifde Ueber-
fegung Leigegeben jevn muf.  Weimar am 26. November 1860,

Gropbersoglid Sadfifded Staatd- Minifterium,
epartement der Finanzen,
@, Thon.

I Mit Genehmigung Sr. Kinigligen Hobeit, ves Grofherzogs, wird an-
turd) Folgenves werorvmet:

1) Wev Fimjtig im Groghergogthume als Avyt angefellt 3u wevben wiinfdt,:
mug, wemn jeit ter von ifm beframbenen Staatdpriifung ywei Jahre verflofjen
fine, nadpveijen, vag er fid) wabhrent dicfer Seit praftijdy gehovig fortgebilvet bat.

23
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2) 3n der Regel joll angenommen werben, vaf diefer Nadpweis gefifrt
worben fey, wemm ber BVewerber dburd) glaubwitedige, gitnftig lautente Seugniffe
barthut, baf er in bter fragliden Beit entiveder irgendroo afg Arst ober ald Hiilfe-
argt in einer afabemifdpen Slinit ober in einer anteren offentliden ober rithmlidy
befannten Privat - Kvanfen- over Entbintungd- Anftalt fjungivt over vergleidhen An:
ftalten als Praftitant Cenuppt ober envlich) fih unter Anleitung cined bewihren Ars:
ted praltijdy fleifig Dejdydftigt Hat.

3) Mangelt e8 an cinem joldyen Nadpveife, jo hat ter Bewerber ein prat-
tijges Colloquium vor ver Grofihersoglidien Mebicinal- Kommijjion u bejehen.

4) Bill ein junger Avgt fidh unter Anfeitung cined inlinvijden Arstes
praftijdy fortbilven (2), o bebarf er bagu wegen ber Vejtimmungen in ven $.§.
110 und 111 ber Mevicinal-Orbnung vom 1. Juli 1858 wnd in ven $.§. 13
und 14 ter BVerorbnung vom 15. Juli 1858, vie Ciuvidtung ter Apotheten v,
Detreffend, ber worberigen Genehmigung ted unterseidmeten Staats- Minifteriums.

5) Otige Borfdriften finben aud) bei jever wicterholten Vewerbung wn
cine erfte Anftellung afg Arst Amwentung; tag Colloquium crfolgt aber mur tanm,
wenn bie Berleibung eincr Ceftimmten Stelle von vem Crgebuifie cined joldyen
allein abbingt.

LWeimar am 28. November 1860.

Oropheryoglih Sadfifdes Staats - WMinifterium,
Departement ded Junern.
von Wagroerf.

IIL  Die amtlidhen Waavenverseidnifie weifen unter dem Worte , Decen”
tie Deden (Fupveden) aus Kofosfajern affgemein, tergleidhen ven  Manitlahanf,
Jute und anveren wegetabilijdhen Fafern bagegen mur tann ber allgemeinen Eingangs-
abgabe gu, wemt fie aug flofen (nidt verfpomncnen) Fajern gejertigt find,  RNad
einer Berftanvigung unter ren Regicrungen ter Bollvercing- Staaten joll dieje Un-
terfdjeibung aufhdren und vom 1. Januar 1861 ab an rvie Stelle ber besiiglichen
Borjdrift ber Waarenwergeidhnific (Seite 31 ted amtlidhen Waarenvergeichniffes
aum Boll-Tarife und Seite 36 bded amtliden Waavenverseichnifies fitr ven Fwi-
Jdyenvertehr mit Oefterveidy) die folgente Veftimmung treten:

o Deden (Fufbeden) aus Vinjengefledyt, groben Vamwmwenvseln, lofen (nidt
verjponnenen) Fafern von Manitlahanf, Jute, (ofen Sofosfajern und anveren
Llojen vegetabilijden Fajern, gefirbt ober ungefirdt; ferner tergleidyen in
Lerbindung mit Bincjaren aus Hanf und mit Werg, audy mit einer Cin-
faffung ven Leinen, Wolle w. f. w. b8 w0 wei Boll Breite — Allge-
meine Gingangsabgabe.”
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Hiernddft ift aud) den unter den vovgebadyten FRegierungen bereitd frither des-
hall erfolgten Vereinbavungen u Folge fiir angemeffen cradytet worden:

1) ben im amtliden Waarenverseidniffe enthaltenen Unterfdyied pwifden gevei-
nigtem unbd ungercinigtem Terpentinsl fallen 3u laffen und beibe Gattungen
von Terpentingl ver Pojition II 5 m be8 Vereins-Jolltarifed juzmmweifen,
ferner Gampbin, forie bas vem Terpentinil nabe verwandte Harssl im Soll-
fatse bem Terpentinsl gleidzuftellen;

2) bafp ,Senfjaat” binfidtlid) ter Versollung der Pofition IT 9 b 2 ftatt
ver Pofition II 9 b 3 bded Bereind- Jolltavifed zugemwicfen werde und

3) baf die Bejtimmung ved amtlidhen Waarenverseidhnifies, wonad) Flacbeifen
in Stiben iiber ficben Soll Prenfifd breit, niht mehr nady Pofition II
6 b, fontern wic gefdmicbete Gifenplatten nady Pofition I1 6 d bes
Bereins - Jolltarifes versolft werven jolf, in gleider Weife aud) anf Stahl
Anwenbung finde.

Bon bem \mteqeh{;netm @toul;ct,,oghd)cn Staats- Minifterium wird foldyed
baber hiermit ur difentlid) if; gebracht. Wi am 1. Degember 1860.

@toﬁbetgoamb Sadfifdhes Staatsd- WMiniftevium,
‘Depntttment der Finangen.
@. Thon.

IV. Nad Mittheilung ted8 Koniglidy Preugijdhen Finang - Minifterinme find
die Gegenjtinde, hinfidtlid) weldjer in Folge ber unter ben Bollvereins - Regierun-
gen teghall getroffenen Verabrebungen tie vorhin bejtanbene Waaren - Kontrole n
Binnenfanve (§.§. 93 0i8 97 ver Rolfortnung) unter Aufredythaltung ver Bejtim-
mungen bed Rofllgefesed $. 36 u 1 und 4 unb ber Bofforbnung § 92 im K-
nigreide Preugen bid auj Weitered bereitd im Jahre 1852 aufgehoben wurbde,
neucrtingd in mehren dortfeitigen Verwaltung8besivtenr vermehrt worden, fo baf jene
Stontrole nunmehr ausnahméweife 6is auf Weitered nur nod) beibehalten wird:

ti ver Rheinproving:

a) in Besiehung auf ven Verfehr mit Kaffee in allen Kreifen ved Regierungs-
besivts Diifjelvorf auf vem linfen Rheinufer, jowie in den Kreifen Wejel (Rees),
auf dem redyten Rheinufer, ferner in ven Streifen Grfelen;, Heinsberg, Gei-
Tentirdjen, Anchen (Stavt= unb Land - Kreis), Jitlidy, Diiven, Montjoie, Mal
meby bed Regierungsbegirfes Aadyen und Bergheim Regicrungdbesivtes Coln;

b) i Begiehung auf ben BVertehr mit Wein in ven RNrcijen Sawrbriiden,
Gaarlouis, Mersig, Saarburg und Trier (Regierungsbesivtes Trier), fo-
wie in ben weinbanenten emeinben der Kreife Bonn und Sieg (Regie-
rungsbesictes Ciln), Neuwicd, Ahroeiler, Mayen, Coblen;, Codyem, e,
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Berneaftel, Wittlid), St. Goar, Crewznad) (Regierungdbesivied Eobleny)
und im Landgeaflidy Heffijen Obevamte Meifenheim, und
¢) in Begichung auf ten Verlehr mit Branntwein in ven Keeifen an. ber Naf-

faujden und Rbeinbayerjden Grene, namentlid) in den Krcifen Weplar,

Altentivden, Newwied, Cobleny, St. Goar, Crewznady, St. Wenbel, Ott-

weifer und Saarbriiden, jowie in rem Yandgriflih DHeffifdhen Oleramte

Meifenheim und in dem Grofhergoglidy Olvenburgidhen Fiirftenthume Bivtenfeld;

in ber Proving Weftphalen:
in Begiehung auf ven Verfehr mit Kafjee im Regierungsbesicte Miinfter;
in ber Proving Sadyfen:

i Begiehung auf ven Verfehr mit Brauntwein in den RKrcijen Ofterburg, Saly-
webel, Garbelegen, Stenval, Calbe, Wanyleben, Magbeburg, Wolmirfiedt, Neu-
Palbensleben, Ofdersleben, Uicgersleben, Halberftadt, Wernigerobe, Saalfreis,
Stavt Halle, Mandfelver Seefreis unt Mandjelver Gebirgslreis, Sangerhaufen,
Edartaberga, Querfurt, Merfeburg, Weifenfe(s, N g, i, Nordhaujen,
LWorbes, Deiligenftatt, Miih(haufen, Langenfalzn unv Weifenjee, jowie in ben ber
Proving angejdhloffenent fremthecelichen Gebictdtheilen, nanlih: in ter Hannover-
fdjen Grafidaft Pobenftein und tem Umte Elbingerore, in tem Vraunjdpweigidyen
Fitrftentbume Blanfenburg, bem Stiftsamte Walfenrick unt dem Amte Calvirde,
in ber Fiiftli) Schwargburg-Rubolfrivtiden Unterherridhajt, in ben Grofhersog-
lidy Sadpjijdyen Uemtern Alljtedt umb Ofbisleben und in bem Peryoglidy Sidyfifdhen
Umte Volfenroda;

in ber Proving Brandbenburg:

a) in Begiehung auf den Verfehr mit fencnt unb bergleichen mit anbes
zen Gefpinnften gemnifdy Plwaaren wut Seugeu in ten Lreijen Prens
fau, Templin, Fuppir, Oft= und Weft - Priegnit,

b) in Begichung auj den Verlehr mit Suder, Kaffee, Tabads-Fabritaten,
Wein und Branntwein alfer Art i ven Kreifen Prenglan, Templin, Rup-
pi, Oft- und Weit - Priegniy.

Unter Riidbesug auf die Minifterial -Belanntmadpungen vom 15, une 27,
Januar une 12, Juni 1852, Seite 22, 30 unt 156 vtes Regierungs - Blatted
unbd vom 26. April 1854, Seite 216 bes JHegierungsd- Blattes, wird tiejed bier-
mit gur dfjentlihen Kenntniff gebracdt. Weimar am 12. Dejember 1860.

Grofibersoglihd Sadfifded Staatd-Winifterium,
Departement der Finangen.
. Thon.

Prud ter Hei- Budbendera in Beimar.




Regierungs - Hlatt
@coslf):;;;;tbum
@ad)fcn:mstimau@ii_mad;.

Rummer 22, Weimar. Bo. IC‘E{II[‘C\' 1860.

Miniftevial-BVBefanutmadungen.

L G it tas Miniglid) Baverjhpe Haupt - Joilamt Miltenbery aujgeho.
ben wnr fein Begiet rem Hanpt - Jollamte Ajdaffentury jugetheilt worden, je-
tod) vajelft bis auf Weiteres ned) eine Stontrofe- Stelle jur  Kontvolirung bes
frencrpflidhtigen lebergangsverfehres e jur Erhebung der Uelergangdatgaben, mit
tev Vefugnify, Uebergangsjdyeine aussujtellen une su evfevigen, wverblicken.

@8 wird ticfes Dievmit, unter Vesug anf vie Minifterial - Pefanntmadyung
vom 8. September 1854 (Seite 333 vtes Regicrungd - Blattes) sur iffentlidyer
Henntnifp gelvadt.

BWeimar am 9. Desember 1860,

Grofiferjoglid Sadfijdes Staats- Miniftevium,
Departement der Finangen.
®. Thon

I Nadpem die Fihrung ver Katafter von Rehriad une Teutleben
tem Groghergoglidhen Redpungsamte ju Buttfiidt itbertragen worten ift, wird
foldyes bievvurd) sur dffentlidpen Stenutnig gebradyt.

LWeimar am 11. Dezanber 1860.

@toibemgid) Sadfiides Staats-Minifterium,
epactement der Finangen.
G. Thon.
24
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1L 2% ver Stelle tes Grofbevsoglid) Heffifdyen zeitherigen RNeben= Jolf-
amted I Klaffe mit bebingtem RNicdevlageredte in Worms wird tafeltft vom
1. Sammar § 3. an ein Haupt- Bolfamt im Jnnern mit unbebingtem RNicder-
fageredyte in WivFambeit treten, wad unter Vegug auf tie Minifterial - Betannt-
madpung vom 8. September 1854 (€. 333 res Jegicrungd - Blattes) hicvvurd)
sur dffentlidyen Renntuif gebvagyt wire.

RWeimar am 20, Dezember 1860,

Gropheryogli Sadfifdes Staatsd- Minifterium,
Departement der Finangen.
. Then

Betanntmacdbung.
Mt Ridfidt auf ven jegigen Preid ves Hafevd ift bei ven Pofthalteveien
tes Grofherzogthumes fiiv tag Xahr 1861 bie Tare
fiir ein Grtvapejt-Pfet auf 111y Silbergrojden
unt
fitr ein Gourievs wne Ejtajietten - Pfee anf 16 Y2 Silbergrofdyen
fiiv jebe Meile feftgefrellt werben.
Unter Bezugnahue auf § 1 ver hidften Werorbmung vem 22, Auguft 1845
wire tiefes Bieveurd) gur jentliden Senntnif getradyt.
Weimar am 21, Dezember 1860.
Gropherzoglid Sadfiide Ober . Poftinfpeftion.
& Bergfelr.

Drud ver $of - Dudhrruderei in Deimar.
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	Ministerial-Bekanntmachung, die Anwendung des Regulativs über das erleichterte Abfertigungsverfahren vom Jahre 1858 auf Biersendungen, welche aus den östlichen Preußischen Provinzen und aus dem Thüringischen Zoll- und Handels-Vereine über Eisenach auf der Eisenbahn durch das Kurfürstenthum Hessen nach Warburg transitirt werden.
	Ministerial-Bekanntmachung, Verabredung mit der Kurfürstlich Hessischen Ober-Zolldirektion wegen Erleichterung der Durchfuhre von Bier, Branntwein und Salz durch das Großherzogliche beziehungsweise durch das Kurfürstlich Hessische Staatsgebiet betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Aufhebung der Uebergangsstelle zu Henneberg und Vereinigung derselben mit dem Steueramt zu Meiningen betreffend.

	Regierungs-Blatt Nummer 7.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Errichtung einer Abfertigungsstelle auf dem Bahnhof in Deutz, welche sich der Bezeichnung ,,Haupt-Steueramt für ausländische Gegenstände Cöln, Steuer-Expedition auf dem Bahnhofe zu Deutz" zu bedienen hat.
	Ministerial-Bekanntmachung, Ausschreiben eines Beitrags zur Landes-Brandversicherungsanstalt betreffend.
	Bekanntmachung, Berichtigung zweier Druckfehler in den Seiten 12 und 20 des Regierungs-Blattes.

	Regierungs-Blatt Nummer 8.
	Nachtrag zu der Getreide-Mahlordnung vom 25. Juli 1857.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Errichtung einer Uebergangsstelle für Uebergangssteuerpflichtige Gegenstände in Germersheim in der Pfalz betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Beilegung der Befugniß zur Erledigung von Uebergangsscheinen durch das Preußische Steueramt zu Coslin betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Erneuerung der Vorschrift für sämmtliche im Großherzogthume zugelassenen ausländischen Versicherungsanstalten und deren Agenten bey den von ihnen über Mobilien ausgefertigten Policen betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Prüfung und Feststellung der Liquidationen der Geometer in Grundstückszusammenlegungs-Angelegenheiten soll durch die General-Ablösungskommission geschehen.

	Regierungs-Blatt Nummer 9.
	Ministerial-Bekanntmachung, die anderweite Additional-Uebereinkunft zum Handels- und Schifffahrts-Vertrag mit dem Königreiche Sardinien vom Jahre 1845 betreffend.
	Additional-Uebereinkunft mit dem Königreich Sardinien.

	Ministerial-Bekanntmachung, die Errichtung eines Königlich Preußischen Nebenzollamts I. in Kattowitz betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, das Erfindungs-Patent auf eine ringförmigen Ofen zum unausgesetzen Betriebe bei dem Brennen von Ziegeln und anderen Gegenständen betreffend.

	Regierungs-Blatt Nummer 10.
	Ministerial-Bekanntmachung, die mit der Königlich Preußischen Staatsregierung abgeschlossenen Militär-Durchmarsch- und Etapen-Konvention betreffend.
	Ministerial-Erklärung, die Etapen-Konvention mit der Krone Preußen betreffend.

	Ministerial-Bekanntmachung, die Führung des Katasters von Scherfeld Wipfra und der Wüstung Behringen betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Verleihung der Rechte einer milden Stiftung an die ,,Werneburg-Stiftung" zu Eisenach betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, Erläuterung und Ausführung des mit mehreren deutschen Regierungen geschlossenen Vertrages wegen  Uebernahme der Auszuweisenden vom Jahre 1851 betreffend
	Bekanntmachung, Duplicate der Prozeß-Schriften, deren sofortige Beylegung oder resp. Beibringung innerhalb einer dreitägigen Frist betreffend.

	Regierungs-Blatt Nummer 11.
	Ministerial-Bekanntmachung, den Umtausch früherer älterer Kassenanweisungen gegen neue Großherzoglich Sächsische Kassenanweisungen betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Zurückziehung der Befugniß zur Erledigung von Uebergangsscheinen an der Großherzoglichen Uebergangsstelle zu Melpers betreffend.

	Regierungs-Blatt Nummer 12.
	Ministerial-Verordnung über die Verpflegung und Einquartierung einheimischer und fremder Truppen, sowie über die dafür aus der Großherzoglichen Staatskasse zu leistende Vergütung.

	Regierungs-Blatt Nummer 13.
	Ministerial-Bekanntmachung, das Erfindungs-Patent auf einen Apparat, in welchem Flüssigkeiten luftdicht aufbewahrt werden können, und aus welchem sie, ohne daß Luft von außen hinzutritt, vollständig abzulassen sind betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Verleihung der Rechte einer juristischen Persönlichkeit an den Vorschuß- und Spar-Verein zu Weimar unter gleichzeitiger Zurückziehung der dem früheren Vereine zur Unterstützung unbemittelter Gewerbetreibender ertheilten Rechte einer milden Stiftung betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Führung der Gegenbücher über die Einnahmen bei der Großherzoglichen Haupt-Staatskasse betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Aufhebung des Kurfürstlich Hessischen Unter-Steueramtes zu Wannfried und gleichzeitige Errichtung einer Uebergangsabgaben- und Unter-Steuererhebungsstelle dortselbst betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Uebernahme des Schutzes und der obersten Aufsicht über die Sparkassen zu Weimar und zu Neustadt a./O. von Ihrer Königl.Hoheit, der Frau Großherzogin Sophie und landesherrliche Bestätigung der nunmehrigen Anwendung einiger Paragraphen der Statuten dieser Sparkassen auf Ihrer Königl. Hoheit, ingleichen Bestätigung der Abänderung einiger Bestimmungen in dem Statute der Sparkasse zu Buttstädt betreffend.
	Bekanntmachung, die Festsetzung des Personengeldes für die Posten zwischen Greiz und Weida, sowie zwischen Gera und Weida als auch zwischen Auma und Zeulenroda betreffend.

	Regierungs-Blatt Nummer 14.
	Ministerial-Bekanntmachung, Vereinbarung zwischen dem Großherzogtume und dem Fürstenthume Reuß älterer Linie wegen Beobachtung der Gegenseitigkeit bey Gestattung des Arbeitens der zum selbständigen Gewerbebetriebe in ihrer Heimat gesetzlich befähigten zünftigen Handwerker in den Grenzorten der beiderseitigen Staatsgebiete.
	Ministerial-Bekanntmachung, Veränderungen in Ansehung der Abtheilung der Geschäfte der einzelnen Beamten bey dem Rechnungsamt zu Eisenach betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Befugnisse des Königlich Preußischen Nebenzollamtes I zu Eydkuhnen an der Preußisch-Russischen Grenze betreffend.

	Regierungs-Blatt Nummer 15.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Publikation des Statuts des Vorschuß- und Spar-Vereins zu Weimar betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, Verordnung über Zulassung des Branntweins zollvereinsländischen Ursprungs zu einem ermäßigtem Zollsatze in dem Königreiche Sardinien.
	A. Anmeldung.
	B. Beglaubigung de Ursprungs.
	C. Bescheinigung des Ausgangs.


	Regierungs-Blatt Nummer 16.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Führung des Gegenbuchs über die eingehenden Zahlungen der Großherzoglichen Salzgelder-Obereinnahme zu Eisenach betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Genehmigung zur Auflösung der Kupfer-Bergbau und Hütten-Gesellschaft zu Eisenach betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Genehmigung zur Anwendung der Dachpappe der Firma Stalling und Kompanie zu Wasungen als Bedachungsmaterial betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, Ausschreiben eines weiteren Beitrags zur Landes-Brandversicherungsanstalt betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, das Erfindungs-Patent auf eine Spaltmaschine zur Fabrikation hölzerner Schuhnägel betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, Veränderungen der Arznei-Taxe.
	Bekanntmachung, den Bezug der Formulare zu Sporteln-Hebe-Registern betreffend.
	Bekanntmachung, die Bestellung der Briefe auf das Land findet auch bei der Post-Expedition zu Kaltennordheim statt.

	Regierungs-Blatt Nummer 17.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Konvention über die Zulassung des Schwarzburg-Sondershausenschen Papiergeldes in dem Großherzogthume betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Ertheilung der Befugnis zum Begleitscheinwechsel mit allen zuständigen Zollbehörden an das Großherzoglich Badische Unter-Steueramt zu Offenburg betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Errichtung eines Königlich Bayerischen Nebenzollamtes I. im Grenzbahnhof zu Salzburg betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Verleihung der erweiterten Befugniß zur Erledigung von Begleitscheinen I. an das Großherzogliche Steueramt zu Apolda betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, Vorschrift wegen Beziehung von Viehsalz von den Staatsangehörigen in den Steuerbezirken Blankenhayn, Ilmenau und Remda aus der Saline Arnshall bei Arnstadt.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Errichtung einer Zoll-Expedition auf dem Bahnhofe Halle betreffend.
	Bekanntmachung, die Vollstreckung von Gefängniß- und Geld-Strafen der von den Großherzoglichen oder Sachsen-Meiningenschen Einzelrichtern gegen ungehorsam ausgebliebene Sachverständige und Zeugen auf gegenseitige Requisition betreffend.
	Bekanntmachung, die Bestellung der Briefe nach Zillbach durch Landpostboten von Wasungen betreffend.

	Regierungs-Blatt Nummer 18.
	Verordnung, den Geschäftsbetrieb ausländischer Versicherungsanstalten im Großherzogthume betr.
	Ministerial-Bekanntmachung, Veränderung der Arznei-Taxe betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, Anlagen der Berichte der dem Finanz-Departement des Staats-Ministeriums untergebenen Stellen sind von diesen auf der ersten Seite übersichtlich zu verzeichnen.
	Ministerial-Bekanntmachung, das Erfindungs-Patent auf eine als neu und eigenthümlich nachgewiesene Vorrichtung an Kuppelungen, mittelst welcher die Treib-Axen augenblicklich in Stillstand gesetzt werden können, betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, gewisse Münz-Sorten der Oesterreichischen Währung sind von den Großherzoglichen Kassen und Einnahmestellen nicht mehr in Zahlung anzunehmen.

	Regierungs-Blatt Nummer 19.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Publikation des Nachtrags zu dem Statute vom 26. November 1851 über die Errichtung einer Pensions-Anstalt für die Witwen und Waisen der Großherzoglichen Gendarmen betreffend.
	Nachtrag zu dem Statute vom 26. November 1851 über die Errichtung einer Pensions-Anstalt für die Witwen und Waisen der Großherzoglichen Gendarmen.

	Ministerial-Bekanntmachung, das Erfindungs-Patent auf eine als neu und eigenthümlich nachgewiesene Maschine zum Reinigen und Schälen von Getreide betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Einrichtung einer Königlich Bayerischen Zoll-Expedition im Bahnhofe zu Nürnberg betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, das Erfindungs-Patent auf Maschinen zur Fabrikation von Cigarren betreffend.

	Regierungs-Blatt Nummer 20.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Anlegung einer Telegraphen-Leitung von Gera über Neustadt a./O. nach Schleiz betreffend
	Ministerial-Erklärung über den Bau einer Telegraphen-Leitung von Gera  nach Schleiz über Neustadt a./O.
	Weitere von den Regierungen vereinbarte Erläuterungen und Bestimmungen.

	Verordnung resp. Instruktion, das bei Zerschlagung und Abtrennung von gebundenem Gute zu beobachtende Verfahren betreffend.

	Regierungs-Blatt Nummer 21.
	Ministerial-Bekanntmachung, das Verfahren über die Erlangung der Zollbegünstigung  im Königreich Sardinien für Branntwein zollvereinsländischen Ursprungs betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, Verordnung über die Bedingungen zur Anstellung als Arzt im Großherzogthume betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, Abänderungen im amtlichen Waarenverzeichniß betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die von den Zollvereins-Regierungen über Veränderungen in der Waaren-Kontrole im Binnenlande getroffenen Verabredungen betreffend.

	Regierungs-Blatt Nummer 22.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Aufhebung des Königlich Bayerischen Haupt-Zollamtes Miltenberg und Zuweisung dieses Bezirks an das Haupt-Zollamt Aschaffenburg betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Führung der Kataster von Rohrbach und Teutleben betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Wandlung des Großherzoglich Hessischen Neben-Zollamtes I. Klasse mit bedingtem Niederlagerechte in Worms in ein Haupt-Zollamt mit unbedingtem Niederlagerecht betreffend.
	Bekanntmachung, die Taxe für Extrapost-, Courier- und Estaffetten-Pferde betreffend.



